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Cady Stewart. Nach dem Gemälde von Romney.
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Lady Stewart.
zum Bilde auf der Umſchlagſeite.)
Einer der bedeutendſten engliſchen

Maler des 18. Jahrhunderts war George
Romney. Ebenſo wie ſeine Zeitgenoſ
ſen Gainsborough und Reynolds lockte
es ihn, die Schönheit der engliſchen
Ariſtokratin mit dem Pinſel feſtzuhal
ten. Dieſes Malerdreigeſtirn ſchuf eine
Blütezeit der engliſchen Porträtkunſt,
die weit über ihr Jahrhundert hinaus
reicht und für viele unſerer modernen
Porträtmaler von vorbildlichem Ein
fl geworden iſt. Die Gönnerin
Romneys war die berühmte Emma
Harte, ſpätere Lady Hamilton, deren
Schönheit und Geiſt ſie aus einer nie-
deren Sphäre heraushob und zu einer
lange Zeit ſogar politiſch einflußreichen
Frau machte. Unſer Umſchlagbild,
das Porträt der Lady Stewart, zeigtalle Vorzüge Romneyſ rer Kunſt: Fein-
heit und Sicherheit der Behandlung und
vornehme Linienführung. Die anmu
tige Geſtalt in fließendem, hellen Ge
wand, das feine Köpfchen mit dem
ſchimmernden Haar und den klugen
Augen ziehen in ihrer ruhevollen
Schönheit den Blick des Beſchauers
immer wieder an. Der allen Bildern
Romneys eigene hochkultivierte kolo
riſtiſche Geſchmack kommt auch bei dem
Original dieſes Porträts, das in engliſchem Beſitz iſt, zur Geltung.

enenswürgigueiten
und Vergnügungen

MHagcleburg-
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—-9 Uhr abends onn
tags von 1412-1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö-
nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm-
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowskti (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſer-
ſtraße 68—-73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11-2 und von 3—5
Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes
Theater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von
bis 11 Uhr.
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Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden an dieſem Schild
ſind ſämtlich erkennbar.

317

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Gesellschafts-EtablissementKrystail- Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich 7mein n Wiener Cafe
sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

S 554 Ergebenst W. Westphal-
wenoecoeocgceceoceocoo

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

MAGDEBURG
Klein verkauf:

Kinderwagen, Klagplahrstühle, Korbwaren zu bill. Preis
zu haben bei

Fr. Arnold Peen 7, gegenüber der Sparkasse-

Fordern Sie ausdrücklich 8226

Blitzblank. Hintze
J Konfirmations Geschenke,

e eUhren, Gold- und SsSilberwaren aller Art S
finden Sie üusserst preiswert beim Goläschmiede S

Christian a Magdeburg-W., Arndtstraße 56

dicht an der Grossen Diesdorferstrasse. Strassenbahn-IIaltestelle.

Sehmuckringe,
Blusen usw.

Solarine-Putzeream
gibt allen Metallen

andauernden Hochglanz

Kulante Bedienung! Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!
Auf Wunseh Preisliste gratis.
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i 6arl H. Lotze n
t e Magdeburg Cracau er
Spez.: Leib- und Haushaltungswäsche.
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Tadellose Ausführung in: 8
Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider, 8

Gardinen-Wäscherei und -Spannerei-
Für Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzäglicher Ausführung. nes

O

Anmahmestelle Magdeburg, Bärstr., 4.

Frauenleiden
jeder Art, Störungen be-
handelt nach Inngjüäh-

riger Erſahrung gewissenhaft Frau
J. Otmann-Smeh, Halle a. S.

Kosmetische Artikel
Versand hygien. Artikel 3194

3208

Halberstädter Strasse 4, IL rechts.

Amrereh Putz- und Reinigungsmittel
Küche und Haushaltin pabeten à i und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Mater ialwa kisen-
und Seifenhaändlungen.
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Sächsisch- Thüringsche Hausfra
Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

Hit der Beilage: „Für unſere Kleinen“
Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. Geschäftsanz. Wort 3Pf, Privatanz. 2Pf. Ceschöäftsstellen. Magdeburg Jischlerbrüche [7, lel. 2913 Halle a. S, Schmeerstr. (7-10, Tel. 2925;Erfurt, Schlösserstr. t-17, Jſel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne
Anzeigenſchlnß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von

Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Manufkriyten können wir uns nicht verbindlich machen.

Wiederholungen der

Theater
Aufführungen

AMUUHMEUNH-H-BH-BtErErrrrneanernrgeatternrirnn

BRUVDPERS
WEIB

in Erfurt am 5. April
in Magdeburg am 4. April
in Halle a. S. am 7. April
Näheres ſiehe Inſerate Seite 25, 12, 50
(CUUUHAtHüüCnrnenenngnnagtanennnnnn

Sächſ. Thür. Hausfrau

Der Frauenverband in
unſerer Provinz.

mm Dezember 1908 wurde in unſererJ Provinz ein Frauenverband gegründet
zu dem Zwecke, die Jdeen der Frauen

bewegung, ihre Ziele und ihre Mittel auch in
unſerer engeren Heimat bekannt zu machen,
und arbeitswillige und arbeitsfreudige
Frauen dafür zu gewinnen, die bereit wären,
theoretiſch und praktiſch für die ideale Sache
tätig zu ſein. Bei ſeiner Gründung umfaßte
der Verband 11 Vereine, jetzt gehören ihm
19 Vereine mit 2740 Mitgliedern an, die ſich
auf Mägdeburg, Staßfurt, Wernigerode,
Neuhaldensleben, Schönebeck, CEöthen, Mühl
hauſen, Bernburg Nordhauſen verteilen und
ſich hauptſächlich im Rechtsſchutz für Frauen,
in der Jugendpflege, durch Uebernahme von
Vormundſchaften, Armen und Waiſenpflege
betätigen.

Die wichtigſte Schöpfung des Verbandes iſt
indeſſen die Auskunftsſtelle für Frauenberufe,

welche durch Erwägungen über Verbeſſerung
der Erwerbsmöglichkeiten unſerer im Kampf
um das tägliche Brot ſtehenden Mitſchweſtern
entſtanden iſt. Jn ihr erhalten Frauen und
Mädchen, die einen Beruf ergreifen wollen,
unentgeltlich Auskunft über alle Ausbil
dungsmöglichkeiten, Dauer und Koſten der
ſelben, über die Anſtellungs und Gehalts
verhältniſſe in den verſchiedenſten Berufen

Jn Magdeburg befindet ſich die Aus
kunftsſtelle Große Münzſtraße 7, die Sprech
ſtunden finden Mittwochs nachmittags von
4 bis 5 Uhr ſtatt, und es iſt zu hoffen, daß
angeſichts des Oſtertermines, an dem ſo viele
junge Mädchen in das Leben hinaustreten,
ſich dieſe ſelbſt ſowie ihre Mütter oder Vor
münder dort Rat erbitten. Das vorzüglich
geſammelte Material der Auskunftsſtelle be
rückſichtigt beſonders die Verhältniſſe in unſe
rer Provinz; Anfragen werden auch ſchrift
lich erledigt.

Nicht minder lebhaftes Intereſſe als den
Frauenberufen bringt der Verband der
weiblichen Jugendpflege entgegen. Mit Rat
und Tat werden neugebildete Vereine oder
Einzelperſonen, die in dieſe Arbeit erſt ein
treten, mit ihr bekanntgemacht durch orientie
rende Vorträge, durch Ueberſendung oder
Empfehlung der einſchlägigen Literatur, durch
Beſichtigung ſozialer Anſtalten, wie Schul
küchen, Säuglingsheime, Krüppelheime,
Stillkrippen, Feierabendhäuſer, Arbeiterin
nenheime uſw. Auf wie fruchtbaren Boden
dieſe Anregungen fallen, beweiſt u. a. die
Einrichtung von Kochkurſen für Arbeiterinnen
und die Gründung eines Jugendhortes in
Wernigerode, eines Kinderhortes in Cöthen.
Koch und Turnkurſe ſind in Neuhaldens-
leben eingerichtet worden, in Schönebeck eine
Stellenvermittlung; außerdem arbeiten zahl
reiche FrauenRechtsſchutzſtellen mit ſteigen
dem Erfolge in verſchiedenen Städten unſerer
engeren Heimat.

Unabläſſig iſt ferner der Verband bemüht
um die Erweiterung von Bildungs und Er
werbsmöglichkeiten für die Frauenwelt; ſo
wurde durch Eingaben die Errichtung von
Lehrſtellen für Säuglingspflege an der ſtädti
ſchen Krankenanſtalt in Magdeburg erreicht
und die Teilnahme ſeiner Mitglieder bei den
Kurſen der ſtädtiſchen Frauenſchule über
Säuglingspflege, Geſundheitslehre, Bürger
kunde und Volkswirtſchaft für ein geringeres

Honorar als das ſonſt übliche. Ferner wurde
an den ſächſiſch- anhaltiſchen Städtetag eine
Petition gerichtet des Jnhalts, das preußiſche
Kultusminiſterium um die Zulaſſung von
Mädchen an höheren Knabenſchulen in Städ
ten, die kein Mädchengymnaſium beſitzen, zu
bitten. Auch ſammelte der Verband Unter
ſchriften zu einer Petition, die weibliche
Schulleitung betreffend, und ſteht jetzt mit
verſchiedenen größeren ſozialen Anſtalten in
Verbindung zwecks Zulaſſung von Volontä
rinnen, um Frauen den Einblick in die
Wirtſchaftsführung derartiger Großbetriebe
zu ermöglichen. Zur Aufklärung der Frauen
über ihre ſozialen und allgemeinen Rechte
und Pflichten wurden auf den Verbandstagen
verſchiedene Vorträge gehalten, ſo über die
Rechte und Pflichten der Frauen in der
Reichsverſicherungsordnung, die Bewertung
der Hausfrauenarbeit und über das eheliche
Güterrecht. Andererſeits wurden die An
ſprüche der Frauen vor den geſetzgebenden
Körperſchaften vertreten durch Petitionen, die
unter anderen die getrennte Beſteuerung der
Ehegatten, die Zulaſſung weiblicher Schöffen
vor dem Jugendgericht, die obligatoriſche Zu
ziehung von Frauen zu allen ſtädtiſchen
Kommiſſionen, in denen Frauenintereſſen
vertreten werden, betrafen. Bei jeder Ver
bandstagung ſtand ferner, ſoweit es ſich er
möglichen ließ, ein Einzelgebiet der Frauen
bewegung im Mittelpunkt der Verhandlun-
gen, ſo die weibliche Jugendpflege, die Fort
bildung ſchulentlaſſener Mädchen, die hand
werksmäßige und fachgewerbliche Ausbildung

der Frau.
Dem Intereſſe erwerbender Frauen dien

ten auch zwei Enqueten, an denen ſich der
Verband beteiligte; eine zur Vorbereitung
von Vorſchlägen für die Reform des Kellne
rinnenberufes, die andere über Wohnungs
und Lohnverhältniſſe weiblicher Dienſtboten.

So tritt der Frauenverband der Provinz
Sachſen nach jeder Richtung aufklärend und
fürſorgend für die Frauenwelt ein. Möge
es ihm gelingen, weitere Kreiſe zu einem
tieferen Verſtändnis über die Grundideen
der Frauenbewegung zu bringen und weitere
“atkräftige Helferinnen zu gewinnen.

J B.
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Schonung der Eigenark.
s iſt merkwürdig, wie wenig MenſchenE die Duldung, die ſie für ſich verlangen,

auch anderen entgegenbringen.
„Du verlangſt Schonung deiner Eigenart,

ſchonſt du ſie auch bei andern?“ ſo fragt der
Philoſoph, und ein ironiſches Lächeln ſpielt
um ſeinen Mund.

„Ja, meine Eigenarten ſind aber auch nicht
ſo lächerlich wie die meiner Bekannten. Frau
H. z. B., denken Sie nur, ſie bildet ſich ein,
Singen ſei geſund für die Lunge, und trotzdem
ſie gar keine Stimme hat, übt ſie jeden Tag
eine Stunde, nimmt teure Lektionen und er
zählt es jedermann ſtrahlend. Und erſt mein
Schwager, der behauptet, man müſſe unbedeck
ten Hauptes ſpazieren gehen, und nun läuft
er auf den Straßen, mikten in der Stadt her
um mit dem Hute in der Hand, ſo daß man
ſich ordentlich ſchämt, wenn man ihn zufällig
trifft und ſich nicht gleich wieder bon ſeiner
auffallenden Gegenwart befreien kann.“

Eine andere Dame weiß gleichfalls von den
abnormſten Sonderlichkeiten ihrer lieben Ver
wandten und Bekannten ein langes und höchſt
abwechſlungsreiches Lied zu ſingen. Sie be
richtet ſogar von den Kindern mancher ihr
bekannten Familien, die ſchon ganz ſeltſame
Eigenarten zeigen und ſich dadurch überall
läſtig und unmöglich machen.

„Du lieber Himmel,“ ſo fährt die Be
treffende fort, „man hat gewiß auch ſeine
Eigenarten wer wäre frei davon aber
es ſind doch harmloſe, kleine Gewohnheiten,
die überhaupt nicht auffallen, auch keinen all
zu ſchroffen Gegenſatz zu den von der Ver
nunft anerkannten und bei gebildeten Men
ſchen üblichen Gewohnheiten bilden.“

Gemach, werte Frau, ſollten Sie ſich da
nicht in einem kleinen liebenswürdigen Jrr
tum befinden Solche Jrrtümer unterlaufen
einem nämlich beſonders gern, wenn es ſich
darum handelt, die eigenen Fehler und
Schwächen objektiv zu beurteilen. Man iſt
ſtets bereit, für ſein eigenes Tun und Laſſen,
im Notfall auch noch für das der nächſten
Familienangehörigen, die logiſchſten und ein
leuchtendſten Entſchuldigungen zu finden,
man wird jedoch ſofort kritiſch und abweiſend,
wenn einem an einem Nebenmenſchen irgend
etwas unangenehm auffällt.

Und was fällt wohl unangenehmer auf, als
eine ſtark ausgeprägte Eigenart? Eine Eigen
art, die unſeren Anſichten, unſeren Meinun
gen ebenſo feſte und ebenſo begründete Gegen
anſichten und Gegenmeinungen gewiſſermaßen
als Schild vorhält.

Sicherlich muß zugegeben werden, daß nicht
jede Eigenart ohne weiteres berechtigt iſt
wohin ſollten wir kommen, wenn wir ſtill
ſchweigend alle Schrullen und Launen an uns
und anderen dulden oder gar noch anerkennen
wollten. Aber die wirklich berechtigte Eigen
art, die ja ſozuſagen den Kern und die Grund
lage des menſchlichen Charakters bildet, ſieſoll und muß geſchont werden, auch wenn je
unſeren eigenen Ideen ganz empfindlich zu
widerläuft und uns Mißbehagen verurſacht.

Frau A., die ſo abſprechend über die Sing
manie ihrer Bekannten urteilt, hat wahr
ſcheinlich ſelbſt Eigenarten, die andern Leu
ten noch weit lächerlicher und vor allen Din
gen kleinlicher vorkommen. Und Frau B.,
die ſich „ſchämt“, mit ihrem mit dem Hut in
der Hand ſpazierengehenden Schwager ange
troffen zu werden, beweiſt nur eine ängſtlich
an allem Hergekommenen klebende Seele. Sie
gibt ſich gar keine Mühe, die Beweggründe
ihres Schwagers zu ſeinem von der Schablone
abweichenden Tun zu verſtehen, und dann
vielleicht zu ſagen: „Gut, er findet es geſund,
mir iſt es egal. Schließlich habe ich ja auch
meine Marotten.“

Ja, das iſt es. Wenn wir alle uns bei
ſolchen und ähnkichen Gelegenheiten ernſtlich
prüfen wollten, ob wir ſo ganz frei von Eigen

arten ſind, dann würden wir wohl der Eigen
art anderer mehr Schonung bezeigen.

Jede aus wirklicher Ueberzeugung hervor
gegangene Eigenart iſt auch der Schonung
wert, ja ſie kann ſie mit Fug und Recht ver
langen. Jeder taktvolle, kluge Menſch wird
die Eigenart an andern als eine Weſens
eigentümlichkeit auffaſſen und damit rechnen.
Er wird wohl zu unterſcheiden vermögen
zwiſchen eigenſinniger Schrulle, bizarrer, ge
wollter Originalität und einem wirklich feſten
Charakter.

Ein wirklich gebildeter und taktvoller
Menſch wird ohnedies nach Möglichkeit ver
meiden, durch Eigenarten allzuſehr aufzu
fallen und ſich dadurch das Erſtaunen und
wohl gar das Mißfallen ſeiner Mitmenſchen
zuzuziehen. Wer das, was ihm an andern
unliebſam auffällt, an ſich korrigiert, wird
kaum je eine allzu kraſſe Eigenart zeigen.

Nur da, wo Menſchen ſich gegenſeitig Scho
nung ihrer Eigenart angedeihen laſſen, iſt
Freundſchaft möglich, würzen intereſſante ge
rade durch die abweichenden Anſichten reiz
volle Geſpräche die Geſelligkeit und werden
Brücken gebaut von einer Seele zur andern,
ſo daß das Leben gar vieler bereichert und
verſchönt werden kann.

Kindliche Eigenarten ſollten Eltern und
Erzieher allerdings nur gelten laſſen, ſo lange
ſie die Gewißheit haben, daß es ſich wirklich
um beſtimmte Weſenseigentümlichkeiten han
delt. Launen und Marotten, oft fälſchlich
für Eigenart ausgegeben und gehalten, müſ
ſen allerdings unnachſichtlich ausgetrieben
werden ſie verdienen keine Schonung, we
der bei der Jugend noch bei den Erwachſenen

Erika von Breitenfeld.

Frühlingsdelikateſſen.
enn die erſten lauen Winde wehenw und die Luft mit einem gar würzigen

Hauch erfüllen, dann ergreift es uns
wie Frühlingsſehnſucht. Und materiell, wie
wir als Erdgeborene nun einmal ſind, er
ſtreckt ſich dieſe Sehnſucht nicht nur auf die
Güter des Herzens, ſondern auch auf die
weniger poetiſchen aber recht angenehmen des

Magens.
So ſchwere Monate liegen hinter uns! So

viele, aus zahlreichen Gängen beſtehende
Soupers und Diners haben wir mit Hilfe von
Waſſer und Wein in allen Farben hinunter
geſpült, daß uns das Blut jetzt ordentlich dick
und ſchwer durch die Adern rollt.

Jm Mittelalter war es üblich, ſich im
Frühjahr einmal durch einen ordentlichen
Aderlaß Erleichterung zu verſchaffen und das
Innere auf dieſe Weiſe von den angeſammel
ten Schlacken zu befreien. Wir praktiſchen
Gegenwartsmenſchen wiſſen, wie koſtbar das
Blut iſt, wir ziehen uns deshalb dieſen edlen
roten Saft nicht ab, ſondern wir reinigen ihn.
Dazu bietet uns die gütige Mutter Natur
ſelbſt die beſten Mittel, indem ſie gerade im
Frühjahr allerhand Kräuter grünen und
ſproſſen läßt, die ein ausgezeichnetes Blut
reinigungsmittel darſtellen.

Sobald wir uns nun mit Hilfe von Kräu-
terſuppen und Kräuterfalaten, von friſchem
Sauerampfer und ähnlichen heilkräftigen
Pflänzchen, innerlich gereinigt und von dem
Druck der winterlichen Ueberernährung be
freit haben, können wir mit neuem Mut an
die Frühjahrsdelikateſſen herangehen.

Da wären die erſten Kiebitzeier, die als
Gericht ſich allgemeiner Be

liebtheit erfreuen, und die auch von den
Freunden der Vogelſchutzbewegung ohne Be
denken gegeſſen werden können, da das Kie
bitzweibchen, anſcheinend aus größtem Ent
gegenkommen für die Gourmands, jährlich
2— mal Eier legt und gewöhnlich nur die
Eier der erſten n verzehrt werden. Ein
oſtfrieſiſches Driginalrezept empfiehlt, die

Eier nach ihrer Prüfung auf Friſche in ſie
dendes Waſſer einzulegen, ſie ſechs Minuten
kochen zu laſſen und einzeln auf eine Schüſſel
Salz zu ſtecken, bevor man ſie zu Tiſch bringt.
Aber auch als Rührei, das mit kleingeſchnitke-
nen, in Madeira gekochten Trüffeln vermiſcht
wird, ſchmecken ſie ganz vorzüglich.

Eine gar nicht zu verachtende Frühjahrs
delikateſſe ſind die Schnepfen, denen man
nachſagt, daß ihr Fleiſch gerade im März,
wenn ſie beim Strich abgeſchoſſen werden, viel
pikanter und ſchmackhafter iſt als im Herbſt.
Feinſchmecker ſchwärmen voll Begeiſterung
für Schnepfen in Burgunder, die möglichſt
am Spieß gebraten wurden; aber auch die
einfach im Ofen gebratenen Vögel finden ſtets
Beifall. Man kann ſie auch dämpfen, auf
dem Roſt braten, als Püree, Paſtete, Crou
ton, Suppe, ſowie gefüllt ſervieren.

Auch die Forelle, dieſer feinſte aller Süß
waſſerfiſche, gehört zu den geſchätzteſten Früh
jahrsdelikateſſen, da ſie nach Anſicht des ge
wiegten Feinſchmeckers Brillat-Savarin im
März und April am beſten mundet. Jm all
gemeinen zieht man die kleinen Bachforellen
ihren größeren Kollegen aus den Seen vor.
Und am köſtlichſten iſt jedenfalls für den Ken
ner die in klaren Gebirgsbächen ſich tum
melnde Forelle. Was die Zubereitung anbe
trifft, ſo kann man die einfachſte Art, Forelle
blau mit friſcher Butter, am meiſten emp-
fehlen. Die anderen Zubereitungsarten, und
mögen ſie noch ſo hochlönende Namen haben,
ſind mehr oder minder geeignet, die Feinheit
des der Forelle eigenen Geſchmacks zu beein
trächtigen. Manchmal paſſiert es der Haus
frau beim Herausnehmen der Fiſche aus dem
Kochgeſchirr, daß die Schleimhaut zerſtört
wird, die den Forellen die hübſche blaue Farbe
verleiht. Durch Uebergießen mit heißem
Eſſig kann ſie dieſe bläuliche Tönung auf
harmloſe Weiſe wieder herſtellen.

Neben dieſen fleiſchlichen Genüſſen dürfen
aber auch des Frühlings köſtliche vegetariſche
Geſchenke nicht vergeſſen werden. Da ſind
zunächſt die Morcheln oder Lorcheln, die von
allen Pilzfreunden als beſonders zarter
Leckerbiſſen geſchätzt werden. Bei ihrer Be
nutzung iſt ſorgfältiges Waſchen Bedingung

denn dieſe Pilze enthalten in ihren Falten
und Runzeln eine Unmenge Sand, der nur
durch wiederholtes Waſchen zu entfernen iſt.
Auch empfiehlt es ſich, die Morcheln in ſieden
dem Waſſer ein paar Minuten ziehen zu laſſen
und dieſe Brühe dann wegzugießen, da ſonſt
leicht die Bekömmlichkeit der Pilze in Frage
geſtellt wird. Eine wahre Deltikateſſe ſind
gefüllte Morcheln. Man nimmt dazu mög
lichſt große ſchöne Exemplare, putzt ſie gründ
lich und ſchneidet nach mehrmaligem Blan
chieren und Abſpülen die Stiele ab. Dann
werden die Pilze mit einer Farce gefüllt, die
man aus gebratenem Kalbfleiſch, in Milch
eingeweichten und wieder gut ausgedrückten
Semmeln, einigen Eigelb, etwas Sahne, Ge
würz und Peterſilie herſtellt das Fleiſch
kann nach Belieben auch fortbleiben. Nun
werden 1 bis 2 Löffel Mehl in Butter gelb
geſchwitzt, mit Fleiſchbrühe, etwas Wein,
einem Lorbeerblakt und ein wenig ganzem
Gewürz verkocht und zuletzt mit Zitronen
ſaft verſchärft. Jn dieſer Miſchung werden
nun die gefüllten Morcheln weichgedämpft.

Auch Morcheln mit friſchen Spargeln ſind
ein beliebtes Frühlingsgericht, und beſonders
bei der Herrenwelt ſehr beliebt.

Elſe Bredow.

Fürs kägliche Leben.
Jn allem, was unſer Wohl und Wehe be

trifft, ſollen wir die Phantaſie im Zügel hal
ten: Alſo zuvörderſt keine Luftſchlöſſer bauen,
weil dieſe zu koſtſpielig ſind, indem wir gleich
darauf ſie unter Seufzern wieder einzureißen
haben. Aber noch mehr ſollen wir uns hüten,
durch das Ausmalen bloß möglicher Unglücks
fälle unſer Herz zu ängſtigen.
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Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In Her kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der
Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
reizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lon ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt
ſchaft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. In der folgenden Zeit lebt ſich Lou
in Schlohſtedt ein, und alle Mitglieder der Tietzeſchen
Familie gewinnen ſie lieb. Mit Troſterburg, der in
der Etage unter ihr wohnt, trifft ſie oft zu Spazier
gängen zuſammen. Bei einem Kaſinofeſt wird Lou
von dem General und ſeiner ſchönen jungen Frau aus
gezeichnet, ſo daß jetzt ihre Stellung in Schlohſtedt be
feſtigt erſcheint. Die Generalin hat es ſich jedoch in
den Kopf geſetzt, Troſterburg mit ihrer reichen Cou-
ſine zu verheiraten, und beginnt ein kleines Jntrigen
ſpiel, indem ſie Lou und Troſterburg zu trennen, und
das junge Mädchen mit Rittmeiſter Wilbrad zuſammen
zuführen ſucht. Da Wilbrad reich iſt, ſieht Frau Dr.
Sietze ſeine Annäherung gern und lädt ihn nach einer
Viſite „zum Butterbrot“ ein.

3. Fortſetzung.
J.

Lou war innerlich wütend über die Ein
ladung an Wilbrad. Bis dahin war er ihr
ganz gleichgültig geweſen. Ein „netter
Kerl“, den ſie halb als Pagen, halb als Ka
meraden behandelte und über deſſen Huldi-
gungen ſie ſich keinerlei Gedanken machte.

Nun aber hatte die Stadträtin in ihrem
Eifer ſich verraten. Lou begriff plötzlich,
was man hoffte und wollte

Sie war empört, daß man ihn einlud,
was er ſicher ſo auffaßte, als bringe man
ſie ihm auf dem Präſentierteller entgegen.
Jhr ganzer Stolz empörte ſich dagegen.

Oſtentativ ignorierte ſie daheim alle Vor
bereitungen für Samstagabend und lief die
ganze Woche mit den Schröderſchen Knaben
auf den Schanzen herum, wo ſie Dutzende
von Schneemännern bauten, Räuber ſpielten
und allerlei Unſinn trieben.

Samstag nachmittag aber ſaß ſie ganz
kleinlaut neben ihrer neuen Freundin in
der Schröderſchen Wohnung und half der
jungen Frau Wäſche ausbeſſern. Denn mit
tags hatte es zu regnen begonnen und all
der ſchöne Schnee löſte ſich in mißfarbige
Pfützen auf.

„Hilf mir, Klementine,“ ſagte Lou plötz
lich, den letzten Kinderſtrumpf zuſammen-
rollend. „Erſinn' irgendeine Ausrede
daß du mich hierbehalten kannſt und ich
nicht heim muß!“

„Aber Kind Das geht doch nicht!“
„Bah alles geht, was man will! Und

ich mag einmal nicht dabei ſein, heute abend!
Du mußt das doch begreifen, Tina!“

Die kleine Hauptmannsfrau ſah ganz rat
los drein. Sie begriff Lou ja bis zu einem
gewiſſen Grad, denn ſie war ſehr feinfühlig.
Aber andererſeits einen Eklat konnte man
doch auch nicht machen, da Tietzes Wilbrad
einmal eingeladen hatten! Und ſie ſelbſt
konnte ſich mit Tietzes doch auch nicht ver
feinden ganz abgeſehen davon, daß, wie
man ſich zuflüſterte, Wilbrads Bewerbung
die lebhafte Billigung Jhrer Exzellenz hatte.

Sehr ſanft und mütterlichzärtlich den
Arm um Lou ſchlingend, ſuchte ſie ihr dies
begreiflich zu machen.

„Und ſieh, Kind,“ ſchloß ſie, „Wilbrad iſt
doch auch ein ſehr netter, guter Menſch!
Willſt du ihn denn durchaus kränken?“

„Nein. Aber
„Jſt er dir antipathiſch?“

e
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Original Roman von Srich Sbenſtein

„Nein.“
„Dann begreife ich nicht recht, warum du

dich ſo leidenſchaftlich dagegen wehrſt, ihn
kennen zu lernen! Ich meine näher ken
nen zu lernen, als es auf geſellſchaftlichem
Boden möglich iſt. Man findet oft bei län
gerer Bekanntſchaft an einem Menſchen Vor
züge heraus, die man anfangs überſah e

„Haſt du mir nicht einmal erzählt, daß
du dich in deinen Mann auf den erſten Blick
verliebt haſt, Tina?“ unterbrach ſie Lou.

„Ja. Aber das iſt ſo ſelten, Kind! Und
nicht alle Liebesheiraten gehen gut aus.
Manchmal bereut man bitter, nicht anders
beſſer gewählt zu haben.“

„Haſt du auch bereut?“
„Jch?“ Ein Leuchten ſeliger Erinnerun

gen brach aus den hellen, zufriedenen Augen
der kleinen Frau. „Niemals! Keine Minute.
Du weißt, wir ſind einander alles!“

„Und mußt dich ſo viel plagen, kannſt dir
kein Mädchen halten und haſt ſo viele Sor
gen!“ nickte Lou. „Weißt du, was mein
Papa mir immer ſagte?“ t

„Nun?“
„Nie einen Mann heiraten, Kind, dem

du dich nicht jubelnd init Leib und Seele
ergeben kannſt vom erſten bis zum letzten
Augenblick des Lebens! Keine halbe Sache!
Kein Kritteln und Zaudern, denn dann iſt die
Geſchichte ſchon faul. Nur das Herz ſoll
ſprechen bei dir in der Vernunft habe

dann ich das Wort!“
„Aber nun iſt dein Papa tot,“ ſagte die

junge Frau Hauptmann ſehr ſanft und leiſe.
„Nun muß auch bei dir die Vernunft ein
wenig das Wort haben, meine liebe, kleine
Lon!“

Lou ſchwieg und ſtarrte vor ſich hin. Ner
vöſes Fröſteln ließ ſie plötzlich zuſammen
ſchauern. Dann ſtand ſie mit einem Ruck
auf.

„Jch will nun heimgehen, Tina mur-
melte ſie unſicher. Die Arme der kleinen
Frau umſchlangen ſie in herzlicher Wärme.

„So iſt's recht, Kind! Nur immer tapfer
ſein und jeder Sache feſt ins Auge geblickt!
Dann ſieht man am beſten, was dran iſt.
Jmmerhin denk' auch: anſehen iſt noch lange
nicht kaufen.“

„Freilich, Tina. Du haſt ja recht. Du
biſt ſo klußg. Und grüß mir deinen Mann
auch gute Nacht.“

Aber Lou ging noch nicht heim, obwohl
es bis zu ihrem Haus nur ein paar Schritte
quer über den Platz waren.

Denn als ſie auf die Straße trat, ſah ſie
drüben bei Tietzes ſchon alle Fenſter hell er
leuchtet und Schatten hinter den Stores hin
und hergleiten, den runden, kugeligen der
Tante, den ſchlanken, hageren des Onkels
und daneben einen ebenſo ſchlanken ach,
dieſer Kopf konnte nur Wilbrad gehören!

Es war noch nicht einmal ſechs Uhr! So
eilig hatte er es? Und da ſollte man nun
noch zwei Stunden neben ihm im Salon
ſitzen, ehe es zum Abendeſſen ging?

Wieder lief ihr das nervöſe Fröſteln durch
die Glieder. „Jch will nur erſt ein bißchen
Stimmung machen,“ dachte ſie und bog in
eine Seitengaſſe ein. Plänlos ſtrich ſie durch
verſchiedene Straßen. Es hatte zu regnen
aufgehört, aber der Nebel lag dicht und

h
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ſchwer über den Häuſern wie eine drückende
u Jm Kaſino ſtrahlte aus allen Fenſtern
icht:.

Lou blieb einen Augenblick ſtehen und ſah
ſcheu hinauf nach den linken Eckfenſtern im
erſten Stockwerk. Dort waren die Spiel
zimmer. Ob er wohl auch jetzt wieder oben
ſaß und ſpielte?

Ach, warum ſpielte er nur? Wenn ſie ihm
nur das einmal hätte ſagen können ihn
davor warnen ihn bitten, es doch nicht
mehr zu tun, ſeiner alten Eltern wegen

Aber ſie ſah ihn ja nie mehr. Er wich
ihr ja jetzt ſo eifrig aus, wie er ſie früher
geſucht hatte

Haſtig eilte ſie weiter und blieb erſt ſtehen,
als der bunte Flor zarter Treibhausblüten
in der einzigen Blumenhandlung Schloh-
ſtedts unwillkürlich ihr Auge feſſelte.

Und dann, als ſie ſo verſunken daſtand
vor all dieſen Primeln, Hyazinthen und Aza
leen, kam ihr plötzlich ein Einfall.

Wie, wenn ſie da nun einen Strauß Blu
men kaufte und zur Generalin flüchtete?
Jhre Exzellenz war ja ſo gut und lieb mit
ihr und freute ſich immer, wenn ſie kam.
Vielleicht wenn ſie ſich recht ſehr Mühe
gab, liebenswürdig zu ſein ließ man ſie
dann dort nicht mehr ſort für den Abend?
Wenn die Generalin wollte, konnte ſie ja den
Burſchen zu Tietzes ſchicken. Vor einem
Wunſch der Höchſtkommandierenden mußte
in Schlohſtedt alles zurückſtehen ſelbſt die
Pläne Tante Amaliens ſelbſt ein Wunſch
Wilbrads

Wie Erlöſung ſchien ihr dieſer Einfall.
Kurz entſchloſſen führte ſie ihn aus. Und
als ſie dann, bewaffnet mit einem duftenden
Strauß, die weißen Stufen zur Generals
villa hinaufſtieg, zuckte ein kleines, boshaftes
Lächeln um ihren roten Mund.

Nun mochten ſie nur warten daheim und
dann ihren Kalbsbraten, den Fing heute
morgen ſo ſorglich zugerichtet hatte, allein
verzehren!

Auch bei Moſchwitz' war alles hell er
leuchtet und wohldurchwärmt. Man führte
Lou in den Salon und bat ſie, zu warten.
Jhre Exzellenz ſei noch bei der Toilette,
werde aber gleich erſcheinen.

Der große Kronleuchter war angezündet,
friſche Blumen prangten in allen Jardineren.
Durch die halb zurückgezogenen Portieren
ſah Lou im Eßzimmer nebenan einen feſtlich
gedeckten Tiſch mit viel Silber und Blumen:
vier Gedecke.

Man erwartete alſo offenbar einen Gaſt!
Aber vielleicht war das um ſo beſſer.

Da trat auch ſchon die Generalin ein, ge
folgt von ihrer Nichte. Beide in ſehr ge
ſchmackvollen Teagowns aus dunklem Samt
mit echten Spitzen.

Lou fühlte in den erſten Minuten, daß ſie
ungelegen kam. Die ſonſt ſo freundliche Ge
neralin empfing ſie mit verlegener Höflich-
keit, Baroneſſe Liga war beinahe ungezogen.
Sie gab ſich nicht die geringſte Mühe, ihren
Aerger über Lous Beſuch zu verbergen.

Zuweilen meinte Lou ſogar zu bemerken,
wie ſie ihrer Tante einen ungeduldigen Blick
zuwarf, als wollte ſie ſagen: Gib dir doch
nicht erſt Mühe, die Liebenswürdige zu ſpie
len mach ein Ende.



r
rn

4 Unterhaltungs-Beilage STh

Aber die Generalin war zu ſehr wohl-
erzogene Geſellſchaftsdame, um dieſer brüsken
Aufforderung nachzukommen. Sie erwähnte
alſo nur beiläufig, daß man „einen Gaſt er
warte“, und ſprach dann von gleichgültigen
Dingen.

In Lou aber war plötzlich eine brennende
Neugier erwacht, wer der erwartete Gaſt
ſei. Warum ſagte man, es ihr nicht? War-
um taten die beiden ſo geheimnisvoll? Wo
her dieſe horchende Erwartung in Lia Hohen
ſchwerts Geſicht, dieſer unverhüllte Aerger
über die Störung?

Jch muß es wiſſen, dachte Lou. Dann
will ich ja gleich gehen und ſie von meiner
Gegenwart befreien

Draußen läutete es. Die Baroneſſe fuhr
von ihrem Stuhl empor, zwei brennend rote
Flecken auf dem länglichen Geſicht. Ein
faſt wilder Blick ſtreifte Lou.

Draußen hörte man das leiſe Klirren
eines Säbels. Eine Stimme, die fragte, ob
die Herrſchaften zu Hauſe ſeien

Auch die Generalin war errötet.
„Jch glaube es iſt unſer Gaſt

murmelte ſie.
Lou, die ſehr bleich geworden war, erhob

ſich bebend. Sie hatte die Stimme erkannt.
Unter tauſenden hätte ſie ſie erkannt. Es
war Troſterburg.

„Jch will nicht länger ſtören, Exzellenz,“
ſagte ſie, während der livrierte Diener eben
die Salontür für den Gaſt öffnete.

Jhre Exzellenz wurde plötzlich ſehr liebens
würdig und huldvoll.

„Schade, daß Sie ſchon gehen müſſen,
Kleinel Jch hätte Sie gerne gebeten, bei uns
zu bleiben, aber eben fiel mir ein, daß Sie
ja heute abend auch Gäſte haben daheim.
Rittmeiſter v. Wilbrad, wenn ich nicht irre?
Da darf man Sie freilich nicht länger auf
halten!“ fügte ſie mit reizendem, vielſagen
dem Lächeln hinzu.

Lou wurde dunkelrot und warf den Kopf
ungeſtüm zurück. Irgendein zorniges Wort
drängte in ihr empor Entrüſtung, Ab
wehr aber da ſtreichelte die Generalin
ſanft ihre Wangen und drohte ſcherzend:
„Nicht rot werden! Jn Schlohſtedt weiß
man ja alles! Und wir alle freuen uns
ja ſo mit Jhnen, denn wir haben Sie lieb,
kleines Fräulein!“

Troſterburg hatte die Baroneſſe begrüßt
und der Generalin ſtumm die Hand geküßt.
Jetzt verbeugte er ſich ebenſo ſtumm vor Lou.

Einen Augenblick lang tauchten beider
Blicke ineinander. Scheu, befangen, fragend.
Zwei brennende Flammen, über die ſich jäh
etwas Eiſiges legte, daß ſie erſchrocken in ſich
zuſammenſanken und verklöſchten

Lou reichte ihm nicht die Hand. Hoch-
mütig wie eine Königin ſchritt ſie an ihm
vorüber, um die Lippen ein verächtliches
Zucken.

Hinter ihr lachte jemand leiſe ſpöttiſch auf.
Er? Baroneß Lia? Sie wußte es nicht.

Dachte auch gar nicht darüber nach. Dachte
immer nur an eines, während ſie planlos
durch den naßkalten Nebel vorwärts haſtete:
Wie einen Bräutigam haben ſie ihn dort
erwartet! Jſt er es vielleicht ſchon? Liebt
er dieſen blonden Ladeſtock mit den runden
Fiſchaugen denn wirklich?

Wie lange ſie ſo durch die dunklen, nebel
W Straßen geirrt war, wußte Lou
nicht.

Aber plötzlich packte ſie jemand ſanft am
Arm und eine helle bekannte Stimme ſagte
lachend: „Oho, wie kann man denn bei
dieſem Wetter ſo atemlos laufen, Fräulein
Tietze? Wollen Sie ſich etwa eine Lungen-
entzündung holen?“

Verſtört ſtarrte ſie in Dr. Erbecks Geſicht.
„Sie!“ murmelte ſie. „Jch dachte, Sie

ſeien heute bei uns daheim zu Gaſt?“
„Hoffe ich auch zu ſein. Es iſt halb acht

und ich bin eben auf dem Weg nach dem

gemacht werden, ſagen ſie.

Paradeplatz. Hatte nur vorher noch nach
einem Kranken in der kleinen Feſtung drüben
zu ſehen.“

Er zog Lous Arm in den ſeinen.
„Aber Sie! Hier draußen am Waſſer

herumzulaufen, ſo allein und in dieſem
Tempo! Nun wollen wir vor allem mal
ein bißchen langſamer gehen und wieder zu
Atem kommen, ja?“

Lou antwortete nicht. Sie ſchielte ſchau
dernd nach den dunklen, gluckſenden Waſſern
des Mühlganges, der die Stadt von der
„kleinen Feſtung“ trennte.

Ja, wie war ſie denn nur hierhergekom-
men? Was ſuchte ſie denn da?

„Woher kommen Sie denn eigentlich,
Fräulein Tietze?“ fragte der junge Regi-
mentsarzt nach einer Weile. „Zum Spa
zierengehen iſt das Wetter heute doch wirklich
nicht ſehr einladend!“

„Jch?“ Wieder traf ihn ein verwirrter
Blick. Und dann zögernd: „Jch war bei der
Generalin zu Beſuch. Sie hatte Gäſte. Da
ging ich dann und hab mich wohl im
Nebel verirrt

Er wußte nicht recht, was er aus ihrem
ſonderbaren, Weſen machen ſollte. Er kannte
ſie ja nur flüchtig von ſeinen Beſuchen bei
ihrem Onkel her. Aber ihre Worte löſten
die Erinnerung an etwas anderes in ihm
aus, das er heute mittag in der Offiziers
menage gehört hatte. Und in dem Beſtre
ben, ſie zu ünterhalten, ſagte er nun lächelnd:
„Ja, ja, bei Generals gibt es heute wohl
einen wichtigen Tag. Habe davon ſprechen
gehört heute mittag. Der gute Troſterburg
ſoll ja wieder mal reichlich geſpielt haben
die letzten Tage, da will ihm der General
unter vier Augen ein Privatiſſimum leſen,
ſcheint es. Und die Generalin hat daun das
Pfläſterchen für die Wunde bereit in Geſtalt
ihrer Nichte. Das ſoll heute auch richtig

Soll ſozuſagen
von der Geſtrengen zur Verlobung hinkom
mandiert worden ſein. Na ja

„Und er ging? Sie meinen, daß er ſich
dazu wirklich kommandieren läßt?
Auch wenn er die Baroneſſe nicht liebte?“
unterbrach ihn Lou. Jhre Stimme klang
ganz dunkel und fremd.

Dr. Erbeck zuckt die Achſeln.
„Was will er denn tun? Sie iſt reich und

er voll Schulden! Dann ſoll er auch
noch alte Eltern haben, denen es knapp geht.
Vielleicht tut er's denen zuliebe? Und
übrigens tun ſie nicht alle ſo, dieſe jungen
Offiziere, wenn ſie zu flott und über ihre
Verhältniſſe gelebt haben? Was bleibt
ihnen denn übrig, als der Kniefall vor dem
goldenen Kalb?“

Er lachte. Neben ihm blieb es lange ſtill.
Darum alſo! Darum! dachte Lou er

bittert. Nicht aus Liebel! Nur um des
goldenen Kalbes willen

Und plötzlich kam es über ſie wie damals
auf dem erſten Kaſinoabend: ſie mußte laut
und grell auflachen.

Lachen ja, das war das beſte! Lachen
ohne Ende ber dieſe Komödie, Welt ge
nannt! Lachen und dann hübſch brav heim
gehen und ſich mit dieſem guten Wilbrad
unterhalten. Warum auch nicht? Anſehen
heißt noch lange nicht kaufen! Hatte Tina
nicht ſo geſagt?

Als ſie auf den Paradeplatz
blieb ſie plötzlich ſtehen.

„Lieber Herr Doktor, wollen Sie mir ver
ſprechen, daheim nicht zu ſagen, daß Sie
mich da draußen am Mühlgang getroffen
haben

„Aber gewiß, Fräulein Tietze
„Sie würden mich auslachen, daß ich mich

ſo verlaufen konnte und Tante würde
zanken, wiſſen Sie! Wir wollen ſagen
wir hätten uns erſt hier getroffen, ja?“

„Selbſtverſtändlich, da Sie es wünſchen.“

einbogen,
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Die Stadträtin war ſehr befriedigt von
dem geſtrigen Abend. Weber bekam ent-
ſchieden inimer mehr Mut. Seine Blicke
waren ſo ſprechend geweſen, daß Finag nun
wohl bald auf eine Erklärung rechnen
konnte.

Wilbrad hatte geſtrahlt. Lou war ſo nett
geweſen wie noch nie. Voll geiſtreicher Ge
ſprächigkeit, zuweilen beinahe ausgelaſſen
luſtig. Freilich hätte Frau Amalie gewünſcht,
daß ſte mehr Unterſchied zwiſchen Wilbrad
und Erbeck gemacht und ſich nicht auch mit
letzterem gar ſo intenſiv unterhalten hätte.

Aber das war wohl nur Verlegenheit ge
weſen. Sie wollte Wilbrad nicht zeigen, daß
er ihr beſſer gefiel als der junge Arzt.

Nun ſchlief ſie noch, während Fina ſchon
wieder bei der Driebein ſchneiderte und die
Stadträtin im Eßzimmer ihr Silber mit dem
Rehleder nachpolierte, um es dann gleich
aufheben zu können. Denn für gewöhnlich
aß man mit Holzbeſtecken.

Frau Amalie gab ſich mit Eifer ihrem
wichtigen Geſchäft hin, dabei ab und zu
einen Blick hinab auf den Platz werfend, wo
alles in Tauwäſſern ſchwamm und die Sonne
ſo warm ſchien, als wäre es ſchon Frühling.

Es war elf Uhr vorüber, alſo noch eine
Stunde Zeit bis zum Mittageſſen. Ob ich
mal nach Lou ſehe? dachte die Stadträtin
und wollte gerade aufſtehen, als ihr Mann
ins Zimmer trat.

„Wie du biſt heute ſchon da, Tietze?“
fragte ſie erſtaunt. „Haſt du die Vormittags
tour bei deinen Kranken ſchon beendet?“

„Keine Spur! Muß mir nur die Stiefel
wechſeln, in denen alles ſchwimmt. Paß auf,
nun kriegen wir als Folge dieſes unzeitge
mäßen Tauwetters wieder eine Jnfluenza-
Epidemie! Ich wittere ſie ſchon förmlich!“

„Kannſt recht haben,“ nickte ſeine Frau.
„Troſterburg liegt ohnehin bereits zu Bett.
Grad vorhin war die Weber hiek und hat
mir's erzählt. Früh morgens um ſechs iſt
er erſt heimgekommen. Leinenbleich, wie die
Weber ſagt, mit Augen, die wie im Fieber
funkeln. Dann hat er ſich gleich zu Bett ge
legt und den Burſchen zu Rodenbach ge
ſchickt, daß der kommen ſollte, wenn ſein
Dienſt vorüber. Wird wohl auch eine Jn
fluenza werden oder ſo was Jhr Mann
unterbrach ſie ernſt.

„Bei Troſterburg? Ach nee, meine Liebe
da weht der Wind ganz wo anders her!
Eben hat mir's Schröder erzählt, der es von
Major Guſtet erfuhr. Der hat wieder was
Nettes angefangen, der Troſterburg!“

„So? Was denn? Erzähle doch!“ Die
Stadträtin legte raſch den Silberlöffel hin,
den ſie in der Hand hielt, und kam neugierig
näher.

Hr. Tietze zog eben die von Rike gebrach
ten trockenen Stiefel an. Dann ſagte er auf
ſtehend: „Na, du weißt ja Wilbrad und
Erbeck ſprachen doch geſtern davon daß
er zu Generals befohlen worden war.“

„Hat er ſich endlich verlobt mit der Hohen
ſchwert?“ fiel Frau Amalie geſpannt ein.

„Gott bewahre! Jm Gegenteil! Davon
gemacht hat er ſich, ſobald es nur irgend ging.
Schon uin zehn, ſagt Schröder. Und dann
taucht er plötzlich im Kaſino auf, beſtellt Sekt
für alle, die da waren, und ſchlägt vor, zu
ſpielen. Die andern wollten nicht recht.
Denn erſtens ſaß der Oberſt noch drüben im
Speiſeſaal, zweitens wußte man ja, daß ihm
der General juſt des vielen Spielens wegen
hatte den Text leſen wollen. Rodenbach
mahnt ihn ſogar daran. Aber Troſterburg,
wie toll, ſchlägt auf den Tiſch: „Eben des
wegen! Juſtament darum! Vin ich etwa
ein Schulbube, daß ich mir die Leviten leſen
laſſen muß über das, was ich tue? Was
weiß denn der alte Mann, warum ich ſpiele
Heute muß ich! Jch muß, ſage ich euch!
Sonſt, bei Gott, gibt es noch Dummheiten!“

t m ne e e



Th

on
nt
icke

tun
nen

tett

Be
ſen
cht,

rad
mit
tte.

ge
daß

hon
die

zem
eich
lich

rem
zu

wo
nne
ing.
ine

ich

itin
ann

e?“
igs
efel
auf,

tge
tza

rau.
ett.
hat
iſt
die

ber
ge
ge

ſein
Jn
ann

ebe,
her!
von
was

h

7 m m

STh
Unterhaltungs-Beilage

5

Dabei ſieht er ſie alle der Reihe nach mit
funkelnden Augen an und ſie halten ihn
natürlich für betrunken.

Ein paar erklären ſich bereit zu ſpielen,
darunter der Freiwillige York, der Sohn
vom reichen Holzhändler Hork, den Troſter
burg ſonſt mit keinem Auge anſieht. Aber
jetzt iſt er ihm eben recht. Ganz brüderlich
tut er mit ihm. Förmlich dankbar. Nennt
ihn einen netten, fixen Jungen, der Schneid
hat uſw. Rodenbach, der noch einmal war-
nen will, wird grob angeſchnauzt. Da geht
er. Und die andern ſpielen. Kurz und gut,
Troſterburg hat geſpielt bis zum Morgen
grauen. Zuletzt nur mehr mit York
allein, denn den übrigen wurde es unheim
lich und ſoll an 60 000 Mark verloren
haben!“

„Jeſus Maria! 60 000 Mark! Jn einer
Nacht! Und er hat doch nichts! Wovon will
er denn bezahlen?“

Der Stadtrat zuckte die Achſeln.
„Das weiß nur Gott und Troſterburg

vielleicht! Vielleicht auch nicht. Und das
wäre wohk böſe! Denn Ehrenſchulden müſ
ſen binnen 24 Stunden bezahlt werden.
Sonſt„Oh Gott, oh Gott Tietze ſonſt??
Du willſt doch nicht ſagen damit, daß ihm
ſonſt nur eine Kugel übrig bliebe, wie
damals vor drei Jahren dem armen Leut
nant Jnſterbach?“

Sie ſchrie es faſt, ganz bleich und zitternd
vor Entſetzen. Wieder zuckte der Stadtrat
die Achſeln. Er ſah ſehr ernſt aus.

„Hoffen wir, daß ihm noch ein Ausweg
bleibt. Für's erſte borgt's ihm ja wohl
irgendein Manichäer und ſpäter muß er
eben Wege ſchaffen. Die Hohenſchwert hei
raten oder ſonſt was na, nun muß ich
aber wieder gehen. Adieu, Amalie.“

Die Stadträtin war allein. Aber ſie dachte
nicht mehr an ihr Silber. Sie war ganz
verſtört. Wenn ſie Troſterburg auch nie
hatte leiden können, jetzt dauerte er ſie doch.
Was ihm nur in den Kopf gefahren ſein
mochte? 60 000 Markl!!

Und er ſollte ja noch eine alte Mutter da
heim haben und einen Vater, der gelähmt
war. Arme Eltern! Die alte Dame unten
auf Troſterburgs Schreibtiſch ſah ohnehin
ſchon ſo verhärmt aus, als hätte ſie viel ge
litten im LebenDann kam Fina heim. Auch ſie hatte die
Neuigkeit ſchon gehört, die wie ein Lauffeuer
die Stadt durchlief. Aufgeregt beſprachen
beide die Sache.

„Es iſt einfach ſchrecklich,“ ſagte Fina ſich
ſchüttelnd. „Die ganze Stadt iſt voll davon.
Ganz tolle Sachen erzählt man ſich
plötzlich ſah ſie ſich ſuchend um: „Aber wo
iſt denn Lou? Haſt du ihr's ſchon erzählt,
Mutter?“ fragte ſie beklommen.

„Lou? Herrgott, an Lou habe ich nicht
mehr gedacht! Die ſchläft ja noch nebenan
in ihrem Zimmer! Komm, wir wollen ſie
wecken, denn Vater wird bald zu Tiſch da

i nAber Lou ſchlief nicht. Als die Stadträtin
mit Fing an ihr Bett trat, lag ſie mit offe
nen, wild umherrollenden Augen da und
ſtammelte verwirrtes Zeug vor ſich hin.

„Nicht totſchießen! Ach, bitte, bitte, lieber
Troſterburg nicht totſchießen!!“ ſtieß ſie
zuweilen angſtvoll heraus.

Mutter und Tochter ſahen einander be
ſtürzt an. „Sie hat wohl alles gehört, was
Vater mir vorhin erzählte,“ flüſterte die
Stadträtin kleinlaut. „Wir ſprechen ja ſo
laut Und ſieh nur, wie ſie gluüht! Der
Puls iſt kaum zu zählen. Na, das wird eine
ſchöne Geſchichte werden!“

Als der Stadtrat eine Viertelſtunde ſpäter
heimkam und Lou unterſuchte, konſtatierte er
den Beginn einer heftigen Lungenentzündung
und ſchüttelte bedenklich den Kopf.

„Wo ſie ſich die nur geholt haben mag?
Und eine Nervenalteration ſcheint ja auch
noch mit im Spiel zu ſein SZur ſelben Zeit ſaß unten in der Parterre
wohnung Oberleutnant Rodenbach am Bett
Troſterburgs.Ganz verwirrt ſtarrte er auf den Freund,
der ihm da ſo ſchreckliche Dinge mit gleich
gültiger Miene erzählt hatte und nun wie
der apathiſch zur Decke emporſtarrte.

„Aber Menſch Witold was haſt du
dir denn nur gedacht bei all dem?“

„Gedacht? Gar nichts! Ich war einfach
von Sinnen das mußt du doch gemerkt
haben, gleich anfangs als ich ins Kaſino kam.“

„Ja, weiß Gott, den Eindruck machteſt du
mit Aber warum nur? Was hat's denn
gegeben bei Moſchwitz'?“

Troſterburg ſchwieg. Der andere fuhr
kopfſchüttelnd fork.“ „Du warſt doch eigent
lich nie ein ſo paſſionierter Spieler! Wohl
mal zum Spaß ein kleines Jeu, aber nie
hoch. Und nun in der letzten Zeit biſt du
wie verſeſſen drauf!“

„Gott, etwas muß der Menſch doch haben,
um ſich zu betäuben!“ ſagte Troſterburg
gleichgültig. „Und nun iſt's eben Schluß.
Bezahlen kann ich den York nicht, das iſt
klar. Alſo und ſiehſt du, das iſt's ja, was
ich eigentlich wollte. Das Leben iſt keinen
Schuß Pulver wert, Fritz, glaube mir! Nur
daß man's nicht ſo ohne äußern Grund von
ſich werfen mag. Die Leute tüfteln und
deuten dann ſo herum dran das mag
ich nicht. Aber nun hab ich ja 'nen an
ſtändigen Grund

„Rede keinen Unſinn, Witold!“ unter
brach ihn Rodenbach ſtreng. „Muß ich dich
wirklich erſt erinnern an deine alte Mutter,
die mit Leib und Seele an dir hängt? An
deinen Vater, der nur eine einzige Freude
im Leben mehr hat: ſeinen Jungen, auf den

er ſo ſtolz iſt?“
Troſterburg war zuſammengefahren. Aber

er ſchwieg. Preßte nur die Lippen feſt zu
ſammen, als wolle er etwas mit Gewalt er
ſticken, was da empordrängte aus ſeiner
Bruſt.Rodenbach nahm ſeine Hand und fuhr
herzlich fort:„Kopf hoch, alter Junge! Soweit ſind
wir noch lange nicht. 60 000 ſind viel. Aber
am Ende gibt's dir der Hirſchmann ja jede
Stunde, wenn du willſt e

„Nicht mehr, Fritz! Bin ſchon zu tief bei
ihm in der Kreide. Vorige Woche, als ich
die letzten 1000 Mark borgte, um die Schuld
an Guſtet abzutragen, ſagte er mir: „Das iſt
das Letzte, was ich kann geben ohne Bürg-
ſchaft, Herr Oberleutnant. Wenn der Herr
Oberkeutnant mich ſollten wieder wollen be
ehren, müßt' ich da noch verlangen die
Unterſchrift von einem Herrn Kameraden.“
Und der Kerl hat ja recht. Aber, ſiehſt du

wenn ich's ſelbſt über mich brächte, mei
nen armen Alten noch einmal mit ſowas zu
kommen ſie täten's ja bis zum letzten
Heller würden ſie Haſſelsloh verpfänden und
ſich verbluten für mich aber es ginge ja
gar nicht! Heute abend muß der York das
Geld in Händen haben.“

„Nun, ſo wird er's eben bekommen. Du
kennſt mich, Witold. Für nichts auf Erden
würde ich meinen Namen auf einen Schuld
ſchein ſetzen und ſo das kleine Kapital ge
fährden, das einmal meiner Schweſtern Not
pfennig ſein muß. Aber für dich tu ich's.
Ich weiß, es iſt mir ſicher bei dir. So oder
ſo wirſt du's beſchaffen, wenn der Termin
da iſt. Reden wir alſo nicht weiter darüber.
Steh auf, ziehe dich an und komme mit mir
zu Hirſchmann, daß wir die Sache gleich in
Ordnung bringen.“

Troſterburg drückte krampfhaft ſeine Hand.
„Du biſt ein treuer Freund, Fritz ich

glaube, ich bin's gar nicht wert mur-
melte er halb erſtickt.

8

Es würde doch nichts nützen.

x „Bah, als ob du nicht im umgekehrten
Fall genau dasſelbe täteſt! Sind wir nicht
ſeit der Akademie her wie Brüder? Und
nun komm, ſei nicht faul!“

Troſterburg rührte ſie nicht. Plötzlich
ſagte er leiſe: „Nein. ſaß es ſein, Fritz.

5 ein Lebeniſt verſpielt. Seit geſtern weiß ich's genau
ich komme nicht darüber hinweg, mag

ich mich nun ſelber auch zehnmal einen feigen
Schwächling heißen! Jch hab ja angekämpft
dagegen. Hab' mich im Spiel betäuben, hab
im Dienſt vergeſſen wollen ſogar zur
Brautſchau hab' ich mich kommandieren laſ
ſen und ehrlich gewollt aber es geht
nicht! Es iſt ein Schickſal ich hab's auch
damals gleich gefühlt und Schickſale
zwingt der Menſch nicht, ſiehſt du!“
Welches Schickſal meinſt du denn zum
Kuckuck, Witold? Wovon ſprichſt du eigent
lich?“ fragte Rodenbach ganz verblüfft. „Du
wirſt dich doch nicht etwa verliebt haben?“

„Nein,“ es zuckte ſeltſam über Troſter
burgs Geſicht. „Verliebt iſt nicht das richtige
Wort. Jch liebe ſie mehr, als alles auf Er
den! Mehr als das Leben, als meine Mut
ter ſelbſt! Und muß doch ſchweigen, wenn
ich ſie nicht in meinen Jammer hinabreißen
will! Die Generalin hat ja recht. Sie hat
mir's klargemacht. Hat den Schleier brutal
zerriſſen, in den ich mich damals eingehüllt
hatte Freundſchaft? Bah, Liebe, heiße,
wahnſinnige Liebe war's ja ſchon damals!
Und bei ihr erſt ein banges Ahnen, das ſo
ſüß aus ihren blauen Augen ſtrahlte. Sie
konnte noch vergeſſen! Sie hat vergeſſen!
Aber geſtern, als ich ſie ſo unerwartet
wiederſah nach langerZeit bei der Ge
neralin juſt in dem Augenblick, als ich
um der andern willen kam da war's, als
verſänken Himmel und Erde vor mir! Und
irgendwas ſchrie auf in mir: Du kannſt ja
nicht! Du darfſt um keine andere werben,
du, deſſen ganze Seele nur erfüllt iſt von
dieſer da!

Sie hat mir keine Hand gereicht. Sie ging,
und ihr letzter Blick war Verachtung! Wie
das brannte, Fritz!! Jch wußte: ſie hat er
raten, mit welchem Vorſatz ich gekommen
war. Dann ſaß ich dort wie vor den Kopf
geſchlagen. Was ſie zu mir geredet haben
was ich antwortete ich weiß es nicht?
Und bei der erſten Pauſe trieb's mich fort.
Und dann ja dann hab ich eben ge

ſpieltEr ſchwieg, fuhr ſich mit der Hand über
die Stirn, die feucht von Schweiß war, und
ſtarrte den Freund gequält an.

„Begreifſt du nun, daß ich mich nicht ſorge
drüm, weiterzuleben?“

„Nein, Witold!“
„Nicht? Dann ſage mir gefälligſt, was ich

tun ſoll?“„Ein Mann ſein! Um eines Weibes willen
darf doch ein en wie du nicht feige um
die Ecke gehen! Es iſt Lou Tietze, nicht
wahr?“

J

Und ſie iſt arm? Weißt du es gewiß?“
„Jawohl. Dieſes ſchreckliche Weib, die

Weber, die alles wittert, hat ja auch das
gleich herausgehabt. Anfangs, als wir uns
noch heimlich trafen, da und dort da hat
ſie mir's in allen Tonarten geſungen und
bei jeder Gelegenheit: daß Lou's Vater ein
Tunichtgut geweſen, der zuletzt noch Bank-
rott gemacht und ſeine Waiſe nun dem Bru-
der hier aufgehalſt hätte. Ein paar Tauſend
ſind ihr ja verblieben aus dem Verkauf eines
Landhauſes glaub ich, ſonſt nichts. Lou
ſelbſt hat es mir beſtätigt.“

Rodenbach ſah ihn feſt an, wie einen Kran
ken, den man beeinfluſſen will.

„Darf ich dir ſagen, was ich täte an deiner

Stelle, Witold?“
„Gewiß. Ich bitte dich darum!“

i
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„Jch würde vor allem jetzt mal dieſe Sache
mit York in Ordnung bringen, denn das iſt
das dringendſte. Dann würde ich mich ver
ſetzen laſſen und wenn's durchaus nicht anders
geht, in Gottesnamen nach einer Zivilſtel
lung Ausſchau halten. Es iſt ein elender
Ausweg, ich weiß es. Aber doch immer beſſer
als der Tod. Natürlich dürfteſt du keinerlei
Annäherung an das Mädchen verſuchen, ehe
nicht alles geklärt iſt. Denn das wäre deiner
Ehre und Liebe unwürdig, jetzt Hoffnungen
zu erwecken, die du vielleicht ſpäter gar nicht
erfüllen könnteſt

„Und inzwiſchen heiratet ſie dieſen Wil
brad!“ ſtieß Troſterburg bitter heraus.

„Wenn ſie dich liebt, gewiß nicht! Tut
ſie's, dann wirſt. du ſie auch vergeſſen kön
nen. Jedenfalls iſt es klüger, den Verſuch
zu machen, als zu ſterben! Meinſt du
nicht auch?“

„Vielleicht!?“
„Ganz gewiß, Witold! Die Zeit klärt und

beruhigt ſo vieles! Jn die Zukunft kann
doch niemand ſchauen. Vielleicht iſt es dir
beſtimmt, mit ihr glücklich zu werden? Viel-
leicht aber auch ſiehſt du ein falls du dich
von hier verſetzen läßt und noch einmal den
Verſuch machſt, zu vergeſſen daß es doch
ſchade um deine ſchöne Karriere wäre

Troſterburg machte eine abwehrende Be
wegung. Aber Rodenbach fuhr gelaſſen fort:

„Jch rede ja nur von einem Verſuch.
Mißlingt er, ſo bleibt dir doch noch immer
der Uebertritt zum Zivil, obwohl es meiner
Meinung nach ein trauriger Ausweg wäre.
Aber darüber mußt du ſchließlich dann ſelbſt
entſcheiden. Und nun wollen wir gehen,
alter Junge?“

Troſterburg nickte ſtumm. Dann erhob
er ſich und begann ſeine Kleider anzugziehen.

Rodenbach atmete tief auf. Gottlob, daß
ihm das gelungen war! Er glaubte nicht
an „ewige“ Liebe und war ſicher, daß die

Zauber- Runen. r
Nachdruck verboten.15. Fortſetzung.

Jmmer mehr trieb er den Gaul zur Eile.
Die Sonne war längſt untergegangen. AmHimmel blinkten ſchon die wen auſ, da

erreichten ſie endlich das kleine, verſteckte
Wirtshaus am Bundeffjord.

Und als ſie endlich in der niederen Stube
allein waren und ſich aufjauchzend in die
Arme ſanken, da meinten beide vergehen zu
müſſen vor Seligkeit.

Wie Rauſchgold flogen ihnen die Stunden
endlich erhob ſich Tycho taumelnd,

und ſagte, mit der Hand über ſeine hohe
Stirn fahrend:

„Nun iſt es genug, Fenja, wir müſſen jetzt
Abſchied nehmen, Abſchied für immer.“

„Du biſt einzig, mein Bub,“ lachte ſie,
„wir werden uns nie mehr trennen“.

Tycho ſah weithin ins Leere.
„Wir werden über den Fjord fahren,

Fenja. Doch der Weg iſt gefährlich.“
„Mit dir nicht, Tycho. Hell funkeln die

Sterne. Es wird eine wonnige Fahrt!“
Mit langem Blick ſah Tycho ihr in die

Augen.
„Wird es dich nicht reuen, Fenja?“ fragte

er mit dumpfer Stimme. 7
Sie lächelte ihn ſtrahlend an.
„Du darfſt nicht immerzu grübeln, du

Lieber. Ich liebe dich, das ſei dir genug.“
Und ſie fuhren in ihrem kleinen Schlitten,

in Decken warm geborgen, über das glitzernde
Eis. Eine traumhaft ſchöne, ſternenklare
Nacht dunkelte über dem märchenſtillen
Fjord.

Zeit auch hier zuletzt abkühlend wirken würde.
Herrgott, ſo ein Prachtmenſch wie der

Droſterburg- und ſich wegen ſolch einem klei
nen Mädel totſchießen wollen dachte er
im ſtillen. Das wäre doch zu albern! Wer
weiß, ob er nicht nach Jahr und Tag noch
ganz vergnügt die lange blonde Hohen-
ſchwert heiratet Und das wäre meiner
Treu das Klügſte, was er tun könnte!“

O.

Ueber Mangel an Geſprächsſtoff hatten
ſich die Schlohſtedter in der nächſten Zeit
nicht zu beklagen.

Da war Lou's Erkrankung, die doppelte
Teilnahme hervorrief, ſeitdem man ſich zu
flüſterte, daß ſie ſozuſagen dicht vor der Ver
lobung mit Wilbrad geſtanden habe, als die
tückiſche Krankheit ſie niederwarf. Ein Ge
rücht, das volle Beſtätigung durch Wilbrads
tägliche perſönliche Nachfragen und die häu
figen Blumenſpenden, die er ſenden ließ,
fand.

Es hieß, er ſei dadurch ſpeziell bei der
Generalin in hohen Gnaden, die ihn bei jeder
Gelegenheit auszeichnete und zu ihren Ge
treuen rechnete.

Weniger gut zu ſprechen ſollte ſie auf
Troſterburg ſein. Anfangs munkelte man
ſogar von totaler Ungnade, ſtrafweiſer Ver
ſetzung und ſcharfem Verweis von ſeiten des
Kommandierenden.
war abgereiſt. Ein Telegramm ihres Vaters,
der an einer Erkältung erkrankt ſei, habe ſie
nach Schloß Siebenſtein berufen, hieß es

Natürlich gab man ſich den Anſchein, es
zu glauben, aber heimlich lächelte alle Welt.
Als ob man nicht wüßte

Und das war ja natürlich auch der Haupt
grund von Troſterburgs Ungnade bei Jhrer
Exzellenz. Denn ſchließlich hatte er ja ſeine
Schuld an York damals pünktlich bezahlt,
wenn auch, wie Eingeweihte behaupteten, nur

Baroneſſe Hohenſchwert

mit Hilfe Rodenbachs, der für ihn gutgeſagt
hatte. Das Spiel ſchien er aufgegeben zu
haben und im Dienſt war er ſo gewiſſenhaft,
daß ſelbſt ſein Oberſt ihn loben mußte.

Ueberhaupt ſchien er ernſter und gereifter
geworden zu ſein. Und allmählich legte ſich
auch der Aerger Jhrer Exzellenz. Bei dem
Kaſinoball, der am Roſenmontag ſtattfand,
tanzte ſie ſogar öfter mit ihm, als mit andern,
und beim Souper, wo er an ihren Tiſch be
fohlen worden war, erklärte die Generalin
mit vergnügtem Lächeln, ſie habe ſoeben mit
Graf Troſterburg „große Pläne“ ausgeheckt.

Gleich nach Oſtern wolle ſie draußen in
der Verſchanzung, wo die Militärſchießſtätte
ſei und es ſo herrliche Wieſen gäbe, ein
Blumenfeſt veranſtalten. Zum Beſten des
neuen Militärwaiſenhauſes, für das gegen
wärtig überall geſammelt werde. Troſter
burg habe ſich auf ihren Wunſch bereit er
klärt, das Arrangement zu übernehmen.

Und dann kam es wie beiläufig heraus:
„Hoffentlich iſt dann auch meine Nichte ſchon
wieder da. Jhr Vater iſt gottlob wieder ge
ſund, und ich will ihr gleich morgen ſchreiben,
daß wir ſie nicht entbehren können bei dem
Feſt.“

Rodenbach, der am Nebentiſch ſaß, horchte
hoch auf. Sein Blick ſuchte Troſterburg.
Aber deſſen Geſicht war wie ein Buch mit
ſieben Siegeln.

„Was fällt denn der Generalin ein, daß
ſie nun auf einmal ihre Nichte wieder kom
men laſſen will?“ fragte er am nächſten
Tag, als er allein mit Troſterburg in deſſen
Zimmer ſaß.

Dieſer zuckte die Achſeln und ſchwieg.
„Nanu, biſt wohl noch ganz verkatert von

geſtern, daß du nicht mal reden magſt?“
a. So ein wenigRodenbach betrachtete den Freund un

ruhig.
(Jortſetzung folgt.)

Original Roman aus dem 9JVordlancdk

Selbſt Fenjas ewig plaudernder Mund
war verſtummt vor der feierlichen Herrlich
keit dieſer Zaubernacht.

Mit zartem Silberton läuteten die
Schlittenglocken durch das unendliche Schwei
gen ringsum. Erſchauernd ſchmiegte ſich
Fenja an Tycho, deſſen Atem kurz und ſtoß
weiſe ging.

Ein ſeltſames Angſtgefühl ſchnürte ihr
plötzlich die Bruſt zuſammen. Wie weit, wie
unendlich weit erſchien ihr der Fjord mit
ſeiner glitzernden Fläche. Und plötzlich fiel
ihr ein, hatte ſie nicht erſt geſtern eine War
nung geleſen, noch über den Fjord zu fahren,
da das Eis nicht mehr trüge?

Fenja ſchaute ängſtlich um ſich. Nichts
wie das weiße, leuchtende, unendliche Eis
feld weit und breit, kein Ufer, kein Licht.

„Mir iſt ſo bang, Tycho,“ flüſterte ſie, an
ihn geſchmiegt.

„Das iſt bald vorbei, Fenja,“ tröſtete er,
und ſeine Stimme hatte einen weichen,
warmen Klang.

„Sind wir noch nicht bald da?“ fragte ſie
unruhig, „ich kann das Ufer nicht ſehen.“

„Bald, mein Kind.“
Und plötzlich fuhr Fenja mit einem wilden

Schrei in die Höhe. Ein dumpfes Stöhnen,
wie ein langer, banger Sterbeſeufzer war
durch das Eis gegangen.

Kniſterte es nicht unheimlich ringsum?
„Tycho, das Eis trägt uns nicht!“ ſchrie

Fenja verzweifelt auf.
g. trägt uns nicht,“ gab er duinpf zu

rück.

von Anny Wolhe e
Copyright 1913 by Anny Wothe, Leipzig.

„So rette, ſo hilf doch!“ rief ſie aufſprin
gend. „Wir müſſen den Schlitten entlaſten!
Wenn du den Gaul in eine lange Leine
ſpannſt, nimmt es ein beträchtliches Gewicht
von unſerem Schlitten. So eile dich doch! Wir
müſſen uns auf die Kufen ſtellen und ſchnell
abſpringen, wenn der Schlitten wirklich ein
bricht.“

Fenja war ganz Energie und Umſicht.
Unwillkürlich trieb Tycho das Pferd an.

Er entgegnete kein Wort.

„So nimm doch Vernunft an,“ rief Fenja.
„Hörſt du denn nicht, wie das Eis kracht?
Jmmer näher kommt es ich höre es ganz
deutlich. Das iſt der Tod!

„Du haſt es gewußt!“ ſchrie ſie auf, „du haſt
gewollt, daß ich ſterben ſoll?“

Groß und leuchtend hoben ſich Tychos
Augen zu dem ſternenbeſäten Nachthimmel
au

„Jede Tat heiſcht ihre Sühne auf Erden,“
ſagte er feierlich. „Die größte und ſchwerſte
Sünde habe ich auf mich geladen: ich ver
riet den Freund, der mir vertraute. Jch
büße meine Tat, und ihn mache ich frei von
dem böſen Dämon ſeines Lebens. Fenja
Maven, du mußt ſterben, auf daß Thordür
Selfoßſon hinauf kann zur Sonnel!“

Eine irre Angſt kam über Fenja.
War Thycho wahnſinnig geworden, war ſie

einem Sinnloſen preisgegeben?
Sie haſchte verzweifelt nach den Zügeln,

aber Tycho hielt die Leine in eiſerner Hand.
Das Pferd, als ahne es die Gefahr, flog,

mit den Hufen kaum die Fläche berührend,
wie in wilder Flucht dahin.

d
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Und wieder das entſetzliche Kniſtern, das

verſteckte Rieſeln, das dumpfe Stöhnen unter
der Eisdecke.

„Du biſt wahnſinnig,“ wimmerte Fenja,
„ich will nicht ſterben, leben will ich mit
dirl Dich lieben, dich küſſen. Sei barm-
herzig, Tycho, hilf mir. Denke doch an mein
ärmes, kleines Kind.“

Zum erſtenmal erinnerte ſich Fenja ihres
Kindes, und heiße Tränen ſchoſſen plötzlich
in ihre Augen.

Thcho ſah noch immer in die Ferne.
„Vein Kind wird glücklicher ſein ohne dich

als mit dir, Fenja. Vielleicht wird es ſogar
einſt für dich beten.“
Mit einem gellenden Schrei ſtürzte ſich
Fenja auf Tycho und riß ihm Leine und
Peitſche aus der Hand.

„Duü willſt mich morden!“ rief ſie außer ſich,
„aber ich kämpfe um mein Leben. Siehſt
du,“ ſie ſchlug mit aller Kraft auf den Gaul
in „da winkt ſchon ein Licht Das
rettende Ufer iſt nahe!“ frohlockte ſie, „du
endeſt mein Leben nicht!“

Tycho hob die Augen wie betend dem
weißen Mondlicht entgegen.

Er verſchränkke die Arme unter der Bruſt,
dann erwiderte er in tiefer Feierlichkeit:

„Du haſt recht, Fenja, ich ende dein Leben
nicht! Eine höhere Gewalt ſoll hier ſprechen.
Bete, Fenja, für dich und für mich!“

Ein furchtbares Krachen verſchlang ſeine
letzten Worte. Und das Ufer war ſo nahe.
Lichter zitterten auf.

Fenja hatte die Leine fahren laſſen und
ſich ängſtlich an Tycho geklammert.

„Noch ein paar Minuten,“ jubelte ſie, denn
noch ſtürmte der Gaul, durch keinen Zügel
gehemmt, vorwärts, und ſchleuderte den
Schlitten unſanft hin und her.

Tycho rührte ſich nicht. Wie gebannt
hingen ſeine Augen an den blinkenden Lich

tern.Nahm Gott ſeine Sühne nicht an?
Und wieder ſpürte er das ſeltſame Rieſeln,

und nun plötzlich, als ob der Boden unter
dem Schlitten weiche.

Wild riß er Fenja in ſeine Arme, ſeine
Lippen preßten ſich heiß auf ihren ganz er
kalteten Mund, und in wilder Freude
jauchzte er:

„Für Thordurs Freiheit unſer armſeliges
Leben.“

Ein Krachen, ein unheimliches Gurgeln.
„Und vergib uns unſere Schuld, wie auch

wir vergeben unſeren Schuldigern,“ klang es
feierlich an Fenjas Ohr.

Der Schlitten ſank in die Tiefe Dumpf
ſchlugen die ſchwarzen Waſſer über ihrem
Haupte zuſammen. Der Gaul hatte ſich noch
im letzten Moment von dem Schlitten los
geriſſen, mit leichten Hufen jagte er über
das berſtende Eis dem Ufer zu.

Und über das dunkle, ſchwarze Grab
Tychos und Fenjas rauſchten brodelnde
Waſſer mit weißem Schaum, die ſchmückte
das Mondlicht mit goldenen Säumen, und
von der kleinen Dorfkirche da drüben, da
läuteten die Glocken.

Der dunkle Abgrund unter der ſchim
mernden Eisfläche, der gab ſeine Opfer nicht
wieder her.

Erſt nach Wochen fand man ſie, engum-
ſchlungen, und auf dem kleinen Dorffriedhof
Da man ſie gemeinſam in ein ſchlichtes
Grab.Thordur Selfoßſon hatte es ſo gewollt.

Das Chriſtfeſt war ſtill vorübergegangen.
Günng hatte es kaum geſpürt. Seit den

letzten furchtbaren Ereigniſſen, die Thordur
völlig niedergeworfen hatten, war ſie kaum
zum Nachdenken gekommen.

Nur der eine Abend ſtand noch immer in
ſchreckensvoller Erinnerung, als Jnge Ber
ling wie eine Raſende in Thordurs Atelier
geſtürzt war, einen Brief in der Hand, den

furchtbaren Brief von Tycho an Thordur,
den Günna nie vergeſſen kann. Nur wenige
Zeilen, aber ſie brannten wie Feuer in ihrer
Seele:

„Meiſter!
Zum letztenmal das hohe, das heilige

Wort! Wie Judas den Herrn verriet, ſo
habe ich Dich verraten, und doch habe ich
nichts auf der Welt geliebt wie Dich! Jch
habe Dir Dein Weib genommen oder
nahm es mich? Ich weiß es nicht, aber ich
fühle, es gibt nur eine einzige Sühne für
mich. Jch will mit meinem Leben büßen,
was ich getan, und ſie will ich mit mir
nehmen, die Dein Leben vernichtet, die den
Künſtler in Dir mordet, wenn ſie lebt.

Wenn Dich dieſe Zeilen erreichen, iſt es
geſchehen. Der Weg zur Sonne, zum Ruhm
iſt wieder frei für Dich. Nütze ihn gut. Mit
tauſend Schmerzen gehe ich dieſen Leidens
weg, Thordur Selſoßſon. Ich zahle den
höchſten Preis für Dich und die Kunſt, den
ich armer Sünder zahlen kann, mich ſelbſt!

Verzeihe, wenn Du kannſt,
Deinem

unglücklichen Tycho.“

Und als Thordur die Worte begriff, auf
die er erſt ohne Verſtändnis geſtarrt, og war
er wie leblos zuſammengebrochen, und die
unglückliche Jnge Berling, die ſelbſt ſo ſchwer
litt, hatte Günna helfen und beiſtehen
müſſen, Thordur auf ſein Lager zu betten.

Die ganze Nacht hatte Günna dann bei
Thordur gewacht. Jnge Berling war bei ihr
geblieben. Der kleine Björn, der ſich jetzt
wieder geſund ſchlief, hatte ſie nicht geſtört.

Süß und feſt war ſein Schlummer, aber
Jnge Berling, die lag im Nebenzimmer und
et im namenloſen Jammer ſtunden-
ang.

An alle Stationen des Bundefjords hatten
ſie noch in der Nacht telephoniert und tele
graphiert um Nachricht. Aber erſt als der
Morgen raute, hatte man ihnen von dem
kleinen Dorf, wo Jnge oft mit Tycho ſo froh
und heiter gelacht, berichtet, daß angeſichts
des Vorfes geſtern abend ein Schlitten in
den berſtenden Eismaſſen verſchwunden ſei.

Eno Warden, den Jnge und Günna ſofort
benachrichtigt hatten, beſtätigte die Kunde.

Auch den letzten Brief Tychos an Jnge
Berling kannte Günna.

In einer ſtillen Stunde hatte ihn Jnge
Berling ihr gegeben. Tycho dankte Jnge
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Das Samenkorn.
Von Marie Jonghaus.

s lag und träumte, ſchlief und ſchlief

Und harrte auf den Werderuf,
Der Bauer ließ es fallen tief
Aus ſeinem grauen Säetuch.
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Es war ſo jung, ſo zart und weich,
Der Landmann warf's mit rauher Hand
Hinunter in das ſtille Reich
Am frühlingsgrünen Waldesrand.
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Es war im März die Scholle hob
Geſegnet ſich vom Werdedrang,
Das Samenkorn der Vord umſchnob
Da ward ihm angſt, da ward ihm bang.

nVoch plötzlich kam der Sonne Strahl,
Der hat zum Leben es entfacht
Da ward das kleine Samenkorn
Das Wunder einer Frühlingsnacht.
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darin für alle Liebe und Treue, er dankte
ihr, daß ſie ihm hatte helfen wollen mit ihrer
großen, reinen, ſelbſtloſen Liebe, und er ſagte
ihr, daß er das Recht verwirkt habe, mit dem
Brandmal des Verrats auf der Stirn zu
leben. Der Bundefjord, der ſollte ſein und
Fenjas Grab werden. Jnge Berling aber,
die treue Freundin, ſein kleiner, tapferer
Kamerad ſollte ſein Erbe ſein. Alles, was
er geſchaffen, das legte er in ihre Hände.
Und wenn die Nachwelt von ihm ſagen
würde: Er hat das Echte gewollt und Ehr
liches geleiſtet, dann würden ihre Gedanken
vielleicht auch milde verzeihend zu ihm flie
gen, der im Geiſte zum letztenmal ihre Hände
an ſeine tränenden Augen preßte, ihre
linden, weichen Hände, unter denen all ſein
Leid zur Ruhe gehen ſollte.

Wie oft hatte Günna an dieſe ſchmerzlichen
Abſchiedsworte gedacht. Jn den dunklen
Tagen und Wochen, die Thordur in einem
heftigen Nervenfieber zubrachte, als man noch

immer in Ungewißheit über Tychos und
Fenjas Schickſal ſchwebte, konnte Günna
keinen klaren Gedanken faſſen, nur ſelten kam
ſie dazu, Björns lange und ausführliche
Briefe zu beantworten.

Und dann endlich leiſe, faſt unmerklich
kam die Geneſung und mit ihr eine ſeltſame,
ſtarre Ruhe über Thordur. Als die Nach
richt einlief, daß man Tycho und Fenja auf
gefunden, gab er klar und beſtimmt ſeine An
ordnungen über ihre Beſtattung und nickte
ſtumm, als Günna mit Jnge Berling den
beiden das letzte Geleit geben wollte, ſo daß
Günna glaubte, nun ſei das Schwerſte über
ſtanden.

Eine bange, traurige Fahrt war es ge-
weſen. Gerade als die Neujährsglocken über
die Lande läuteten, da ſtanden die beiden
Mädchen, die ſich in den Tagen des Leides
ſo innig lieb gewonnen Koet an der ſtillen
Gruft, die zwei große Künſtler, zwei heiße,
leidenſchaftliche Herzen aufnahm, die ſich
verirrt hatten im Gewühl des Lebens.

Der Arzt hatte Thordur längſt aus ſeiner
Behandlung entlaſſen, aber es ging nicht
aufwärts mit ihm.

Stundenlang ſtarrte er oft ſtill vor ſich
hin. Den kleinen Björn, der ſich von Tag
zu Tag kräftiger entwickelte, der ſchon aller
liebſt radebrechte und die erſten Gehverſuche
wagte, gewahrte er kaum. Und wenn Günna
verſuchte, mit Vernunftgründen auf ihn ein
zuwirken, dann ſah er verſtört zu ihr auf.
Nichts kümmerte ihn. Seine Arbeit lag
brach, und hätte Günna die Regelung ſeiner
ſo arg zerrütteten Finanzen nicht ſo energiſch
mit Bruder Björns Hilfe, ohne Thordur zu
fragen, in die Hand genommen, ſo hätte
man ihm nicht das Dach über dem Kopf
gelaſſen.

Der einzige, der ihn noch zuweilen zum
Reden brachte, war Eno Warden, und dieſer
war es auch, der Günna ermunterte, Thor
dur mit Gewalt aus ſeiner bedenklichen
Lethargie herauszureißen.

In der letzten Zeit hatte Günna Thordur
wenigſtens ab und zu vermocht, ſich mit ihr auf
Skiern hinauszuwagen in die weite Schnee
landſchaft, wie einſt in Jugendtagen, wo ſie
i ihm über die weißen Fjelde der Heimat
log.

Zuerſt verharrte Thordur ganz teilnahms
los, dann aber hatte er ſtumm genickt, und
ohne Widerſtreben war er ihr hinausgefolgt
in die weiße, verſchneite Welt.

Er ſtumm und verſchloſſen, und ſie angſt
voll auf jede Miene, auf jedem Atemzug von
ihm achtend, und doch anſcheinend ruhig und
gleichmütig, als ſei nichts zu fürchten.

„Er muß raus hier aus Chriſtiania,“ hatte
Eno Warden geſagt, „er muß, und Sie,
Günng Jonſen, müſſen ihm dazu verhelfen.“

(Jortſetzung folgt.)
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Eine Mahnung zur Vorſicht.
Täglich kann man in den Zeitungen leſen, daß

dieſer oder jener Herr eine Wirtſchafterin ſucht,
„Zzwecks ſpäterer Heirat“, „mit Vermögen“ oder
auch „mit eigenem Haushalt“. Eine Entſchädi-
gung wird nicht geboten. Trotzdem werden ſich
darauf wohl auch immer bereitwillige Frauen
oder Mädchen finden, gibt es doch leider ſolche,
die ſich „ohne Gehalt“ anbieten, einzig nur, üm
ein Unterkommen zu haben. Natürlich iſt es
ganz Sache der Betreffenden ſelbſt, ob und wie
man ſich in dieſer Angelegenheit einigt. Es wird
auch ſelten etwas darüber an die Oeffentlichkeit
dringen, wenn nicht gerade beſondere Umſtände
dazu Veranlaſſung geben, wie etwa ſeinerzeit eine
Gerichtsverhandlung, wonach ein Herr ſeiner
Wirtſchafterin den verſprochenen, aber einbehal
tenen Lohn auf etwa 4 Jahre nachzahlen mußte.

Jn der Regel wird mit wenig Ausnahmen
bei-derartigen Geſuchen eine Heirat überhaupt

nicht beabſichtigt. Solche Verhältniſſe ſind zu
meiſt nur ein moderner Trick gewiſſenloſer Män
ner, leichtgläubige und beſonders alleinſtehende
Frauen für eigene Vorteile auszunützen, was in
den meiſten Fällen auch gelingt. Solange eine
Frau noch in der Lage und willens iſt, h
zu bringen, iſt's gut; andernfalls wird man ihrer
gar bald überdrüſſig und ſucht nach Gründen, um
Platz für Abwechſlung zu ſchaffen.

Auf dieſe Weiſe haben Frauen die Zeit nutz
los verbracht, büßen außerdem oft noch ihre we
nigen Habſeligkeiten ein und mögen aufs neue
ihr „Glück“ verſuchen. Zu ihrem Recht werden
ſie ſelten kommen, weil ſie weder Zeugen noch
ſchriftliche Beweiſe über irgend welche Vereinba-
rungen haben; beſonders aber, weil ſie aus
Scham über allzugroße Vertrauensſeligkeit lieber
ſchweigen. Oft haben ſolche Frauen auch gar
nicht den Mut, ihr Recht zu ſuchen, fallen viel
mehr nach ſo mancherlei Irrfahrten der öffent
lichen Fürſorge zur Laſt.

Hier wäre ein Gebiet, dem die Behörden etwas
mehr Aufmerkſamkeit ſchenken ſollten; es dürfte
vielfachen Segen bringen.

Sicher könnte man dieſem Uebel ein wenig ent
gegenſteern, wenn man die Beſtimungen über
Wohnungsverhältniſſe entſprechend verſchärfen
würde; dann dürfte ſich ein ſolches Zuſammenleben
oft ganz von ſelbſt verbieten.

Schon vom ſittlichen Standpunkt aus betrach
tet ſollten derartige Verhältniſſe nicht gebilligt
werden. Man müßte an maßgebenden Stellen
Mittel finden, dieſer Unſitte wirkſam entgegen
zutreten.

Jn erſter Linie aber ſollten Frauen ſelbſt zur
Hebung ihres Standes und der Sittlichkeit im
allgemeinen beitragen, indem ſie den Männern
nicht ſo bereitwillig entgegenkommen und ſich
ihre Leiſtungen entſprechend honorieren laſſen
oder wenn das nicht geſchieht, unbedingt ſchrift
liche Sicherheit über weitere Verſprechungen for
dern, um, wenn es nötig iſt, in der Lage zu ſein,ihre Rechte und Anſprüche geltend zu a

erg.

Mehr als A0 Sorten

Nichts Besseres gibt es für
die Mund-und Zahnpfiege alg

Berqmanns Zahnpasta
Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelchk

Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

Fernspr. 4525

in grösster Auswahl
empfiehlt als [3402

50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

Qualitäten bei ſtreng
reeller Bedienung zu

gleichbleibenden

niedrigſten Preiſen.

Tiſchlerbrücke S
9 Fern precher 1496 [3361

beſtes
Sabrikat,Straußfedern:

Sliſabeth Stübert

einpfiehlt in I a

aparte
Koufirwanden-Geschenbe

Alfred Sünger
Juwelier

Magdeburg. Wilhelms. rasse 17

A Bergmann WALDREIMSä

Hukunft!
Wünſchen Sie Aufklärung über Vergangenheit,
Gegenwart, HBukunft, Liebe, Heirat, Ehe,
C er, Lotterieſpiel uſw., ſo ſchreiben Sie
b noch an einen Spezialiſten. Auskunft

inſouſt. Poſtlagerkarte 19, Burg b. Magdeb.

atetZure Kinder
HeiratsvermiifuoFritz Podszus B

Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I.

Mk. 0.75- 1.50 lär Blusen
1.25 1.50 Rocie [3252
2.50 4,00 Kleidje nach Art, einschl. heften und anprobieren,

Modeblätter liegen aus.

Besonders aufm

Ink. Elisabeth Hermges

Magdeburg, Tischlerbrüche, Eche Königshof

beehrt sich Eu. Wohlgeboren zur Besichtigung irer

Mocdellhüte
ergebenst einzuladen

Schaiimaster nach Mal. GOO000000000000000

erksam mache darauf, daß ich alte
Hüte nach neuesten Modellen elegant aufarbeite

Kohen Verdienst S
90000000000000 00000000000000 h ehaſfen ſich Frauen und Männer d.
8 9
Firma Lina Meyerstein

unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

Tapeten
ILinoleum

linoleum- Teppiche

linoleum läufer

Große Auswahl Billigste Preise
Muster überallhin franko
Gebr. Schröder

Magdeburg, Breiteweg 65

rrif
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Die März Kaffeeſtunde im
Kriſtallpalaſt zu Magdeburg
ſtand unter einem ganz beſonders guten Stern.
Frühlingsſtimmung lag in der Luft der weite,
bis auf den letzten Platz gefüllte Saal war bunt
geſchmückt, die Ausſtellungsſtände rings trugen
lenzliches Gepräge. Alle Anweſenden waren
froher Erwartung voll. Galt es doch die neueſten
Moden in Augenſchein zu nehmen bei Sang und
Klang. Herr Robert Jlgner ſagte in ſeiner
Begrüßungsanſprache, wie die Natur ſich ver
jüngt, ſo verjüngen auch wir Menſchenkinder uns
beim Frühlingsſchein nach langer Winterhaft,
und nicht nur innerlich, auch äußerlich wollen
wir das zur Schau tragen wie die Natur im
neuen farbenfreudigen Gewand erſcheinen. Frau
Redakteurin Johanna Vetterling bereitete
durch ihren in gewohnter Weiſe wirkungsvoll
geſprochenen Vorkrag auf die kommende Mode
vor, und dann erſchienen auf der prächtig mit
Teppichen und Lorbeerbäumen geſchmückten
Bühne die erſten Mannequins der Firma
Steigerwald und Kaiſer in wundervol
len Toiletten und Hüten der Firma Anton
Funke, von ſtaunendem „Ah!“ begrüßt. Zier-
lich und langſam wandelten ſie dahin, kamen von
der Bühne heruntergeſchritten den Mittelgang
entlang und wurden von immer neuen abgelöſt.
Einzelne Toiletten zu ſchildern würde zu weit
führen; ſoviel nur iſt gewiß, daß auch die neue
Mode die Frauenſchönheit heben wird. Anmut,
Schönheit und Schick werden in der vor uns
liegenden Saiſon Triumphe feiern wie in unſe
rer ſo wohlgelungenen Modenſchau.

Der unterhaltende Teil des Programms
brachte uns die Bekanntſchaft mit Künſtlern, die
wir gewiß mit Freuden wieder an gleicher Stätte
ſehen werden. Von ſeltener Klarheit war der
Bariton des Herrn C. Schreiber. Sein guter
Vortrag brachte ihm rauſchenden Beifall ein, der
auch der Konzertfängerin Elfriede Arendy zu
teil wurde. Sie verfügt über eine Stimme von
ſeltener Höhe und Reinheit. Jn die Herzen
aller aber ſchmeichelte ſich ſofort mit ihrem rei
zendſchelmiſchen Weſen die Operettenſängerin
K. Schmidt Gö tz. Der ſchöne Einakter „Die
wilde Toni“ gab den Künſtlern Gelegenheit, ihr
ſchauſpieleriſches Können in das rechte Licht zu
ſetzen, namentlich die Rolle der „wilden Toni
war Frl. Schmidt Götz wie auf den Leib
geſchrieben.

Weiter hatten wir Gelegenheit, Herrn Robert
Jlgner das erſtemal als Rezitator zu hören.
Ganz meiſterhaft brachte er ein Frühlingsgedicht
von Johanna Vetterling zum Vortrag, dann
folgten humoriſtiſche ſächſiſche und thüringiſche
Dialekkdichtungen und „Kindermund“, die dem
Redner ganz beſonders lagen. Auch er konnte
für reichen Beifall danken. So verlief die
Kaffeeſtunde in jeder Weiſe harmoniſch wie
ſtets. Auch die hauswirtſchaftliche Ausſtellung
fand rege Beachtung, in der ſolgende Firmen mit
prächtigen Auslagen vertreten waren: Methner
S Go., Gardinen, A. Funke, Hüte Stei-
gerwald und Kaiſer, Koſtüme; A. Reble,
Goldwaren, Konfirmanden Geſchenke; Fritz
Schulze jun., Leipzig, Putzmittel Geolin,
Globin, Scheuerin; Färbolwerke, Düſſel
dorf, Fäxbol für Schuhe Wilh. Keßler,
Friſeur, Toilettenartikel; Kaufhaus Li er Hal

berſtädter Straße, Hüte, Bluſen; van den
Bergh, Margarine-Geſellſchaft, Cleve, Mar
garine; Schuh u. Co., Berlin, Bluſin, Waſch
mittel für Bluſen; Jul. Kaegelmann, Re
gierungsſtraße, ein prachtvolles Schlafzimmer
und eine Küche die Federbetten zu erſterem waren
von der Firma C. Koennege Nach
Singer Eor., neueſte Maſchinen für den Haus
gebrauch; Sauer Co., Kaufhaus Wilhelm
ſtadt, Hüte und Bluſen; Wilh. Teichert, Hintze
Scheuerpulver, Schuhcereme Erdal, Zitronen
Erſatz Lena; Vogel Co., Liköre. An unſerem
Schnittmuſterſtand wurden die neueſten
Modelle nach Lindaſchnitten viel be
wundert.

In vorgerückter Stunde trennte man ſich mit
dem Bewußtſein, wieder einmal ein paar wirklich
ſchöne und genußreiche Stunden bei der „S.Th.
H.“ verlebt zu haben. Von allen Seiten hieß es:
„Auf Wiederſehen zur Kaffeeſtunde am 7. April!“
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SFrauen-Rundſchau.
2Soziales.

Allſtedt. Der in Ballenſtedt verſtorbene Amts
gerichtsrat a. D. Dr. Heinrich hat unſerer Stadt
letztwillig 2000 vermacht.

Deſſau. Der hieſige Lehrerinnenverein ver
anſtaltete kürzlich einen Mütter-Abend zu dem
Zweck, den Müttern die Verbindung mit den

Annahmestellen der „Säehs.- Thür. Hausfrau

für Abonnements und Inserate:
n Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe eines gültigen J
r Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenom
De Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vor
e bereits mit nächſtem Hefte ohne Porto peſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man
angegebenen Adreſſen

Apolda: Friedr. Lauth's Buchbdla.
Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus-

ſtraße 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: VBrust Zeitler, Hinterm

Tuxin 27.
Ammendorf: Frau Götschel, Mittel

ſtraße 10.
Ballenſtedt a. Harz: Hermann Kutz,

Marienſtraße 20.

Langenſalza: Carl Spahbr.
Meiningen: Brnst Trackenbrot

Nonnenplan 4.
Mühlhanſen i. Thür.: Frau Bertha

Kopf, Ammerſtraße 63, I.
Naumburg a. Saale: Frau Lina

Wrede, Gr. Georgenſtr. 4, II.
Neuhaldensleben: Anna Strumpf,

Holzmarkt 15.
Nienburg a. S. Marie August,

ſich an die nachſtehend

Sinne Dame sehreiht uns
aus eigenem Antrieb:

Jahrelang gebrauchte ich, Seife und
Creme, bis man mich vor kurzem auf
Ihre Nivea-Seife u, -Creme aufmerkam
machte,
empfahl, machte ich einen Versuch
damit, was mich bis heute noch nicht

Barby: Hermann Kropp, Buch
handinng, Schloßſtr. 2.

Barleben. Frau Anna Bggert,
Breiteweg 39.

BVernburg: Wilhelm Tenor, Wet-
imerſtraße 17.

Blankenburg a. Harz: BDrnst Georg
Quedlinburg i. Harz

Braunſchweig: Kermann Lühring,
Schloßpſtraße 6.

Vurg: August HRopfer, Buchhandlung,
Zerbſier Straße.

Calbe a. S.: Frau Fr. Franz, Schloß
ſtraße 56

Deſſau: Bänard Föllmer, Deſſau,
Astaniſcheſtr. 29.

Diemitz b. Halle a. S. Hermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: TrauBöhm er. Hohendodenlebenerſtraße.
Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:

Louis Merbach, Eiſenach, Altſtadt 27.
Eisleben Hans Scheer, Born-

gaſſe 14.
Frankenhauſen a. Kyffh.: Frau Bertha

Bracke, Bornſtr. 79.
Gommern: Marie Michel, Gommern,

Hagenſtraße 36.
Gotha: Bauard Beutler, Jenzſtr. 8.
Groß Salze-Elmen: Frau Obenauf,

Ritterſtr. 10.
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A. Albert Wärfel,

Stapfurt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhoardſtr. 1.
Jena: Hugo Thiele, Untere Wöll

nitzerſtr. 6, part.
Jlmienan, Langewieſen. Manebach,

Stützerbach u. Schmiedefeld i. Thür.
Karl Keiner, Kolportage-Bitchhand
lung, Jlmenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A. onis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Nienburg, Bernburger Straße 25
Nordhauſen a. H.: Frau Friederike

Appenrocdt, Neuer Weg 38, J.
Ober Röblingen: Martha Voigt
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

haudlung.
Qnedlinburg: Brnst Georg, Buch

handlung, Weberſtraße 2.
Roßlau g. E.: Frau Berta Gärtner,

Waldſtr. 4.
Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.

(Jnh.: Otto Mark), Schwarzbiirger Str. 19

Saalfeld a. S.: Theodor Unger-
Rosmarinſtr. 15.

Sangerhaufen: Frau
schmidt, Jacobſtraße 25.

Schmalkulden Frau Herdmann,
Johannisgaſſe 2.

Schönebeck a. E. Karl Brandes,
Buchhandlung, Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Frau R. Kopk, Schö
ningen, Niedernſtr. 45.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
P. Koch, Marienſtr. 71, II., Eingang
Nordhäuſer Straße Ecke.

Staſ;zfurt-Leopoldshall: Albert Wür-
fel, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Stendal: Frau Zimmermann, Ar
nimerſtr. 26, I.

Suhl i. Thür. Frau BI. Beyer,
Amtmannsweg 17, park.

Tangermunde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Frau Schneider,

Messer

gereut hat. Nebenbei möchte ich auch
noch bemerken, daß ich Ihre Zahnpasta
„Pebeco“ gebrauche und kann ich Ihnen
aufrichtig sagen, daß ich danach wirklich
schöne weiße Zähne bekommen habe.

Ich werde in Zukunft nur Ihre Zahn-
pasta gebrauchen, und wenn sich Ihre
Seife und Creme auch so gut be-
währen, werden Sie eine treue Ab-
nehmerin Ihrer Fabrikate an mir haben,

Pebecd-Zahnpagta, MvearCreme, Nvea- Seife und Nvea-Puder

haben in tausenden ähnlichen Fällen die gleiche aufrichtige und be-
geisterte Anerkennung gefunden. Sie sind daher jedermann 2u regel-
mässigem Gebrauch empfohlen, der Wert auf die Pflege und Gesund-
erhaltung seines Körpers legt!

P. Beiersdorf Co. Hamburg 30.
IHersteller der Zahnpasta Pebeco.

Da man sie mir als so gut

Hochachtungsvoll Grete M.

Proben geben wir Kostenfrei ab.

Stephanſtraße 13.
Weimar: Frau Clara verw. Kühn,

Meyerſtraße 13.
Wernigerode: Carl KRoppse, Buch gehenden

handlung, Hinterſtraße 52. Vekanntſ
Weſterhüſen (Fermersleben, Salble)

F. W. B. Hannuth, Buchhandlung,
AltSalbke 45.

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle): Klavra
Galle, Große Friedrichſtr. 130, 3 Tr.

Zerbſt: B. Lupps's Hofhuchhandlung.

Oekon. Jnspekt.,
Landgaſthof übernimmt, ſucht d.

chaft einer geſunden, nicht ganz
undermögenden jungen Dame im Alter v.
25— 28 J., welche in einen ſolchen Betrieb
paßt, zwecks Heirat.
meinte Off. find. Berückſichtg. Vermittler
ſtreng verbeten. Off. unt. W. N. 394 an
Ann Exp. Rich. Gründler, Halle a. S. [4121

Nur wirkl. ernſtge

35 Jahre alt,
welcher flott

größte Auswahl billigste Preise
Diskreter Versand. [3245

Oskar Michael, Ascherslehben a. H. 12, Hohestr. 17.
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Siechtum verfallen wollen. Aehnlich geht es auch

D
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Lehrerinnen ihrer Kinder zu erleichtern. Den
Einladungen, welche ſich für diesmal auf die
Mütter der Schülerinnen aus den beiden Bürger
ſchulen und der Mädchen Mittelſchule beſchränken.
war zahlreich Folge geleiſtet worden. Die erſte
Anſprache ſuchte klar zu machen, wie eine ver
ſtändige Hilfe bei Schularbeiten beſchaffen ſein
müſſe, damit das Ziel, ein ſelbſtändiges Arbeiten
der Kinder, erreicht werde. Der zweite Vortrag
warnte die Mütter vor den ſogenannten „Ver-
gnügungen“ als vor falſchen Freunden und wies
ſie auf die rechten Kinderfreuden hin, die dauernd
beglücken und ſtärken. Die Deſſauer Lehrerinnen
hoffen von Herzen, daß alle dieſe Anregungen auf

Landmädchen, die in die Stadt ziehen. Der
nächſtliegende Beruf für unſere weibliche Jugend,
die Hauswirtſchaft, wird nicht nur oft außer
acht gelaſſen, ſondern geradezu als minderwertig
angeſehen. Die Schulleiter ſind deshalb neuer
dings darauf hingewieſen worden, auf die richtige
Berufswahl der Mädchen ebenſo zu achten und
einzuwirken, wie bei den Knaben; die Lehrerinnen
der Oberklaſſe ſollen ſich mit den Eltern in Ver
bindung ſetzen, um dieſe beraten zu können. Wie
bei den Knaben ſollen Liſten berufſuchender Mäd
chen an die Ortsbehörden, Berufsberatungsämter
und die Stellen für Frauenberufswahl eingerich

phoniſche Beſtellung Fernruf 2481. oder Be
nachrichtigung durch Poſtkarte läßt die Ver
waltungsinſpektion den Leſeſtoff gern abholen.

Mansfeld. Der Kaiſer ſchenkte 20 000 C zur
Erneuerung der althiſtoriſchen Lutherkirche in
unſerer Stadt.

Sonneberg. Der Privatier Chriſtian Heubach
hat 4000 K. für ein Krüppelheim, 1200 M für
die Kinderbewahranſtalt, 1400 A für den Guſtav
AdolfVerein und 400 A für die Leipziger
Aeußere Miſſion teſtamentariſch geſtiftet.

Unkerrichk.
Eiſenach. Diejenigen jungen Mädchen, die

guten Boden gefallen ſind.

und Deklamationen, das von

wurde.
nahme allem Gebotenen.

Erfurt.

ſie ſich nicht eignen.
käuferinnen, auch

Für Unterhaltung
ſorgte ein reichhaltiges Programm von Liedern

Mitgliedern des
Vereins und ehemaligen Schülerinnen ausgeführt

Die Erſchienenen folgten mit reger Teil-

Bei der Berufswahl wenden ſich ſchul
entlaſſene Mädchen häufig Berufen zu, für die

So müſſen ſehr oft Ver
Wirtſchaftsgehilfinnen

Beruf aufgeben, wenn ſie nicht frühzeitigem

tet werden. Ferner ſoll der Unterrichtsplan auch
das praktiſche Erwerbsleben berückſichtigen, wo
bei zu beachten iſt, daß Stadt und Land einen
andern Lehrſtoff bedingen. Als notwendige Er
gänzung iſt die Einrichtung von Haushaltskurſen
anerkannt.

Magdeburg. Die Verwaltungsinſpektion der
Krankenanſtalt Altſtadt biktet, bei dem bevor lich das
ſtehenden April- Umzug die zur Mitnahme in die Mädchen
neue Wohnung nicht beſtimmten Zeitſchriften und
Bücher den Kranken zu überlaſſen. Auf tele-

ihren bereitungskurſe zur

daran denken, ſich für einen Beruf auszubilden
ſeien darauf hingewieſen, daß am 20. April 1914
zwei neue Jahreskurſe an der Jda-Stiftung, Fort
bildungsſchule für
ginnen, der Kurſus zur Ausbildung von Hand
arbeitslehrerinnen und der Handelskurſus.
Eintritt ins Handarbeitsſeminar ſind erforder

Frauen und Mädchen, be

Zum

Abgangszeugnis einer „zehnklaſſigen
vder Mädchenmittelſchule (Vor

Mittelſchulprüfung in der

Cotha
Zahnatelier

Paul Reuther
Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen

usw Gotha, Gartenstr. 24.

Wansleben
4 Für Plattfußleidende

Naftfuh hamaschen

geſ. geſch.), per Paar 6

Patentiert in Frankreich.
Proſpett gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offeriert von

Wein hohe ne

Bernburg
Jperial-friier- u Haarpflege- Salon

von L. Hohmannm, Waisenhausplatz 7,
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. Kopf
wäſche mit ſämtl. Teerpräparaten inkl. Friſur
./6 1.25. Anfertigung ſämtlicher Haararbeiten
von ausgekämmtem Haar. Großes Lager in
Zöpfen und modernen KammArtikeln. [447

J. Mendel, Bernburg,
Steinstr. 4 1. Etage [32141

Atelier für Damen- Garderobe
Spezialität: Tailor-made-Kostüme,

Paletots, Mäntel, Jacketts
Vornehme Verarbeitung Garantie für tadellosen Sitz

Richter Raffee
in bekannten Qualitäten, [445

Schokolade, Rakao,
Konfitüren jeder Art.

Waldemar Reinhardt, wen 19.

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will, findet größteVerinbilligſte Preiſe

bei3272

S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

ſ
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Vor Gebrauch Nach GebrauchNasenformer!
Photogr. Aufnahme des neuen „Zello“ Modeill 16. Dieser, ein überaus sinnreich lonstruiert,
Apparat verbessert jetzt jede Nasenform Knochenfehler nicht. Von obigen, sowie von and,
zahlreich Erfolgen s nd die Original-Photographien, ebenso wärmste Ewpfehl. des Kgl. Hofraits
Prof. med. von Eck u a. im Institut des Spezialisten einzusehen. Besuch erwünseht,
Preis M. 2.70, mit Präzisions-Regulator M. 5, desgl. m. Kautschuk M. 7. Per Nacha,
Nachweisbar 60000 Stück versandt. Bestell. unter Angabe d. Fehlers direkt an d. Spezialis ten
L. M. Baginsli, Berlis 285 q, Winterieldistr. 34. Für Rußland nach Riga, Gr. Schmied estr, S

Magenleiden Stuhlverstopgfung

plagten mich seit Jahren und verschlimmerten sich, wenn ich helles
oder Schwarzbrot ass. Auf Empfehlung des Herrn Dr. Wehberg
esse ich nur noch Simons-Brot und ist mein Leiden seitdem gehoben,

Düsseldorf, 15. Oktober 1909. Otto Heinrich.
Prospekt über ürztliche Gutachten dureh

Reformhaus Thalysia, Magdeburg, Berlinerstr. 16, Tel. 5492 u. Neuhbaldensleberstr. I.

000000000e00 9000 0 900080080058000000Konf. rmations-Geschenke!
Reizende Neuheiten in Gold- und Silberschmuck,. Grobe Auswahl Aeußerst
niedrige Preise. H. Dittrich, Goldschmied, Plan 10.
Rleiderstoffe, Manufaktur-, Woll- und Weisswaren

Grosse Auswahl. Solide Hnalitäten. Z266
Smil Simon, Sislehen, Freistr. 87.

0

0

o

0

o

2Fabrik-Reſte nach Gewicht
als: Pikee, Hemdenbarchent, Vitragen, Bertdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier-

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481

Anna Kunze, Dessau, Albrechtsplatz 2.

Naumburg
Die nalurgemässe Heilweise

Volkstümlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheftet 1. in Leinen gebunden 1,50
Deutsohes Druok- u. Verlagshaus (G. m. b. H.)

Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

O Carl Precht
Uhren, Goldwaren, Optik
NAUMBURG a. S,, Markt 10
Reparaturwerkstatt. [456

D' Eingang sämtl. Neuheiten der Frühjahrs-Saison zeigt ergebenst an
E. Jahn, Grosse Jacobstr. 15.
NB. Umarbeiten getragener Hüte schnell und billigst. [458

Schule) und Uebung und Erfahrung in Handg

Mafz- Kleidung
Herren und Damen

liefert in beſter Ausführung

Heinrich RaspeHettſtedt, Markt 10. 63

Franz Raspe
Hettstedt, Auqustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäft am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke

Nereste Kostümstolie und Tuche in größter Auswahl

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIDDDCCGDDDCCCCIIIIIIIIIII

Grüncdlicher Unter
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l.
unchk 15, eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse-

Prospehkte frei
Die Vorgteherin. Frau Elise Diehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

Wittenberg
Schneiderei- Artikel

Besätze, Tälle, Woll- u. Kurzwaren-
Große Auswahl. Mäßige Preise, 3248

A. Schlüter, Wittenberg, lollegienstr. 81.

Messing-Portieren-Garmturen
Gardinenleisten 444

Zugeinrichtungen lür Gardinen und
Stores, Ringe, Quasten, Schnüre-

Gustav Sehultz, n

Magdeburg A. Nst,

Echter
Franz Branntwein
altbhekanntes Universalmittel, in Flaschen

à 60 Pf. und 1 A. und ausgewogen.

Schwanen-Drogerie
Alfrecl Schenk

Wittenberger Straße, Ecke Papenstraße,ſ3440
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arbeiten und Maſchinennähen. Die Ausbildung
ſt eine ſehr gründliche und erfolgt nach den

neueſten Unterrichtsplänen. Das ſtaatliche
Examen wird an der Anſtalt ſelbſt abgehalten,
ind zwar von einer Kommiſſion unter dem Vor

ſitz des Leiters der oberſten Schulbehörde.
Magdeburg. Die Verlegung der Präparaän-

den anſtalt Wanders leben nach Magde
burg iſt vom Unterrichtsminiſter zum 1. April
genehmigt worden. Die beiden oberen
laſſen der dreiklaſſigen Anſtalt ſollen als
Michaeliskurſe beſtehen bleiben. Jn dieſe Klaſſen
können geeignete Schüler höherer Lehranſtalten,
die das Primaner- bzw. Einjährigen- Zeugnis
haben, noch in größerer Zahl aufgenommen
verden. Da die Anſtalt in Zukunft nur Oſter

kurſe enthalten ſoll, ſo findet für die dritte Klaſſe

40

Das
nächſte Probewaſchen

klemſten und billigſten Waſch
maſchine der Welt, da

kleine
ider, findet am 7. April er. in

d. Kaffeeſtunde im KriſtallPalaſt ſtatt

Wunder-
bar iſt die

Preis 6.00 Mark.

Auf Wunſch 5 Tage zur
Probe, auch nach auswärts

de

Leiſtungsfähigk

11

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 11
Briefkaſten der Schriftleitung.

Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Umgebung zugelaſſen wer Für dieſe find
eine beſondere Aufnahmepr
tüchtige Schüler der hieſigen
ſchülen, die das 14. Lebensjahr vollendet haben An unſere verehrlichen Abonnentinnen!

Pzugelaſſen werden. Ein Altersnachlaß Während eines Wohnung ird es ofthöchſtens ſechs Monaten ſoll nur ſolchen Schülern überſehen, uns die neu Adreſ tig mit
gewährt werden, die ein Atteſt ines zuteilen. Damit in der 51 Blattes
Kreisarztes beibringen über ihre gute Entwick- feine Unterbrechung eintr ſt bitten w r d
lung und die die Aufnahmeprüfung beſtehen. Nach jenigen Abonn enten, die ihre V ohnung wechſeln
der bereits beſchloſſenen Umwandlung unſerer uns ſchriftlich durch unſere Boten oder durch
Bürgerſchulen in Mittelſchulen ſollen die Poſtkarte Kenntnis zu geben Der Verlag.

Frau v. B. Einem Konfirmanden können Sie
die „Etikette Plaudereien“ vonEuſtachius Graf Pilati Deutſches Druck und
Verlagshaus, G. m. b. H., Berlin, gebunden
3 ſehr wohl in die Hand geben. Das friſch
und anregend geſchriebene Buch führt faſt ſpielend
in alle Gebiete des geſellſchaftlichen und häuslichen
Lebens ein und vermittelt die Formen eines

Schüler, die deren Bildungsziel vollſtändig er
reicht haben, ohne weitere Prüfung in die zweite
Klaſſe der Präpavrandenanſtalt eintreten können.
Bei der Anmeldung iſt der Taufſchein, der Jmpf-
ſchein, das letzte Schulzeugnis, der Verpflichtungs
ſchein des Vaters oder Vormundes zur Unter
hältung des Zöglings ſowie ein kreisärztliches
Geſundheitsatteſt einzureichen.

für zarte Weisse auf
und blendend schönen ſeint.

Stück 50 Pfg.

Ebeling Co.
Magdeburg

Montag und Donnerstag
Probewaſchen in
unſerem Bureau
Schopenſtrafſze 23

Beſichtigung täglich. 4122

Jtelier für feine Damen Jlaßschneiderei

Magdeburg

Bayr-
Algäu-Ludw, Durst, Kempten,

altrenommierte Firma für
nur erstllassige Tafel-Butter-
Tägl frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz
2u festem Jahrespreis od, laufend Tagespr-

281

Roch

Peiterstr. 17 (Selepkon 1347)

T

e t
S. TERN-

Beste 3ezugsquelle
in Bettfedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Boitstelſen,
Steppdecken, Leib-, Bett u-
Tischwäsche, Braut u- Erst
lings Ausstatiungen, Bott-

deck en u, Gardinen ist das
Peltkedermnhaus kriedt. Bischlager

Magdeburg, Schwerifegerstrabe 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfhetrieb.

s

s

auch von ausgekümmtem Haar
fertigt an,

Kopfwäche wit elebtr. Irochenapparat,

Wilhelm Resslor, Friseur,

Gummi Zälle
Ronfirmationsgesehenke

6sterattrappen
Gstereier

Hoch und Herhungs- Gerchenle

J. R. Schmidt jun. Co. in
Breiteweg Nr. 84

le 22
Die gnädige Frau ist augen-

blicklich nicht zu sprechen! Sie
wünschen wohl zu wissen, ob
die Anzeige in der Hausfrau

Erfolg hatte? Ja, denn unsere
Kinderbettstelle ist bereits verkauft

Wir waren sehr erstaunt, wie viele
Kauflustige hier gewesen sind und
haben wir einen sehr guten Preis
erzielt. Sie wollen abgelegte
Kleidungsstücke verkaufen? Aber
natürlichl Geben Sie nur eine

„Privat-Anzeige“
in der „Sächs. Thür. Hausfrau
auf, die paar Pfennige lohnen sich

wirklich!

3469

Lebens wahre Vergrößerungen!
Semi-Emaille-Schmucksachen nach jeder Photographis.

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stophansbrücko 20 1 Fernspr- 3325

3203

Borlinerstr. gegenüber d. hirche.

lpsfitut woderner Schönheitspfleye.

Meithode Barkamp-
Eeslchts, Haar-, Büsten Pflege, Manicure

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3495

Sss a N hrsalz Raffee

m Verlangen Sie Gratis-Proboe bei Ihrem Kaufmann

Palet 45 Pf.

Palet 25 Pf.
86506lleiniger Fabrikant: F. J. Spoereiter



Was du empfindeſt, kleide es in Worte,

res verſchwinden, wenn den jungen Leuten durch
die Lektüre eines derartigen, mit Humor und
Behaglichkeit und ohne jede Aufdringlichkeit ge
ſchriebenen Buches ſozuſagen der Star geſtochen
wird.

Fräulein Grete W. Da Sie meinen, I ein
in der letzten Nummer unſerer „Mädchen-
poſt“ mitgeteilter Widmungsſpruch, „einem
jungen Mädchen ins Tagebuch zu ſchreiben“, jetzt
beim Eintritt zahlreicher junger Mädchen ins
Leben auch für die Mütter Intereſſe habe, möge
er hier folgen:

The

Was du erlebſt, hier ſchreibe es dir ein,
Das möge dann, mein Kind, für ſpät're Zeiten
Dir als Erinn'rung lieb und wert ſtets ſein!

Kontoriſtin. Sie fragen, wie Sie eine Stel
lung als Kontoriſtin erhalten können Wenn
Sie bereits als ſolche ausgebildet ſind, ſo ſenden
Sie auf diesbezügliche Jnſerate Bewerbungs-
ſchreiben ein oder verſuchen es ſelbſt mit einer
Annonce. Der Kaufmänniſche Verband weib
licher Handlungsgehilfen (Magdeburg, Blücher
platz 3) vermittelt ebenfalls Stellen.

Eine Broſche iſt im Prunkſaale des Fürſten
hofes an unſerem Theaterabend gefunden worden.
Die Verliererin kann dieſelbe während unſerer
Sprechſtunden und Freitags von
4 bis 5 Uhr nachmittags) in Empfang nehmen.

B. 1, Burg. Wir empfehlen Jhnen, ſich unter
Darlegung Jhrer Fähigkeiten und Wünſche an
die Auskunftsſtelle ds Frauenverbandes in der
Provinz Sachſen, Magdeburg, Große Münzſtr. 7,
zu wenden. Dort erhalten Sie jede gewünſchte
Auskunft über die Ausſichten in einem Beruf,
Dauer und Koſten der Ausbildung uſw. (Näheres
enthält der Leitartikel in dieſer Nummer.)

Sprechſtunde der Schriſtleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde-

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäſtszeit: S8-1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags Sinn Bonn Mann ln

der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau am Sonnabend, den 4. April,
abends 8 Uhr, im Prunksaale des Fürstenhof, Magdeburg, Vilctoriastr,
IIDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDCCCCCCCCGCCCCCCCBBBBMBE I

CuIDEDCDMMEEWhDDumuuuVerlag der Sächsisch-Thüringschen Hausfrau

12 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrauſicher feinen Benehmens. Manche Unarten hnjiſlniningl“ tinten tnnininnt““ttininfgtn“]!“ nung Nninnnng8“9“ nnd nnd n er en werden ohne weite Sinn n in n Hin ſh. n h. n h n h en n ſpan. n ine

ater- Aufführung

Nach der 1, glänzenden Theater
Aufführung von Deines Bruders Weib
im Prunksaale des Fürstenhofes, Magdeburg, sind so
viele Wünsche unserer Abonnenten nach einer zweiten
Aufführung eingegangen, daß wir uns veranlaßt sehen,
diesem Wunsche Rechnung zu tragen, um allen Lese-
rinnen, die bei der ersten Billetausgabe nicht be-
rücksichtigt werden Konnten, die Möglichkeit zu geben,

Deines Bruders Weib
Schausepiel in 6 Bildern von Ernst Ritterfeldt, unter
der Regie der Herren Weber u, Sonnabend, zu sehen

meePREISE DER PLATZE-
SPERRSITZ M. 1.25 II. PLATZ M. 0.75
PAZ 100 Nr. P. S

Die Plätze sind sämtlich numeriert
70 m mee

Die Eintrittskarten sind durch alle Botenfrauen
oder auch direkt in der Geschäftsstelle zu haben,
Bei brieflicher Bestellung ist der Betrag in Brief-
00000000000 marken beizulegen, 000000000000

Magdeburg, Tischlerbräcke- Nr. 17, I. Etage

Meere in

Natur-Heilanstalt „Hygienias
Magdeburg, Breiteweg 251a, I Treppe

Strassenbahnhaltest. Hasselbachplatz Fernsprecher 2531
Behandlungszeiten: 9 Uhr früh bis Uhr abds. Sprechze ten des Direktors: tO-f vorm., 4-6'/, nachm.

Nafurgemäßes Heilverfahren
für alle heilbar erscheinenden Erkranknugen mit den denkbar günstigsten
Erfoigen, wie 2. B. bei Rheumatismus, Stuhlverstopfung, Nervenleiden,
Lähmungen u. a.

Haut- und Geschlechtsleicden
werden in noch so veralteten Fällen mit den besten Erfolgen behandelt.
Z. B. wurden in noch so hartnäckigen Fallen von Schuppenflechte aus-
gezeichnete Erfolge erzielt

Zahlreiche Danksagungen und Anerkennungen
welche die guten Erfolge der Anstalt beweisen und ihr ihren Ruf ver-
schaffen steh n Heilung suchenden Kranken, soweit dies gestattet wurde,

gerne zur Verfügung. [3487Urin-Untersuchungen

nmmmmmmhmeeeenn

S Blusen Wäsche
Für alle Arten Blusen u. Storfe
Weiss u. unt. Pakxet 25 Pro
Reicht für BRase n
allen einschlsgigen Ge-

sſche ften erheltlich
A. R SCHGH (0. BERMBIN STRGITE

Die anregenden „Bticetter Plaudereien*) von
Eustachius Graf Tilati berühren fast atte Gebiete 7
des gesellschafttichen un hen Lebens 2
und enthalten eine Pälle nüteltcher WVinee n
reiner Bemereangen.

Deutsches Oftizters blatt

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, G. m. b. H., Berlin SW., Lindenstr. 26.
lungen sowie gegen Einsendung des Betrages portofrei vom Verlage

Elegant gebunden 3 Zu beziehen durch alle Buchhand-

willige

Zur Einführung in das gesellschaftliche Leben
eignet sich vorzüglicher Weise das Buch
Stikette-Plaudereien, Von Eustachius
Graf Pikati, 3. Auflage, elegant gebunden II. 3.

„Das Buch weiss die Formen eines vornelmen
und sicheren Betragens in überzeugender
Neise auch au begrünclen.“

Deutsche Tageszeitung.
„Das Buch berührt fast atte Gebiete des ge-

sellsehaſtlichen und. Räuslichen Lebens und enthält eine
Bälle miitelicher Winke und feiner Bemerkungen.

Deutsches Offigiers blatt
„Beide Geschlechter werden daraus man

Anregung un Belehrang sehöpfen hönnen.“
Deutscher Reichsanzeiger.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie gegen
Einsendung von M. 3. auch portofrei vom Verlage

oder von der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, 6. m. b. II.,
Bevrlim SW., Lindenstrasse 26.
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Aparter Frühjahrshut.

6789. Hut mit Straußfedergarnitur.
Hut aus Strohborten mit Seiden-

röschen.

mit Seidenröschen. Unſere Abbil-
dung veranſchaulicht zwei moderne mittel
große Hüte aus Tagalgeflecht. Der mit
links ſeitlich hochgeſtellter und über die
Krempe neigender Straußfeder garnierte

Trotteur zeigt einen eingefalteten Seiden
kopf, der unter einer ſchmalen Rüſche auf
geſetzt iſt. Eine originelle Garnitur des
anderen aparten Hukes mit hohem Kopf
und flacher, leicht gebogener Krempe ergibt
die aus Strohborten gearbeitete und durch
Blütentuffs in lebhaften Farben gehaltene
Roſenrüſche. Ein farbiges Samtband legt
ſich um den Kopf.

6790. Modernes Koſtüm (ka-
rierter Rock und einfarbige
Jacke). Der futterloſe Rock, der links
ſeitlich mit drei aufgeſteppten Falten gar
niert iſt, war aus einer Stoffbreite herge
ſtellt und am oberen Rande durch einen

geraden Jnnengurt
geſtützt. Die mit
Seide gefütterte loſe
Jacke in Cutaway
form iſt an den Rän
dern mit Treſſe ein
gefaßt und durch
einen großen Knopf
geſchloſſen. Die vor

6791. Aparte Beſuchstoilette.
6788. Aparter Frühjahrshut.

Der feſche Hut aus rotgrün gemuſterten
Strohborten zeigt die moderne kleine
Toqueform mit links ſeitlich hochſtrebendem
Zipfel. Ein Geſteck aus Moiréband in
Form eines Hahnenkammes ergibt die

S e 3
J Garnitur.

Ah

s

n

6790. Modernes Koſtüm (karierter 6789 Hut mit StraußfſfedergarRock und einfarbige Jacke.) nitur und Hut aus Strohborten 6792. Hut aus eingereihtem Moiree.
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

DWoOWWDGoOS0 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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deren Ränder haben ebenſo
wie der Kragen Leinenein
lage und ſind als Revers
nach außen umgelegt.

6791. Aparte Be
ſuchstoilette. Schwar
ze Eharmeuſe und beſtickter
Chiffon waren zur Herſtel
lung des eleganten Kleides
gewählt. Der aparte Sack
rock iſt unter einem ſchma
len Gürtel mit der Kimo
nobluſe, die ſich vorn über
einanderlegt und mit einer
Blende begrenzt wird, ver
BPunden. Der untere Teil
der Bluſe iſt mit ſchwarzem
Chiffon glatt unterlegt und
mit einem miederartigen
Garniturteil aus Seide be
kleidet.

6792. Hut aus einge
reihtemnm Moireé. Der
hübſche Uebergangshut in
Glockenform iſt mit ſchwar
zem Moire, der über
Schnur eingereiht iſt, be
kleidet und rechts ſeitlich
mit zwei „Zipfelenden“ ſo

6793.

Koſtüm aus kariertem Stoff.
Normalſchnitt, Größe II und III.

Moderner Hut
Taus Tagalgeflecht.

6795. Kleidſame v
Frühjahrshut.

m
h

h

6796.

wie einem großen Kugelknopf aus
Jett wirkungsvoll garniert.

6793. Koſtüm aus ka
Tiere Stoß Grün weiß
karierter Wollſtoff diente zur
Herſtellung des modernen Koſtü
mes. Jn der Vorderbahn des
futterloſen Rockes mit angeſchnit
tenem Mieder hat man eine aus
ſpringende Falte einzulegen. Die
Hinterbahn wird mit übertreten
dem Rande aufgeſteppt. Ein ge
rader Jnnengurt ſtützt den oberen
Rand. Die glatt mit Seide zu
unterfütternde Jacke zeigt die
loſe Form mit breitem Gürtel.
Die vorderen Ränder werden auf
der Jnnenſeite über Leinenein
lage mit Oberſtoff bekleidet und
längs der eingezeichneten Linie
als Revers nach außen umgelegt.
Je ſeitlich aufgeſteppte Taſchen.
Der Umlegekragen iſt mit Seide
zu bekleiden.

Bluſe mit abſtechender Weſte.
Normalſchnitt, Größe II und III.

e

6794. Moderner Hut aus
Tagalgeflecht. Der feſche
kleidſame Hut aus dunkellila Va
gal zeigt eine links ſeitlich hoch
anſteigende Krempe, die mit einer
Seidenſchlupfe verſehen und mit
einem apart gebundenen Para
diesreiher garniert iſt.

6795. Kleidſamer Früh
jahrshut. Der flotte Hut
mit hochgeſchlagener Krempe
wirkt äußerſt kleidſam. Die
Garnitur ergab ein hochgebunde
ner Paradiesreiher.

6786.. Bluſſe mit ab
ſt echender Weſt e. Die aparte
Bluſe aus ruſſiſchgrünem leichten
Wollſtoff iſt mit einer Weſte und
Kragen ſowie Aufſchlägen aus
grünweiß geſtreifter Seide gar
niert. Den ſpitzen Ausſchnitt
füllt ein Einſatz aus ekrüfarbi
gem gemuſterten Tüll, der ſich,
Mitte auf Mitte treffend, über

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein-

einanderlegt. Die Weſte iſt
der Kimonobluſe aufzuſetzen.
Futtertaille und Oberſtoff
werden im Taillenabſchluß
und am Ausſchnittrand
miteinander verbunden.

6797. Apartes oſtüm (ſchlich ter Rock
und Bluſenßacke), Die
ganze untere Weite des
futterloſen Zweibahnen
rockes, der links ſeitlich mit
Druckknopfſchluß eingerich-
tet wird, beträgt 1,65 m.
Die loſe Jacke iſt in Kimo
noform mit angeſetztem
Schoß gearbeitet und mit
gemuſterter Seidentreſſe
garniert. Ein Schalkragen
aus gleichem Stoff begrenzt
den Ausſchnittrand. Spit
zenabſchluß am Aermel-
rande.

6797.

Apartes Koſtüm. (Schlichter
Rock und Bluſenjacke.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

00000660060080080
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„6798. Moderne Bluſſe. (Siehe Schnitt J.) Erforderlich
für Größe II etwa 1,75 mm Wollbatiſt, 0,90 m breit, 3,25 m Hohl-
ſaum. Hellfarbiger Wollbatiſt iſt als geeignetes Material zu der
kleidſamen Bluſe verwendbar. Die leicht einzureihenden Bluſen
teile hat man mit der Paſſe zu verbinden. Hohlnahtbörtchen er
gibt die Garnitur des Kragens, der kleinen, links ſeitlich auf
zuſetzenden Taſche, der Aermelaufſchläge und der Paſſe ſowie des

untere Rand iſt in ein Bündchen zu faſſen.
6799. Bluſe aus karierter Seide.

Erforderlich für Größe III
etwa 3,25 m karierte Seide,
0,80 m breit, 1,60 m ein

farbige Seide, 0,60 m
breit. Den leicht ein
zureihenden Vorder
teil und den Rücken
hat man dem langen
Aermel mit ange
ſchnittener Achſelpaſſe
bis zur eingezeichneten

6798. Moderne Bluſe. (Siehe Linie unterzuſteppen.
Schnitimbg Schnitt 1.) Normal Den Ausſchnittrand

ſchnilt, Größe I und II.

e

t

6802

e

Größe I. und I. 6801. NachSchnitt u. Beſchr. III.) Normalſchnitt,
Normalſchnitt, Größe II und III.

Normalſchnitt,
(Siehe Schnittmbg.,

Nachmittagskleid.
6800.
mittagskleid mit Weſteneinſatz.

Größe III und 1V. 6802.

Aparter Promenadenanzug.

096000000600600

rechten übertretenden Bluſenrandes mit Spitzengarnierung. Der

(Siehe Schnitt II.)

Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſcheinm

6799. Binſe ans karier ter
Seid e (Siehe Schnittmbg., Schu- 11.)

Normalſchnitt, Größe II und III.

der Bluſe begleitet eine Geiſhablende
aus einfarbiger Seide, die auf der
Bruchlinie zuſammengelegt und leicht
gedehnt wird. Der untere Bluſenrand
iſt in ein Bündchen zu faſſen. Der
Aermel mit angeſchnittener Paſſe und

Geiſhablende ſind ihrer Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen je
mit Umbruch gegeben; man hat dieſe
vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

6800. Aparter Promenaden-
anzug. Biſchofslila Tuch war zur
Herſtellung des flotten Kleides gewählt.
Ten aus drei Bahnen beſtehenden 1,65
Meter weiten Rock mit angeſchnittenem
Mieder hat man der vorn ſchließenden
Futtertaille anzufügen. Die Kimono
bluſe mit untergeſeßtem Aermel iſt mit
der übereinandergreifenden Weſte mit
angeſetztem abſtehenden Kragen aus
weilßem Tuch auszuſtatten und mit dem
Eürtel ſowie Aermelaufſchlag zu ver
binden. Eine durchſteppte Tuchblende
mit Spitzenabſchluß begleitet den unte
ren Rand des Futterärmels.

6802. Nachmittagskleid. Der
futterloſe, 1,80 m weite Dreibahnenrock
iſt vorn mit übertretendem Rande ge
arbeitet. Die rechte Vorderbahn iſt in
ganzer Größe zuzuſchneiden, die linke
bis zur eingezeichneten Mittelline.
Buntgemuſterte Seide ergab das Ma-
terial zu dem oberen Kimonoteil, der
mit den ſpitz anſteigenden Bluſenteilen
aus einfarbigem Stoff verbunden wird.
Den rechten Kimonoteil und den rechten
vorderen Bluſenteil hat man in ganzer
Größe zuzuſchneiden, die linken Teile
bis zur eingezeichneten Mittellinie. Eine
eingereihte hochſtehende Spitzenrüſche
begleitet den Ausſchnittrand. Futter
taille und Oberſtoff ſind am Ausſchnitt
rand und im Taillenabſchluß mitein
ander zu verbinden.

6808. Bluſee mit apar emKragen. Die hübſche Kimonobluſe
iſt mit untergeſteppten langen Aermeln,
die am unteren Rande mit Tüllpliſſee
begrenzt ſind, gearbeitet. Der aparte
Kragen iſt aus einfarbiger Seide her
geſtellt und am hinteren Zipfel mit

die

einer Seidenquaſte verſehen. Wachs-
perlknöpfe vermitteln den vorderen
Schluß. Den unteren Rand der Bluſe
hat man in ein Bündchen zu faſſen.

6806. Frühjahrsumhang für
ältere Damen. Der hübſche, leichte
Umhang war aus Satingrenadine in
Kimonoform hergeſtellt und nach Zeichen
angabe durch Paſſementeriegehänge
unter dem Arm zuſammengehalten.

24006 e
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e

Seidenrüſchen mit »Samtband
lenden und Roſetten begleiten
den vorderen ſowie unteren
und Aermelrand.

6807. Umhang mit leich-
ter Stiſcherei für ältere
Damen. Taffet-Chiffon er
gab das Material zu dem Um
hang, der in Kimonoform zuge
ſchnitten und mit Seidenblenden
begrenzt iſt. Leichte Kurbel
oder Handſtickerei, mit Laſſée
bändchen ausgeführt, ſowie
Bandſchleifen ergeben die Gar
nitur.

6808. Einfaches Nach
mittagskleid. Die Taille
des leicht nachzuarbeitenden
Kleides zeigt die beliebte weite
Kimonoform mit angeſchnitte
nem langen Aermel. Der Kra-
gen, der den Halsausſchnitt be
grenzt, wird mit dunklerer Seide
bekleidet. Die Taille iſt vorn
und der ſchlichte, 1,55 m weite
Rock vorn und rückwärts mit
Kellernaht gearbeitet, d. h. die
Ränder werden nach innen um
geſchlagen und einem geraden
Stoffſtreifen aufgeſteppt. Gürtel
aus Seide.

6809. Bluſenanzug für
kleiwe Knaben. Dunkel-

6803

6803. Bluſe mit apartem Kragen.
Normalſchnitt, Größe II und III. 6804.
Bluſe mit Paſſe. (Siehe Schnittibg.,
Schnitt u. Beſchr. IV.) Normalſchnitt, Größe

I und II.

S

e

ss06 6807G

6805. Promenadenkleid mit Schoßbluſe. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchr. V.)
Normalſchnitt, Größe II und III. 6806. Frühjahrsumhang für ältere Damen.
Normalſchnitt, Größe IV und V. 6807. Umhang mit leichter Stickerei für ältere
Damen. Normalſchnitt, Größe III und IV. Muſtervorzeichnuug zur Stickerei zu beziehen gegen

Einſendung von 1 (1,20 K) und Porto.

00000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000000

blauer Cheviot diente zur Her
ſtellung des hübſchen Anzuges. Die
kurzen Beinkleider ſind vorn mit
verdecktenn Knopfſchluß einzurich
ten und mit dem Leibchen, dem der
Latz aufgeſteppt wird, zu verbin
den. Jn dem Bluſenvorderteilen
hat man je nach Zeichenangabe
eine breite Tollfalte einzulegen
und die vorderen Ränder mit ver
decktem Knopfſchluß einzurichten.
Der Matroſenkragen, der dem
Halsausſchnitt verſtürzt angefügt
und auf der eingezeichneten Linie
nach außen umgelegt wird, iſt mit
Salinblenden zu garnieren. Schif
ferknoten aus ſchwarzer Seide.

68103. Koſtüm für grö-
ßere Mäd chen. Für Abbil
dung a ergab gemuſterter Woll

6808. Einfaches Nachmittagskleid.
Normalſchnitt, Größe J und II.

ſtoff das Material. Jn dem Röckchen
hat man nach Ausführung der Verbin
dungsnähte vorn links ſeitlich eine gegen
ſeitige Falte einzulegen und den oberen
Rand in ein Bündchen zu faſſen. Die
loſe Jacke iſt in Bluſenform gearbeitet.
Den rechten Kimonoteil hat man in
ganzer Größe zuzuſchneiden, den linken
bis zur eingezeichneten Mittellinie. Der
am unteren Rande in ein Bündchen zu
faſſende Aermel wird dem Kimonoteil
untergeſteppt. Zu dem Kragen war ein
farbige Seide gewählt, während das nach
Abbildung in 4 cm breite und 3 cm
tiefe Falten zu vrdnende Schößchen aus
gleichem Stoff herzurichten iſt.
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J. x Bluſe im Kimonoſchnitt wird amHalsausſchnitt mit einem Pliſſee be
grenzt und an den Aermeln ſowie am
unteren Rande nach Vorzeichnung mit
Spachteleinſatz garniert. Der pliſſierte
Rock wird der Futterhüftpaſſe angeſetzt.
Die am unteren Rande ausgebogte
Tunika fällt loſe darüber.

6814. Knabenpaletot. Der
hübſche Frühjahrsmantel war aus
blauem Wollſtoff zugeſchnitten. Die
vorderen Ränder werden auf der
Jnnenſeite über Leineneinlage mit
Oberſtoff bekleidet und längs der ein
gezeichneten Bruchlinie als Revers nach
außen umgelegt. Der Kragen, dem der
Garniturkragen aus Satin loſe auf
liegt, wird dem Halsausſchnitt an

geſügt. Zuweireihiger Knopfſchluß und
eingeſetzte Taſchen.

o

O
O

6816. Kittelanzug für kleine Knaben. O
Normalſchnitt für das Alter von 22-3 und O
3——5 Jahren. 63817. Faltenhänger O
für kleine Mädchen. Normaſſchnitt für O
das Alter von 1 2. und 2—3 Jahren O
6818. Mädchenkleid mit langer S
Bluſe. Normalſchnitt für das Alter von

5——6 und 6--8 Jahren.Bluſenanzug für klein6809.
Knaben. Normalſchnitt für das Alter von
3 5 und 5——6 Jahren. 6810a. Koſt üm
für größere Mädchen. Normalſchnitt
ſür das Alter von 10--12 u. 12 14 Jahren.
6811g. Mädchen- Koſt üm. Normal-
ſchnitt für das Alter von 8-—-10 und 10 bis

12 Jahren.

w

6811a. Mädchenkoſtüm. Zu dem
kleidſamen Koſtüm war dunkelroter Woll
ſtoff verarbeitet. Das Röckchen iſt in
Falten zu ordnen und am oberen Randein ein Bündchen zu faſſen. Die loſe 6814. Knabenpaletot. Normalſchnitt für das Alter
Bluſenjacke mit eingeſetztem Aermel wird von 23 und 3-5 Jahren. 6815. Knaben
eingereiht und durch den Gürtel aus paletot. Normalſchnitt für das Alter von 5-——6 u. 6-8 J.

O
0

O
O

O

O

O

O
O
0

O

O

O
O

O

O

0

O

O

O

O
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O

O

O

O
O

O

O
o

0

O gleichem Stoff zu
O ſammengehalten,
O. Der Kragen, der
O den Halsausſchnitt
O begrenzt, und die
o Aufſchläge ſowie
O der Aermel ſind
O mit Soutache zu
5

O
0

O

O
O

O

O
O
O

O
O

O

O
O

O

O

O

O
O
0

O
O

O

O

O

O
0

0

O
0

O

O
0

O
O

O

O

zverzieren. Eine
ſchwarze Seiden
krawatte ergibt
die -Garnitur.

6812. Kleid
zur Komm t
nion. Das hüb-
ſche Kleid war aus
weißem Wollbatiſt
gefertigt. Die Ki
monobluſe mit an
geſchnittenem Aer
mel wird am Aus
ſchnittrand mit
Tüllpliſſee be
grenzt und der
Futtertaille, der
der leicht einge
reihte, mit weißer
Seide glatt unter
legte Tülleinſatz
angefügt wird, auf
genäht. Jn dem
glatten Rock hat
man vorn eine
doppelte ausſprin
gende Tollfalte
einzulegen.

6813. Kleid
zur Kommu-
nion. Weißer
Wollkrepp war zu
dem reizenden 6812. Kleid zur Kommunion. Normalſchnitt für das Alter 6819. Schulkleid. Normalſchnitt für das Alter

Mädchenkleid von 8 10 u. 10-—-12 Jahren. 6813. Kleid zur Kommunion. von 6—8 u. 8— 10 Jahren. 6820. Nachmittags

ten 10--12 u. 12--14 Jahren. k leid. Normalſchnitt, Größe II und III.

C

T

0000000 00

verwendet. Die Normalſchnitt für das Alter von
000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000 0
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6823.

Geſtricktes
Erſtlings-ſtrümpfchen.

6822

Damen. Geſtrickte
Nr. 8 ſind ſehr
ordentlich dauerhaft
nur für etwa 20
Haube erforderlich iſt.

angenehm

e

eo
T

6821. Koſtüm aus Leinen
mit Handſtickerei. Normal-
ſchnitt, Größe I und II. Pauſe zur
Stickerei zu beziehen geg. Einſendung
von 1,20 (1,50 K) und Porto.

000000000000000000000000000008080000060000000000000 0906008000000020000000 000008080800080608000

6822.
Nachthaube für

alte Damen

33. Geſtrickte Nachthaube für alte
Hauben aus

im Tragen, außer
und noch dazu ſehr billig, da

(24 h) Material zu einer
Jch ſtricke dieſelben auf

einem Anſchlag von 40 Stichen dreimal
abwechſelnd eine Reihe links, eine Reihe
rechts, dann die 7. R. l., 8. R. 2 Stiche

Geſtrickte

er

mee

Eſtremadura

den
Faden vor die
Nadel genom-
men, den nächſten Stich ab
gehoben, den folgenden rechts
geſtrickt und den abgehobenen
über dieſen gezogen. Vom
17mal wiederholt. 9. R. l.,
10. 18 R. eine R. r. eine R.

8.- 13. Re noch Zzehnmal
wiederholt. Mit einer dritten
Nadel faßt man nun die äuße-
ren Glieder der Stiche an den

Längsſeiten auf, ſtrickt
von da ab, wo der
Faden iſt, rechts bis
an das eine untere
Ende und dann auf
allen aufgenommenen
Stichgliedern und den

vorher benutzten
EStichen eine R.
eine R. vr.; wieder
eine R. r., eine R.
eine R. r. Die letzten

drei R. wiederholt man nochſechs
mal und ſtrickt dann fünfmal das
lichte Muſter des erſten Teils;

dann wieder ſiebenmal wie zuvor.
Man kettet dann alle Stiche ab,
um, mit' dem letzten Stich und
dem Faden beginnend, ſämtliche
Glieder der Stiche am hinteren
Rande rechts auf eine Nadel zu
ſtricken und dabei an den erſten
40 Aufſchlagſtichen immer den
dritten Stich zu verengen, dann
eine R. l., eine R. r., noch ſechs
mal eine R. r., eine R. l eine
R. r. und dann alle Stiche ab
gekettet. Für das Spitzchen
häkelt man eine R. am ganzen
Rand entlang, 1 Stäbchen
maſche, 1 Lm. und 1 Stäbchen
maſche in die zweitfolgende M.
2. R. 2 Lm., I Stäbchenm. um
die Lm. nach der zweitfolgenden
Stäbchenm., 1 Pikot und
1 Stäbchenm. um dieſelbe Lm.
und vom noch zweimal
wiederholen. 2 Lm., 1 f. M. um
die zweitfolgende Lm; dies wie
derholt bis zum Schlu

Reihe. J B.6833. Strümpfchen für
Kinder von 3--4 Monaten. Mit feiner Strumpf-
wolle und feinen Nadeln ſtrickt
man auf einem Anſchlag von 60
Stichen (auf 3 Nadeln je 20)
10 Reihen rechts. 11. Reihe
c den Faden vor die Nadel
genommen, den erſten Stich ab
gehoben, den zweiten rechts ge
ſtrickt und den erſten über dieſen

So rz Se e weSt Set re Sd v Seu S J

51 Ere
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6824. Kiſſen in Knüpfarbeit.
auf dem Schnittmuſterbogen.

rechts geſtrickt,

Beſchreibung

00000000000000000000000000000000 00000000000006000800060000000006000002000

geſchlagen, vom wiederholt, bis die Reihe aus
geſtrickt iſt. 12. R. eimmer einen Stich durch den Faden, der über der

indem man

Nadel liegt, und den folgenden durch den Stich der vorhergehenden
Reihe ſtrickt.
langes Stück rechts.

Dann ſtrickt man, ziemlich feſt, ein etwa II 1I2 cm
Nun kommt eine Reihe, in der män immer den

erſten Stich der Nadel fallen läßt, den zweiten rechts ſtrickt, den dritten
fallen läßt, den vierten ſtrickt und ſo abwechſelnd bis zum Schluß. Auf
der bleibenden Hälfte der Stiche
ſtrickt man weiter 4 R. r. und fängt
dann an abzunehmen. Hierbei ſtrickt
man 3 Stiche, nimmt dann 2 Stiche
zuſammen und ſo fort, die R. aus.
Nun 3 R. r., dann 2 Stiche geſtrickt,
2 zuſammengenommen und 2 R. r.
1 Stich geſtrickt, 2 zuſammengenom-
men und 1 R. r. Dies wird fort
geſctzt, bis alle Stiche verengt ſind.
Dann hilft man mit den Fingern
nach, bis alle gefallenen Stiche ganz
unten ſind und in der zwölften Reihe
ſich verlieren Man muß ſich
genau an die Vorſchrift halten, daß
unten der erſte Stich der Nadel ab
gehoben und oben der erſte der Nadel
fallen gelaſſen wird. Je W.

6826. Geſticktes Blüten-
meuſter zur Vergie rung vw n
Geiſhablenden u. dgl. Die ſo
ſehr beliebten Geiſhaſtreifen der
Bluſen und Kleider ſowie die Gürtel
werden mit kleinen Buketts in Woll
oder Seidenſtickerei verziert. Neben
ſtehendes Muſter iſt mit einer ceriſe
roten Mittelblume mit hellgelben
Knötchen als Staubgefäße, kräftig
lila runden Punkten mit zwei
orangefarbenen Fangſtichen und zwei
farbig grünen Blättern ge

ſtickt. C. K.

6825.

Knüpfarbeit.
auf dem übernächſten

Pompadour in
Beſchreibung

Schnitt
muſterbogen.

6827. Hut nadelha l F5eeeégter aus einem Glas W W
Ei mit Metallfaden-
Häkel Arbeit und
Glasprismen. Zur
Herſtellung des am
Spiegel oder dem Gar-
derobenſtänder anzuhängen
den Hutnadelhalters be
nötigt man eines der über
all erhältlichen. Glaseier
mit in Dreiviertelhöhe ein
geſchraubtem Deckel. Letz-
terer iſt allerdings über
flüſſig, da in den für ihn
beſtimmten Rillen bei un
ſerem Modell das Netz feſt
geſchnürt iſt. Dieſes kann
in Häkelarbeit hergeſtellt

So
W

oder aus Gold oder Sil-
bertüll genommen werden, 6826.
wie auch zur Ausführung zur
des in Doppelſtäbchen ge
arbeiteten Netzwerkes der

Geſtickte s

und dergl.

Blütenm u ſter
Verzierung von

blenden
zeichnung auf dem Schnittmuſterbogen.

Geiſha
Muſtervor

wa
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6828a. Ausführung
der Stickerei zum
Schleier beh älter
verbinden, um ſich oben
in einem Schlingen
büſchel zu vereinigen.
Unſere Abbildung zeigt
ein grünes Glasei mit
gleichfarbigen Glaspris

S

L men und lilgfarbigen,e runden Perlchen ver Schleierb6828. emuſter geg
ziert, ſtatt deren auch
Holz oder Glasperlen
in anderen Formen an
gebracht werden können. Ebenſo iſt auch ſtatt
der Tüllüberſpannung nach Belieben auf dem
Glasei ein in entſprechend großem Papperah-
men fertiggenähtes Kiſſen dem oberen Rande
feſt einzupaſſen. Ein dicker Bleiknopf wird ent
weder innen ins Glasei gelegt oder unter dem
ſelben in der Mitte der gehäkelten Ueberklei
dung feſtgenäht, damit der Schwere der Hut

7 7r

en

R muuuuuuuurn S

Ja hter in
1 Einſendung von 20 9 (24 h) und Porto.

r

S

Richelieuſtickerei. Hierzu Bügel

päter als Nadel
n Der Ständerdes Eis entſprechend aus ſtarken,

befreiten Tannenäſtchen mit
und Stiften herzuſtellen, und ein auf

ht gewundener Kranz J
Hutröschen mit grünen Blättern um

den oberen Rand. Hellgrüne Seiden- oder
idſchleifen

werk zu füllende Ei
behälter- oder
iſt der Größe
on den Na
Draht

6827. Hutnadelha lter aus einem
Glas-Ei mit Metallfaden-Häkel-

arbeit und. Glas rismen.

T

bandes zum Decken des oberen Randes, ent
weder Gold oder Silbermetallfaden zu wäh
len iſt. Jn gleichem Material ſind die
Schnüre gehalten, die aus gehäkelten
Maſchenketten oder dünner Lordel beſtehen
und den Nadelbehälter mit den gleichartig
umhäkelten, dicken Draht- oder Holzringen

6829. Eierkörbchen in
der geſottenen Eier.

Leinen anzufertigen und mit
zwei 18 cm breiten Taſchen
und farbigem Seidenfutter in
nen ausgeſtaktet. Gleichfarbige
Bandſchleifen ſchließen ihn an
der Längsſeite. Die Stickerei
iſt mit DMC-Glanzſtickgarn
Nr. 25 ausgeführt, und zwar
werden zuerſt die Konturen
vorgezogen und zugleich die
auf drei geſpannten Fäden im
Schlingſtich ausgeführken Stäb-
chen. hergeſtellt. Dann ſind
alle Formen im gleichen Stich
ſchmal zu langettieren und
ſauber auszuſchneiden. Mit
dem Lineal werden die geraden
Verbindungslinien zwiſchen
beiden Querbordüren gezogen,
die auf zwei Arten herzuſtellen
ſind. Entweder werden ſie in
1 cm Breite in Art der übri
gen Stickerei ausgeführt oder
nur als Auszüge von em
Breite hergeſtellt, was ſich be
ſonders für Leinen eignek; je
b Fäden werden dann an bei
den Seiten zu einzelnen Stäb
chen zuſammengefaßt. E. O.

6830. Oſte rei mit Holz
malerei in verziertem
Ständer. Ein reizendes
Geſchenk bildet das mit Naſch6830. Oſterei mit Holzmnalerei in wer i er

tem Ständer.

nadeln ein Gegengewicht geboten iſt. E. O. an beiden Seiten ange
6828. S chleierbehälter in Riche- bracht, und auch de inder

lieu- Stickerei. Der 20:45 cm große mit Gold bronziert werde
Schleierbehälter iſt aus weißem Batiſt oder Holzbrand oder nur mit 9

4 J

geſteif ter
arbeit mit Flanellhüllen zum Warmhalten

Hierzu
Einſendung von 20 5 (24 h) und Porto.

Häkel
Bügelmuſter gegen

wofür das Muſter auf
gezeichnet und mit
Aquarell- oder Oel
farbe ausgemalt wird.
Unſer Modell zeigt
grasgrüne und zinno
berrote, kleine Vierecke
mit ſchwarzen Recht
und ſpitzen Dreiecken,
die in vrangegelben
Tüpfchen endigen. Den
Abſchluß der aufein
anderſchließenden 9
der der beiden Ei-
hälften bildet eine
ſchmale Bordüre von
graublauen Vierecken 3829a. Ausführung
mit ſchwarzen, kleine tickerei zum
ren Formen. Der Eierkörbchen.
Holzgrund bleibt na
turfarben und das Ganze kann zuletzt lackiert

werden. E. O.6815. Knabenpaletot. Aus grauem
engliſchen Stoff iſt das praktiſche Mäntelchen
hergeſtellt. Die vorderen Ränder werden auf der
Innenſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff be
kleidet und längs der eingezeichneten Brüchlinie
als Revers nach außen umgelegt.

6816. Kittelanzug für kleine Kna
ben. Aus einfarbigem Wollſtoff war der hübſche
Kittelanzug hergeſtellt. Ein Kragen aus rotem
Satin und eine flotte Schleife ergeben den Aus
putz. Gleichfarbiger Lackledergürtel.
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Einfache Blu ſe.
d (Siehe Schnittmbg,S Schnitt u. Beſchr. VI.)

Normalſchnitt, Gr. III
und IV.

6831. Bluſe. Normal-
ſchnitt, Größe I und II.

6817. Faltenhänger für kleine Mäd-
chen. Das reizende Hängerkleidchen war aus rot
kariertem Wollſtoff gearbeitet. Hohlſaumbörtchen,
Seidenblenden und Banddurchzug garnieren die
Paſſe, die mit dem Faltenhänger verbunden wird.
Die Paſſe und die Aermel, die am unteren Rande
in ein Bündchen gefaßt werden, ſind glatt zu unter
füttern.

6818. Mädchenkleid mit langer Bluſe.
Das hübſche Mädchenkleid iſt aus einfarbigem und
blauweiß geſtreiftem Stoff zuſammengeſtellt. Das
in Falten zu ordnende Röckchen wird mit der
Futtertgille verbunden. Den unteren Rand der
Bluſe, die loſe über den Rock fällt, hat man bis zur
eingezeichneten Linie mit einer Blende aus ge
muſterten Stoff zu begrenzen.

6819. Schulk leid. Roter Wollſtoff ergab das
Material zu dem hübſchen, ſchlichten Mädchenkleid.
Jn dem Vorderteil hat man nach Zeichenangabe
eine Tollfalte und je zwei nach rückwärts gerichtete
Falten einzulegen. Der eingeſetzte Aermel wird
am unteren Rande mit einer Manſchette begrenzt.
Ein fertig käuflicher Lackledergürtel oder ein Stoff
gürtel deckt den Anſatz des in Falten zu ordnenden
Rockes an die Taille. 6820. Nachmittags

kleid. Die Kimonobluſe
des hübſchen Kleides aus
gemuſtertem Wollſtoff iſt

denblende und einer
zuſehenden Schulterpaſſe zu
garnieren. Den Einſatz
aus Säumchentüll mit

man der vorn ſchließenden
Futtertaille klar einzu
fügen. Der 1,35 m weite
Sackrock mit abnäherartig
eingelegten, ausſpringenden
Falten wird für ſich her
geſtellt. Gürtel aus Seide.

6821. Koſt üm aus
Leinen mit HandUnſere Abbil-

ung zeigt ein flottes Som
merkoſtüm aus weißem
Leinen. Die Jacke iſt im

ſteppten, langen Aermeln
gearbeitet. Der über
kretende Vorderteil und der
Kragen ſind mit reicher
Lochſtickerei ausgeſtattet.
Ein ſchottiſches Seidenband
ergibt die Gürtelgarnitur.
An dem Rock hat man die

6836. rechte Vorderbahn der lin
Bluſenſportrock. ken mittels Hohlnahtbört
(Siehe Schnittmbg, chen bis zur eingezeichneten
Schnitt u. Beſchr. VIT.) Linie aufzuſetzen.
Normalſchnitt, Gr. II 6831. Bluſe. An der

und III. feſchen Bluſe aus Waſch

und den Rückenteil mit

Einſatz aus abſtechender Seide

mit einer doppelten Seil

Spitzenrüſche ſowie der auf

aufgeſetzter Tollfalte hat

Kimonoſchnitt mit unterge

e

ſeide hat man die leicht
eingereihten Vorderteile

der Paſſe zu verbinden.
Die Aermel, die am unte
ren Rand mit einer Man
ſchette zu begrenzen ſind,
werden eingeſetzt. Der
Kragen wird dem Hals
ausſchnitt angefügt.

6833. Herren Tage
hem d. Jn dem vorde
ren Rumpfteil hat man
zwei ausſpringende Säum
chen abzunähen und die
vordere Falte verſtürzt
anzufügen. Die untere
in Falten zu ordnende
Weite wird durch den
ſchmalen Riegel zuſam-
mengehalten. Die Rücken
paſſe, das Hals und die
Aermelbündchen ſind in
doppelter Stofflage zuzu
ſchneiden.

6834. Modernes
halsfreiese Hierren a Siporthem d.
Weißer Panama diente
zur Herſtellung des kleid
ſamen Sporthemdes. Jn
dem vorderen Rumpfteil
hat man den vorderen
Rand als Falte aufzuſteppen. Die untere Weite wird als Tollfalte, durch
den kleinen Riegel zuſammengehalten. Das Hemd kann offen und geſchloſſen
getragen werden. 6835. Herren Nachthemd. Das halsfreie Nacht 7hemd iſt mit geſtreiftem Wäſchebörtchen garniert. Dem vorderen Rumpfteil 5

hat man den Garniturteil aufzu
ſetzen und die untere Weite zür
Tollfalte zu ordnen. Rückenpaſſe
und Aermelbündchen ſind in
doppelter Stofflage herzurichten.

6838. Frühjahrsmantel.
Zur Herſtellung des flotten Man
tels diente engliſcher Wollſtoff.
Die vorderen Ränder des Man
tels hat man auf der Jnnenſeite
über Leineneinlage mit Oberſtoff
zu bekleiden und längs der einge
zeichneten Linie als Revers nach
außen umzulegen. Umlegekragen
und Aermelaufſchläge aus glei
chem Stoff.

6839. Nachmittagskleid.
Aus dunkelblauem Wollſtoff war
das hübſche, ſchlichte Kleid gear
beitek. Die Kimonobluſe zeigt
lange angeſchnittene Aermel. Der

6333. Herren Taghemd. 6834. Modernes hals
freies Herren Sporthemd. 6835. Herren
Nachthemd. Zu vorſtehenden Abbildungen ſind Normal-

ſchnitte je für 38 em Halsweite erhältlich

wird der Futtertaille aufgeſteppt
und mit Knöpfchen und imitierten
Knopflöchern verziert. Der Kra
gen aus gleichem Material iſt an
den Ecken mit leichter Stickerei
auszuſtatten. Gleiche Garnitur
am unteren Rand des Aermels.
An dem Futterrock hat man den
Faltenteil, der in je 3 em breite
und 2 em tiefe Falten zu ordnen
iſt, anzuſetzen. Der aus zwei
Bahnen beſtehende obere Rockteil
wird rückwärts mit übertreten
dem Rande gearbeitet und mit
Druckknopfſchluß eingerichtet.
Vorn legen ſich die Ränder,
Mitte auf Mitte treffend, über
einander. Ein Seidengürtel legt
ſich um die Taille.

6838. Frühjahrsmantel. Normalſchnitt, Gr. II
und 11I. 6839. Nach mittagsklei d. Normal

ſchnit, Größe III und IV.
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Ein Mahnwork.
Frühjahrseinkäufe. Je näher das Oſterfeſt

kommt, um ſo ſtärker wird der Andrang der
Käufer in den Putz und Modegeſchäften. Schon
in den erſten Märzwochen liegen alle Frühjahrs-
neuheiten in Stoffen, Mänkeln, Kleidern und
Hüten bereit, nur die Käuferinnen können ſich
immer noch nicht entſchließen, die nötigen Anſchaf
fungen zu machen; ſie wiſſen freilich ſchon, daß
ſie Neues brauchen oder die neue Mode mit
machen wollen, aber den einen fehlt bei dem ſtän
dig wechſelnden Wetter die richtige Einkaufsſtim-
mung, die andern warten, weil ſie auf eine noch
größere Auswahl hoffen, um nur das „Aller-
äparteſte“ kaufen zu können und ſchließlich
drängt alle Arbeit ſich in die Woche vor Oſtern,
in die „ſtille“ Woche zuſammen. Sonntage und
Nächte müſſen zu Hilfe genommen werden, um alle
Aufträge auszuführen, alle Aenderungen fertigzu
ſtellen. So wird die ſtille Woche zu einer Woche
überſtürzter, atemloſer Arbeit für Geſchäftsleute.
Angeſtellte, Arbeiter, und zum großen Teil durch
die Schuld des kaufenden Publikums, das ſeine
Beſorgüngen von einem Tage zum andern ver
ſchiebt, ohne daran zu denken, daß die Einkäufe
und Beſtellungen in letzter Stunde nur erledigt
werden können auf Koſten der Ruhezeit der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer. Es ſei im Jnter-

eſſe der Angeſtellten daher an alle Käufer die
Bitte gerichtet, die Frühjahrsbeſorgungen noch im
März zu machen. Sie finden dann beſſere Aus
wahl und dürfen ſchnellerer Lieferung und forg
fältigerer Arbeit gewiß ſein als kurz vor dem
Oſterfeſt.

Prakkiſche Winke.
Samt neu aufzuarbeiten! Auf ein gut heißes

Gaseiſen wird auf die umgelegt breite Seite ein
ganz naſſes Tuch gelegt. Raſch lege die Rückſeite
des Samts auf das dünſtende Tuch, klopfe fort
während mit harter Kleiderbürſte die obere Samt
ſeite. Alle Flecken, vorhandene Stiche werden
entfernt. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich an Samt
jacketts alle Druckſtellen entfernen. M.

Feuchte Räume werden trocken, wenn man in
dieſelben, und zwar bei geſchloſſenen Türen und
Fenſtern, flache Gefäße, die Ehlorkalzium ent
halten, aufſtellt. Das Chemikal zieht die Feuch
tigkeit mit großer Begierde an; es wird ſelbſt
waſſerhaltig und kann nach dem Verdampfen des
Waſſers immer wieder verwendet werden. B.

Zum Aufhängen der Herrenkragen verfertigte
ich mir einen Leinwandſtreifen und ſetzte immer
in einem Abſtand von 4 em ein Knöpfchen
auf. Daran werden die Kragen geknöpft und das
Ganze ans Seil geklammert. Man kann den
Streifen ja beliebig lang machen. So werden die

Kragen weder vom Seil noch von den Klammern

beſchmutzt. R.Mittel zur Verhütung von Kochdunſt. Kocht
man Sauerkraut, Bohnen oder auch Kartoffel
ſchalen fürs Vieh, ſo macht ſich häufig im ganzen
Hauſe ein unangenehmer Geruch bemerkbar. Um
dieſen zu bannen, lege man einen eſſiggetränkten
Leinenlappen auf die kochenden Gegenſtände, macht
den Deckel zu und wird gar bald das Verſchwindendes läſtigen Geruches hemerten können.

Frau Helene R.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Reisſupp i
Schweinebraten mit Rotkohl.
ſalat.

Montag Linſenſuppe mit Zwetſchen. Kar
toffelſalat mit geſchwitztem Braten.

Dienstag Suppe aus den Bratenknochen.
Ragout von Bratwurſt.

Mittwoch Bohnenſuppe mit Würſtchen.
Omelette mit Kronsbeeren.

Apfelſinen

Donnerstag Perlgraupenſuppe. Erbſen
brei und Hering.

Freitag: Suppe vom Erbſenbreireſt. Ein
gemachte Bohnen und Pfannkuchen.

Sonnabend: Kartoffelſuppe. Reisbrei.

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr- 23

Vornehmste Lichtbildbühne

Einge Berlinerstr.

Wenn Sie eine

Dadurch haben Sie
dauerndes, haltbare

ſo müſſen Sie eine SEdelſtraußfeder von
Roesss, Dresden, Scheffelſtraße, kaufen.

wirklich gute Feder wünſchen,

Garantie, daß Sie etwas
ſchönes haben. Meine

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß ſich
geltend machte, konnte Herz- und Nerven-
leidenden Kaffee Hag, der coffeinfreie

r Bohnenkaffee, monatelang in ſtarken Auf
güſſen verabreicht werden.

Dr. med. v. Voltenftern
(eutſche Aerzte- Zeitung 1908, Heft 3).

streichen will.n e S

Edelſtraufßzfedern tragen auf dem Etikett neben
ſtehende Albildung und koſten 20 em lang, 20 em
breit, nur Mk. 6. 40 em lang nur Mk. 10.
50 em lang nur Mk. 15. 25 em breit,
60 em lang nur Mk. 25. ſchmale Federn
10-18 em breit, 40-50 em lang, koſten
Mk. 1, 2, 3. ff. Hutblumen Mk. 1. 2. 3.
vorjähr. Hutblumen 1 Karton voll nur Mk. 3.

Kauft dic dazu nötigen [3145
Lacke, Farben, Piünmnsel usw.

am billigsten und besten bei

ERWIN PRANGIEErstes Magdeburger Laok- u. Parben-Spezialgesohaft

Berliner Straße 29- Fernsprecher 4132
Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

ren o ÜÜ rerExtraktreiche und Lile 5 E mit3 mwohlbekömmliche I SSeneen Rezepten
1 Dtzud. Flaschen sortiert Iür I Liter ausreichend M. 2. franko übernilhin. C

Chemische Werke E. Walther Halle a S. MHöhlweg 20.

z5n v o uns

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel 8
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Boghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst., Arnditst, 25. Fernspr- 5692,

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser- Wilhkelm-Strabe Jakobstraße 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.

ßestellsehein für Linda- Normal-Sehnitte.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Ao Hef Abbildung Gewünsehie GröKleid, Mantel, Mädchenkleid, Knaben-- eft ildung Gewänschte Größe

4 5 Nr. Nr- he AbbildMaß Tabellen unserer Linda-Schnitte anzu be Abritian
Für Erwachsene

Ober Taillen- Hälteg- Röckea- Vorder- Aermel- Vordere
GEräßo welle weilo weilo Unge Uage ngo Rochkläage

c en c cm en en enO lär Bachklischalter 68 60 92 36 36 44 90I lkir schlanke Figur 92 J 2 JII 96ul) ler miillere Fiu 04 72112 39 i 8

IV 112 78 120 38 41 108 Jr alarke Fr. 120 90 30 23
Für Mädchens Für KnabenOber ſ Innere Ganze Länge Feuer Lango InnereGröße Alter welle Aermel von der Schuller, Größe Alter lör glalle Beiaſcl, Aermel-

Unge emessen kurz lang länge Güältig bis 22. April 1914.cm n en Jahre m n env Eaby vo So 16 u 2 27 50 21 Adresse recht deutlich schreiben

obr m 3- 251 23 62 21 50 mii 60un 35 66 24 60 56 36 28i 6 68 27 65 V 68 41 68 32 Vor- und ZunameV é8 72 31 75 V 8-10 468 76 35V 8-10 76 35 85 VI 10-12 55 84 49VI 1012 80 39 95 v 12 14 61 90 44 WohnortVII 12-14 24 42 105 l Bitte Rückseite beachten-
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22 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Größerer Küchenzettel mit Abendeſſen.

Sonntag: Klare Fleiſchbrühe mit Eierſtich.
Rinderbraten mit Hausmachernudeln.
Annakartoffeln mit Käſe. Weißbiergelee.
Abends Fleiſchklößchen mit Tomatenbrei
im Reisrand.

Montag: Grüne Kräuterſuppe mit verlorenen
Eiern darin. Kalbsnierenbraten mit
Schwarzwurzeln. Gerollte Pfannkuchen.
Abends Holländiſcher Kabeljauſchwaänz mit
Oliven.

Dienstag Julienneſuppe. Spinat mit
Spiegeleiern und Zunge. Apfelſinenpudding.Abends: Sülze und e nigvenbeigoß

mit Bratkartoffeln.
Mittwoch: Hammelfleiſchbrühe. Das

Fleiſch mit Gurken als Ragout mit Kartoffel
Drei und Brühlinſen. Ananasbeignets.
Abends: VDampfnudeln mit brauner But
ter.

Donnerstag: Kaſtanienſuppe. Erbſenbrei
und Pökelfleiſch mit Salzgurken. Apfel
ſpeiſe. Abends Schweinskotelettes mit
Feldſakat.

Freitag Schneeſuppe. Brathechte mit
Sauerkraut und Sahnebeiguß. Omeletten.

Abends Heringsſalat. Warme Blut
wurſt.

Sonnabend Suppe von Knochen mit Ein
brenne. Falſcher Haſe mit Rotkohl oder
Möhrengemüſe. Schneeſpeiſe. Abends
Semmelklöße mit Backobſt und Schinkenauf
ſchnitt.

THausmachernudeln. Drei Eier wer
den verklopft unter 500 Gramm Mehl und etwas
Maſſe geſchmeidig iſt. Man verfährt dabei am
beſten, wenn man das Mehl auf ein Backbrett
ſchüttet, die Eier in die Mitte ſchlägt und nun
erſt mit dem Kochlöffel kreisförmig verrührt,
dann aber mit dem Handballen weiterknetet, bis
man die Maſſe ausrollen kann. Ziemlich dünn
auswalken und dann in Streifen von 12 Zen
timeter Breite ſchneiden. Jn Salzwaſſer gar
kochen und mit brauner Butter begoſſen auftragen.

Kränterſuppe mit verlorenenEiern. Man wäſcht und putzt Selleriekraut,
Peterſilie, Eſtragon, Pimpernell, Gundermann,
Bienenſaug, Kreſſe und jungen Thymian, ſchnei
det alles auf dem Brett ganz fein und ſetzt es
mit etwas Bouillon oder Waſſer und Salz zum
Feuer, läßt es 1 Stunde kochen, dann ſeiht man
die Suppe durch, ſetzt eine feingeſchnittene, gutgeputzte und gewaſchene Sellerieknolle, eine ge

kerſilienwurzel und eine dicke Möhre zu und
kocht alles noch eine Stunde. Durchſeihen und
mit Mehlſchwitze binden, zuletzt etwas ſüße Sahne
daran gießen und mit 3 Eidottern abquirlen.
Friſche Eier werden nun raſch aufgeſchlagen und
in ſiedendes Waſſer, in das man pro Liter ein
Weinglas voll Eſſig gegoſſen, einlaufen laſſen,
ſo daß ſie ganz bleiben. Das Weiße muß, falls
es nicht gut hält, mit dem Löffel ein wenig über
das Gelbe herübergezogen werden. Jn die Ter
rine legen und die Suppe darüber anrichten.

sGerollte Pfannkuchen. Drei Eier
werden gewogen, dazu nimmt man das gleiche

Gewicht an Zucker, Weizenmehl und friſcher
Butter. Zucker und Mehl ſind zu vermiſchen, die
Eier hineinzuſchlagen, nach und nach iſt die zer
laſſene, aber nur lauwarme Butter hinzuzufügen.
Schließlich verrührt man noch ſo viel laue Milch

ungefähr ein kleines Glas voll mit der
Maſſe, bis ein dickflüſſiger Teig entſteht, der ganz
glatt ſein muß, und den man mit geſtoßener durch
ſiebter Vanille oder mit etwas Rum würzt. Der
Teig iſt in der Pfanne dünn und gleichmäßig aus
zubreiten und ſchön goldbraun zu backen. Dann
rollt man die Pfannkuchen auf und richtet ſie auf
einer Schüſſel an. Sie ſind ſowohl warm als
auch kalt vorzüglich und halten ſich in verſchloſſe
ner Porzellanterrine etwa 8 Tage.

4Hol ländiſcher Kabeljauſchwan z.
Ein mittelgroßer Kabeljauſchwanz wird geſalzen
und bleibt ſo 2 Stunden ſtehen, dann wird er mit
einem Tuch gut abgetrocknet. Nun paniert man
ihn in geklopftem Ei und Reibbrot und bäckt ihn
mit einer Bratpfanne auf dem Herd mit Butter
24 Stunden, ab und zu wird er gewendet; das
Braten muß ſehr langſam geſchehen, weil ſonſt
der Fiſch nicht gar wird, er muß überall gleiche
Farbe bekommen.

Fernſprecher.
Fragen

37. Geburtstagsgedicht: „Welche liebe Leſerin
kann mir ein Gedicht zum 70. Geburtstage des
Großvaters, das von neunjähriger Enkelin
vorgetragen werden ſoll, angeben

Dr. IPcocCcCSe,chkoOrni

25 en25
Verlcaraern Sie
KreisZehn o d. C ChesA

DrKIoODfer Drescien-Leuununiz
r Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Sohnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S,, Schmeerstr, 17-18, Erfurt, Schlösserstr, 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
u abonnenten kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pf.

folgt durch Postan wer Nichtzutrelieades

liegt in Freimarken bei ist zu strelchen.
Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,Nachnahme unzulässig.

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünseht, muß
die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruekt-

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 Pf, Aermel
25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig. Kinder-

schnitt 50 Pfennig
O Porto extra (Orisverkehr 5 Pf. außerhalb 10 P.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

Sinsegnungs Cesehenken
empfehle mein reich sortiertes Lager in
Uhren, Gold- und Silberwaren
Werkstatt für Re- 7 Magdeburgparatur u, Neuarbeit Leo Fischer Tischlerbrücke 10
Reelle fachmännische Bedienung Große Auswahl! Mäßige Preise!

3182

Nachnahme. Nichtgefallendes nehme
goidgelben, ſehr feinſchmeckend, On I franko zurück. Jmkerei Fa Gewers,
9 Pfund netto 8.50 franko Sehneverdingen (Lünebrger Heide).
Garantiert reinen Schleuder

000000000000000000000000000000000000000000000000

Feine Damentuche und
Kostümstoſfe

empfehlen

Carl Lücke Nachf-
Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8,

r e S

O

000000000000000000000000000000000000000000000000

9 Magdeburg, Berlinerstrasse30-31
Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

3240 V. Kühn-Guntau, Lehrerin am Lyceum.

S durchDr. Richters77 Schlanke Figur e 77
Kräuftertee-

Bedeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-
üch, angenehmer Geschmaclk, sicherer Erfolg. Aeretlich empfohlen Viele
Dankschreiben! 1 Palcet M. 2.-, 3 Paſceto M. 5. Nur echt mit Firma

Institut Hermes München 53. Baaderstraße 8-
Zeugnisse: Konstatierte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnakme in ca. 21 Tagen.

Dr- med. Qu- in
Der Erfolg war grobartig. Werde Ihren Tee Bünftig statt anderer Entfettungs-

mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.
Dr. mod, H. M. in St-

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen. Fr. M. in D,
Waraung! Um Täuschung mit minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Herm es, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamlceit bietet. Alles andere weise man zurück.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
826. Afrika: „Welche Beruf s möglich 831. Schweſter: „Jn welcher Stadt findet

keiten bieten ſich jungem Mann, der Votanik, Schweſter, die im Narkotiſieren und Ma ſſie-
Zoologie und Mineralogie ſtudiert hat, in den ren ausgebildet iſt, gutes Auskommen?“
Kolonien oder in der Heimat?“ 833. Kronleuchter: „Wie repariert man erz

827. Gedicht: „Wie iſt der Text, des Ge gebirgiſchen Perlenkronleuchter?“
dichtes: „Bete oft zu Gott und denke in Freu- 834. Riviera: „Jn welcher Penſion findet

e

den, daß er dein beſter Vater iſt?“ älterer, leidender Herr in Bordighera gute
828. Geburtstag: „Welches Gedicht eignet Pflege?“
ſich für 9jährige Enkelin, und welches Geſchenk 837. F. W.: „Jn welchem Ort können ſich

Mutter und Tochter durch Jimmervermie-
ten und Penſion Exiſtenz gründen? Einige
hundert Mark vorhanden.“

Penſion: „Bitte mir aus Erfahrung eine
Penſion in Bozen für alleinſtehende

für die Eltern zum 70jährigen Geburtstag des
Großvaters

329. Zeichenlehrer: „Wie ſind die Ausbildung
und Ausſichten eines Zeichenlehrers an 838.
einer Gärtneranſtalt?“ gute

93
5

840. Beruf: „Welche Ausſichten bieten ſich
junger Dame bei der Marineverwaltung
oder Zoll und Steuerbehörden

Antworten.
Die hier abgedruckten Antwort r Leſerinnen werd
erſten Monat nach Quartals honoriert. Da
Piatzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden könne

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

H. K. (Irg. 682, Nr. 16.) Ein gutes katho
liſches Töchterpenſionat in der fran
zöſiſchen Schweiz iſt: Penſionat et Inſtitut Nor
mal, Fribourg en Suiſſe, Boulevard de Perolles.
Proſpekt wird Jhnen auf Wunſch gratis zuge

ſandt. Je B-830. Stift: „Jn welchem St ift oder Heim Dame zu empfehlen.“findet 50jährige, pflegebedürftige Dame gegen 839. A. W. 100: „Wie iſt die Technik des Ferner in Genf Grand-Lancy Villa Maria
Zahlung von 400 C jährlich Aufnahme?“ Pochſpiels mit deutſchen Karten Thereſe. A. H.

Annahme von Abonnements und Inseraten
Er urr

Kluge Frauen
Kaulen spotlbillig Boxcall- und Chevreaux-
Stiefel bei: A. Langer, Erlturt, Jo-

Bitte Lager besichl'gen,hannoesstr. 91.

H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigleit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2--7 Uhr nachm.

Sonntags 112 Uhr. 8509
geſſöypete Wäseheleinen

aus beſt. Hanſbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 m 3,20 M., 50 mm 4,00 M., 60 m
4,89 M. pro Stück. F. Chr. Weile
Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 15.

Wäſcheleinenfabrikation. 459

III
Reparaturen

Reinigen

Färhen

Rnüpfen

s W.

werden unter

prompt und
sauber aus

geführt.

3. Schmiädtstedterstr. 3

Kluge Damenkaufen im 0bigen Spezialhaus am Platze
c40 bis 50

billiger. Stets Eingang in südafrikanischen

la Naturfedern!
m

r e eund Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

ber Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im i le en),
das Reiterſtandbild e lhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,Auguſtinerſtraße 30. Geböffnet Sonnkags
von 11-1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chenAnlagenf, der Hermannsbrunnen

hermannsplatz), Ehrenſäule (auf
em Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

d

AFFEESTUNDES
der „Sächsisch- Thöringschen Hausfrau“ am 3, April J
im Kaisersaale, ERFURT, Futter-Straße Nr. 15--16
A1ANACY T gnmngrnnngngegngnngnin Su J Da ein großer Teil unserer verehrten Abonnenten

leider kein Platz zur Aufführung des dramatisiert, Romans

„Deines Zruders Weih“
finden konnte, findet eine zweite Aufführung am 3. April J
im Kaisersaal, Erfurt. Futterstraße 15--16, statt. Preise S
der sämtlich numerierten Plätze: Mark 1.00, 0.75, 0.50, S
Die Eintrittskarten sind durch alle Botenfrauen oder S
auch direkt in der Geschäftsstelle, Schlösserstraße S
Nr. 11-12, zu haben. Bei brieflicher Bestellung
ist der Betrag in Briefmarken beizulegen S

S

s o 44 S„Sächs, Thür Hausfrau S
Erfurt, Schlösserstrabe 11-12 S

Fernsprecher Nr. 646 J

Gardinen-Greiner filjale:
Troentes Gorainen- Special- Geschatt J ohannesstr. ii9

Anger 39/40 G
Ecke Regierungsstr.

t: WoilviusSpezlalitat: Wenhniusen Hamenhüte
in feiaster Aatmackune und Preieuärdicbeit. einigen und färben, moderniſieren nach
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen. t SBeztichte weibe hettwäsche, Remden, ſosen usv, den neuſten Vorlagen, werden dauernd

j e i angenommen. [417zu anerkannt billigen Preisen, [41 g
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 18.

ErFurt

Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35.
Clotilcde Zlefer-

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleider und Schuhemittel

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine [3462

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stoffknöpfe
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger I9, I.
Neohanisohe Stlokorel.

Ohne Verantwortung der Hodaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Gomthurgasse 12, Frau Kästnervis a-vis Gotthardstraße. 43
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24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Blumenſprache (Frg. 706, Nr. 18.) Kame-

Iie bedeutet: gegenſeitige Zuneigung, vergeb
liches Streben nach ſchönem Ziel, oder „Mein
ganzes Daſein liegt dir zu Füßen“. Frau Sch.
T. M. (Frg. 728, Nr. 19.) Damen finden in
Zürich im chriſtlichen Hoſpiz Auguſtinerhof
und Glockenhof ſehr gute Unterkunft. Die n
der Hotels iſt ſehr günſtig und die Preiſe nicht

zu hoch. Fr. D.Zu empfehlen iſt Penſion Fürſt Clauſius-
ſtraße 26, die in der Höhe am Zürichberg liegt.

Die Oberin des „Martha-Hauſes“, Zü
rich I, Zähringerſtraße, wird Jhnen bereit
willigſt Auskunft geben. J. St

Bettfedern. (Frg. 731, Nr. 19.) Gewiß kön
nen Sie die Federn ſortieren, wenn Sie da

zu Zeit und Geduld haben. Die Federnverkäufer
haben zu dieſem Zweck eine Art Trommel. Dieſe
wird gedreht und dabei ſortieren und reinigen
ſich die Federn von ſelbſt. Dieſe Maſchine iſt
aber für den Haushalt zu teuer, es ſtehen Jhnen
alſo nur die Fingerchen und große Geduld zur

Verfügung. A.Nurſe. (Frg. 751, Nr. 30.) Eine Nur ſe
nimmt dieſelbe Stellung ein wie eine Kinder
gärtnerin 1. oder 2. Klaſſe bei größeren Kindern,
bei kleinen ſchon mehr wie Kindermädchen. Das
Gehalt kommk ganz auf die Familie, Rang und
Ständ derſelben an. Im einfachen Bürgerhaus-
halt kann man eine zuverläſſige Nurſe haben
für 26 C monatlich, ein Lord zahlt dagegen 50

Mark. A. M.

IIBBBXXNEERätsel-Gce
II IIIAuflöſung der Knackmandel 414

Knopf.
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Preiſe empfingen:
Elly Klaus, Aſchersleben, Taubenſtr. 10.
Lotte Schwarz, Halle g. S., Seebenerſtr. 58b.
Fritz Hoffmann, MagdeburgN., Moritzplatz 2.
Hans Büttner, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 31.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aue wärtige Eewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau

„Backin“
Wer es kennt, gebraucht es immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg,

omenſchmalß

garantiert allerfeinſte friſche Ware in
1PfundPackung a Pfund 75 Pf gegen
Nachnahme nicht unker 9 Pfund las
HeinrichHeß, Halberſtadt. Tel. 1020

j arantiert naturrein,Hochteine Jafelhutter, t n ne Salz,
Poſtkolli, 1 Ballen- oder und Pfund,
9 Pfund u. 12. 20 franko gegen Nachnahme.

Dr. Oetkers
(gesetzlich geschützt

Ueberall zu haben!

Lehrinſtitut für Weißnähen und ezau2] WiäſcheZuſchneiden

von W. Rosenfeld eschmackvoll garnierter
jetzt Kaiſerſtraße 90.G FrauenhüteArbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin

hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung. 88

Hermann Ianus Große Auswahl
Sohwibbogen
Gegründet 1858

Entzückende Neuheiten in

r. 60 Mäcdechen- und KinderhütenAug. Hoffmann Nehf. Mk. 3.
Serndburg (Anh.) Nachn.

do

Für Damen unentbehrlich
Gebr. Bischoff, Altenſtadt a. Jller-

Aermelhalter D. R. G. M, (meta!lfrei)Gegen 25 Pig in Marſcen, jedes weitere Paradies unch Stangenreiher Straußfedern leh übernehme las Anhussen

Stück 10 Pfg. mehr, freie Zusendung. getragener, ſeingestrickter und gewirkter
A. Kühnberg, Langensalza- [442 495 vs Strümpfeauch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVerlahren

jedes Quantum innerhalb weniger Tage
lieferbar, 2u billigen Preisen-

KGiegfried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehurg

Hauptgeschäft: Breiteweg 189,190.

non ooeoeee]
ähmasehinen en lange &Pennigsderi

Magdeburger 3144

atent-Züro
Magdeburg Johannisberg2

erwirkt und verwertet
Patente, Gebrauchsm., Warenzeich.

E. Letzerich

Reparatur -Werkstatt Preiswert [angfähr- Mechaniker der Singer (o-

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges- Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs
W alle 8 Woch färbt werden braucht, dient es auch Stärk ilialen: B. Dit rWeingros ghanaſn z S gleich be ine denen Koeee, Karten 250 wie. 5 a re r

Magdeburg Breiter Weg 187 Otto 3ihow, Nagdehurg, Breiteweg 12, Seke Steinstr e —=2 n

empfiehlt als Spezialität: [4119 T e pi chh s
auf dem Königshof.
Neuheiten in

Teppichen
Künſtlergardinen

Reſſing Einrichtungen

Winzer Meine
in villigeter Preislage.

Preiglisten gern zu Diensten,

u VertrauenssachAuf jeden Fall Sueereer Vertrauenssache
S Sie Kaufen dieselbe sehr vorteilhaft in dem seitd langen Jahren als reell und leistungsfähig bekannten

Straussfecler- Haus
Smil Göke

W

jetzt aur Himmelreichstr- 13, pt, u, I, Etg, Diwandechen
Fernsprecher 1242. früher t wolert ganuſert 3335 Linoleunm t

Auf W h wird jeder Hut t garniert. Sehr schöne Hut- STages un formen nie d Pale v Slangnreter corm vie Tapeten
Abend- Unterrieht Carl Barin g Nachf.—02dJ Jnh. J. HußAnmeldung t zglich.

Prosp ekte frei
Für Barzahlung 5 Prozent Rabatt!

fünn Faſen
h hutfertig, tüef-W schwarz, weiß etc.e in den Preislagen

7 1.70, 2.70, 3.50, 4.00,
5,50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,

14.50 und höher-
Man verlange Preisliste gratis.
Hesse Pfuhlmann,Sebnitz, Sa.

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Madame Aſu 22Privatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie und. Karten,

(Handlinien) (Gesteht) eine echte Lenormand.Griech., Latein. Engl., Französisch von Sexta bis Prima I. Vor- (Kop)
bereitung zum Einjüährigen- Examen
Dinse, Magdehburg-W., Stettinerstr. 19, l 3.90

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Ur.
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete
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Kieler Hausfrau

Alle Können
gratismiütimachen

Alle erhalten
PrämiſeGrößte Preis- Aufgabe der Welt!

Für 50,000 M. Prämien gratis
Die Prämien sind: Ein elegantes Auto, Wert 5000 Mk-,
Fahbrräder, Vhren, Sprechmaschinen, Bücher usw-

2

Jeder, der untenstehenden Rebus löst und uns Dumas Der Herr der Welt
die Lösung einsendet, erhält Prämie. Wir verpflich- Mützelburg 29
ten die Löser nicht, würden aber grossen Wert Fortsetzung von „Der Graf von Monte Christo
darauf legen, wenn Sie zusammen mit Ihrer Lösung 2112eine Bestellung auf die weltberühmten Romanwerke Die Millionenbraut“
Der Herr der Welt und Die Millionenbraut“, 22
zusammen ca. 1500 Buchseiten in 4 eleganten Pracht-
pänden aus echtem LKaliko mit imit. Goldprägung
zu einem Preise von nur 2 Mark 85 Pf. plus Porto
und 10 Pf. für Emballage für alle 4 Bünde einsenden.

Die Prämien- Verteilung unter Auksicht eines
Notars beginnt im Laufe kurzer Zeit und wird bis
April oder spätestens Nai erledigt sein.

Den Bestellern obengenannter Werke wird es gleich-
zeitig mit der Zusendung dieser mitgeteilt, welche Prämien
sie erhalten. Die Frachtkosten und die uns erwachsenden
Spesen der Verpackung der Prämien muss der Empfänger
jedoch selbst zahlen. Die Lösung muss sofort an
Gyldahl Hansen, Berlin C 19, Neue Grünstrasse 29
gesandt werden.

Fortsetzung von „Der Herr der Welt

Rebus:

Diese zwei weltberühmten Romanwerke zusammen

en. 1500 Buchseiten, eingebunden in vier
starken und eleganten Pracht bänden aus

heehtem Kaliko mit imitierter GoldprägungDie Lösung ist der Wahlspruch des modernen Gesohaftsmannes

Prämien-Kupo 2ram len np nur Mk- 85 Pf,Zu senden an für alle 4 BändeGyldahl Hansen, rV 52 An Se 9 Neue Grünstrasse 29. Wie das berühmteste Werk der Welt Der Graf von Alonte
Unterzeichneter sendet hiermit die Lösung ein, und wenn dieselbe richtig ist, n e e er

habe ich das Receht, an der großen Preis- Aufgabe teilzunehmen. damit ühernüseig e
Gleichzeitig bestelle ich die Werke: Der Herr der Welt und „Die Millionen-praut ca. 1500 Seiten in 4 Prachtbänden 2u einem Preise von nur Vorauszahlung nehmen Wir nicht an

5 prynak ung 2 p2 D. 85 P. plus Porto und 10 Pf. für Verpackung. iliMNinaſimſmimnninnninſinnninnnnnnnntnnununeninnennnnnnt
Die Werke werden Ihnen sofort nach Fertigstellung gegen

Hie I. Jegt Nachnahme, plus Porto und 10 Pfennig für Emballage, zugestellt.

e Lösung I e e e e „Der Graf von Monte Christo““
Hiervon sind noch einige tausend Exemplare vorrätäg. Das
Werk Kostet in 8 starken eleganten Prachtbäünden
1305 Buchseiten nur 2 Mark 50 Pfennig für alle 3 Bände

Adresse:
Nur in verschlossenem Kuvyert senden
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Mütterlicher Rat.
Tochter die zu einem Geſell

ſchaftsabend geladen iſt): „Was ſoll
ich denn heute anziehen, Muttchen

„Männer!“
e o

0000000000600000000000090000

Für unſere
Männer

000eeeeeeeeeeoeecoeeeeeeeee

(„Dorfbarbier.“)

Motiviert.
Richter „Angeklagter, wie

kamen Sie dazu, Jhrem Meiſter die
Handwerkszeuge an den Kopf zu
werfen

Angeklagter (Geſelle): „Jch
kam mit ihm wegen einer Arbeit in
Streit, und da ſagte er, es müſſe
alles nach ſeinem Kopfe gehen.“

„Seifenſchaum.“)
a

0

Kindlich.

Mama (als Lieschen einem
ſchönen, alten Kruge den Henkel ab
gebrochen hat): „Und da ſagſt du
noch, das ſchadet nichts

Mildernder Umſtand.
Verteidiger vls, mildernder Umſtand iſt für die An

geklagte auch ihr hohes Alter, ihr
ünſchönes Aeußere, ferner ihr „Weißt du, Mama, die Leute

Angeklagte: „Nun hören werden halt denken, er iſt noch nicht
Sie aber auf, Sie Unverſchämter!“ ganz fertig!“

(„Seifenſchaum.“)

26 Sächfiſch-Thüringſche Hausfrau
Nachgeholt.

„Um Gotteswillen, Frau was
machen Sie denn da mit dem
kvanken Kinde

„Ach, Herr Doktor, ich hab' ver
geſſen, die Medizin zu ſchütteln, und
nun ſchüttle ich die Kleine noch
nach!“ („Fidele Blätter“.)

S

Zu hoch.
„Denke dir, Hulda, was für ein

Grobian der Aſſeſſor Lindenberg iſt.
Er ſagte geſtern zu mir, er ſchätzt
mich ſehr hoch.“

„Das iſt doch recht nett!“
„Das fand ich auch. Dann fügte

er aber hinzu: So ungefähr auf
dreißig!“ („Seifenſchaum.“)

Der Stellvertreter
Gaſt „Teufel, eben ſehe ich,

daß ich keinen Pfennig Geld bei mir
habe Sie werden mich doch deshalb
nicht hinauswerfen

Wirt: „Gott bewahre; das be
ſorgt mein Hausknecht.“

(„Fidele Blätter.“)

Gründlich.
Leutnant Schwärmen Sie

auch für zweierlei Tuüch?
Dame Ja ich ſehe mir aber

vorher an, was d'rin ſteckt!
(„Wiener Kleines Witzblatt.“)

Jm Examen.
Profeſſor „Nennen Sie mir

eine Urſache der Erblindung, Herr
Kandidat.“ Kandidat: „Die
Liebe.“ („Dorfbarbier.“)

2

Bei der Entlaſſung.
Zuchthausdirektor: „Alſo

morgen iſt Jhre Zeit um, und Sie
werden der Freiheit zurückgegeben.
Nun ſagen Sie mir einmal, wenn
Sie dann wieder hinaustreten ins
Leben, haben Sie ſchon irgendwelche
Pläne für Jhre nächſte Zukunft

Sträfling: „Ach, Herr Di-
rektor, Pläne hätt' ick ſchon ick hab'
eenen Plan von 'nem Juwelier
jeſchäft und zwee Pläne von Ban
kierswohnungen in de Tierjarten
ſtraße.“ („Selfenſchaum.“)(„Dorfbarbier.“)

Tamarinden
(Ur2tI. warm empfonhl., erfrischende,

ab führende Fruchtpastillen)
sind das angenehmste und beste
Mittelen WVerstopfung,

Magenbeschwerden, Migräne ete.

Apoth. Kanoldt“s

Sohacht. (6 St. 80 Pf., einz. 15 P.
in alten Apothelcen.
Allein ocht, wenn v. Apoth.
O. Kanoldt Nachf. in Gotha

Zahn Praxis
AHeller, Magdeburg

Alter Markt 18, II,
neben Kaiser-Otto-Automat.

Schonendste undmögilichst schmerzlose
Behandlung. Spezialität: Goldarbeiten.
Platten in Kautschuk und Iſetall,
Goldkronen, Brücken und Stiftzähne.

Sprechstunden 3--6 Uhr.

Abercl„ z RA
Photost, Vergrößerungen nach

jeder Photographie, unter Garantie
fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür. Petristeinweg. [3530

M. 4.50, zuzügl. Porto, schreibt
sämtliche Buchstaben u. Zeichen.
106 Ansichtspostkarten und eine S
gutgehende Herrenuhr für nur S
M. 4. Damenuhr 1 M. mehr.

Globus-Versandhaus Dessau i. A

Slisabethßraunaek
prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.
Halle a. S, Glauchaerstrabe 23.

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Louis Clauss Nachfolger
Inhaber Emil Kaiser
Tischlerbhrücke 19-20
Größte Auswahl in Gesang- 488büchern, Konfirmationskarten, Konfirmationsgeschenken

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.,

VFahrräcdler,
Nähe, Wasche umd
Wringmaschinen

verkauft unter Garantie
2u billigen Preisen

W. Boclkse
Halberstädterstrasse 104,

222 MagdeburGöring Comp- re weg
Spezialität: 3459Wäsche Aussteuern,

ken JINKXkkCMMEIE
theker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert

Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Trol) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglichl Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, s0 natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft,
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht
der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus
und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K, Berlin W.“
Prospekte Kkostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erkurt,

427Arnstetter Straße 25,

Kaiser Borax
Altbewährtes Reinigungsmittel

im Haushalt von Jung u. Alt zu hunderterlei zwecken verwendbar.
Ausſührliche Broschüre über die vielseitige Verwendung gratis.
Nur echt in roten Kartons zu 90. 20. 50 Pf. u. M. I. Miemals Tose?
Zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolonialw. u. Parfümeriegesch.

Fabrik Heinrich Mack in Um a- D.

Elektr.-Anlagen
uncdk „Elektra,

Beleuchtungykörper preiswert Se

uwelen
zur I O i rm a tion empfehle

Gold und
Silberschmucek

Tafelgeräte, Herren- und Damen Uhren.

Fritz Otto Albrecht
Juwelier, Nagdeburg, Jakobstrasse 46. Telephon 452

m



Erſcheint in der Zeitſchrift Fürs Haus
Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner,

Rheiniſche, Sächſiſch-Thüringſche,

million-Anzeiger“t Berlin W 68, Lindenſtrafte 26

Frankfurter, Hambarger, Hannoverſche,
n Schweſterbläkkern: Berliner, stettiner und Stuktgarter Hausfrau

gieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger,

Geſchäftsſtelle des

Vertreter geſucht zum Verkauf von Alle Klöppelzutaten: Kinder
Japanreiſekörbe,

Se mit Vorzugsliſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedentender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. 494

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Damenkleiderſtoffen leoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln,Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders Selbſtfahrer uſw. Katalo
Vogtland, Chriſtian Müller iun.

„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.
einer Wäſcheſtickereien,

Für ſehr praktiſche Neuheit (geſetz arthaſtraße 19, liefertſchützt) Vertreter an allen größe i
geſucht (auch für Damen).

Berlin, Bülowſtraße 82, cnat, für Haus und Beruf aus. Wäſcheſtickereienbis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
jeder

wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-Muſterſendungen
Art, mit 336 Prozent Rabatt,

lich billigen Preiſen. MuſterbuchErſten, Fünfzehnten hauerſtraße 14. Nr. 38 koſtenlos. Gfrörer,
[3762Dr. Vogtherrs Chemieſchule für

1, Nahrungs- und Genußmittel Waſchmaſchinen Plättmaſchinen,
Wäſchemangeln, GarBienenblütenhonig Wri inePfunddoſe 8.50, s Pfunddoſe 5. SHannover Li Gratisproſpekte.Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei

Fried
Bevernſtraße 7.

S enberger ſtraße Pr. Stel Bi üchterei zSchwalenbergerſtraße Proſpekte. n enenzüchterei Pfennig, Klöppelecke 42 P (Schleſiſches Tor.) [3519

lenvermittlung. Speiſezimmer, Herrenzimmer, hochſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig,
band 10 Meter

ſätze „Träume ſüß“,
Stärkungsrotwein

trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
Rekonvaleszenz.

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe1. und 16. Proſpekte gratis und „Schlafe wohl“ 20 Nr. 38, hochpart. links.
Kantſtraße

[4118

Känflich in Apotheken, Drogen und De Wringmaſchinen,„„Waſchmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgei ſgeſchäfte Stickerei-Verſandhausikateßzgeſchäften. mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49. PreisSpezialfabrik

Mariaunen
liſten gratis und franko.Damenfriſieren, Ondulieren, Mani Robert Ziegler,üre, Schönheits ärztliches 2Lucig, Weintellerei, Berlin, Bergſtraßeküre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug ere rn Alte Wollfachen w

wöchentlich 38 Stunden.Höhere Lehranſtalt, Berlin, Echter, goldheller
franko Nachnahme.

Schötten 24, Heſſen. Verschiedenes.
Schröder mkerei,

1495

[2539

erſcheinen ſofort

Chemie Inſtitut für
Kbniggrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gra
Stellenvermittlung. [3784

ueſter Katalog, ca.
d Zuſendung franuko.

Ruppin, Charlottenburg. [3617
Federdichte Bettinlet

und Tiſch-Wäſche jeder

bringt mein ne5 ſchönſte, friſche Rau

Doſe ſchönſte Oelſardinen, Funke u. Co., Berlin SW.
Art liefert bilröbel-OberlinInſtitut, Berlin, Wil Sorau (Lauſitz) 423689

Haushaltungsſchule Kiſte Forellenbück

gerötet
aräntiert

Flüſſigkeit
1.25

46, König
2395

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,E. Degener, Konſer- Verlangen Sie Muſterbuch.packung 3.10
Swinemünde 999,Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Eckhaus
he Unter den Linden.Friedrichſtraße, NäStickereien, 400 Muſter meter

unſerem ſchön gelegenen Forſt über Fa
Vermögensverhältniſſe, Mit

Lebenswandel, Ermitt
Beobachtungen überall. Strengſte

haus finden junge Mädchen zur Erlernung des Haushalts doppelte Madapolamſtickerei 10„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: HafermalzKakao,
Magenſchwache, Rekonvaleszenten,
der. Vorzugspreiſe und Rabatt.
Gebhardt u. Co, Halle a.

Diskretion! Mäßige Honorare!
Jnanſpruchnahme.
Anerkennungen,
Rechtsanwälten

Wilſerhütte bei Langhagen i. M. Borden (260 Muſte
Größte

Seherech
ehörden,

Offizieren
onſtigen Stän
ertrauenswür

Ratſchläge gratis, im unauf
Taſchenkücher uſw. MuſterVilla Kauſmaun, G. Wagner, Neu

[3716
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. geräucherte Aale, Doſe, 30

Rollmöpſe, Doſe Gelee
Lachshering, Portion Geleeaal,

Kräuterheringe, fort mit Rückporto.
Kuvert ohne Firma. [23314

le Oelſardinen und Kiſteſ e Geraer KleiderſtoffReſter billig fürſche Kurſe. Chemiſches Jnſtitut, S Stoffverſand B. ez öfſtragezig, Packhofſtraße Wiederverkäufer
koſten

Sanitätswerke Hamſer, Gera, Göbenſtraße 25.

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
Wenn nicht Ia retour.Peuſionat Knobbe, Magdebur

Allerſeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet
Poſtpaketen. Molkerei- Inſpektor Bofſen,

Gibſon Mandolinen, 5
1für Kaufmannslehrlinge. Künſtlerinſtrumente,Muſter aller Leinen

franko Rückſen
Dutzend 4,20 .4.

Strahlendorfs Koch und Haushal waren franko gegen

tonſchönſte

5. undAgerß
tur, Hamburg, Freiligrathſtr. 14. [4115mit Töchterpenſionat, Ber (Nordſchleswig). Auguſt Herrmann

Gründlichſte Aus
igene Häuslichkeit und Be

Proſpekt gratis.Köchſtraße 13a. in Schönwalde, Haarfarbewiederherſteller
für Magere, ſtillende Mütter, Schwäch 7Stickereien und Feſtons. Private er Hotsdamerſtraße 126.

„Nigrin“.
Berlin.

Spezialgeſchäft für
3289liche und Kinder von unerr FeMadapolamStickerei

geiſterte Anerkennungen.
bei 5 Pfund franko Nachnahme. WäſchebandchenWa d

Platinab
höchſtzahlend.

Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, e
24434

Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp fälle, Silberſachen, Metalle,

Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
0.20, Klöppelſpitze Meter

Verkauf oder Empfehlung von Roben Sachſen, Moritzſtraße 9V tz nickerſtraße 20a.und Bluſen Poſtlagerkarte 71, Plauen,
[4 Suhrahabutter lieſe täatg friſch, Korpulent geweſene Dame gibt an,

dittel ſie ſchlank und ge
tpoſtſach 116. Köln 42.Molkeret W hrt Dre We 7ndarbeiten hübſcher, v anſeet ſandhaus Seider, Danzig 71. durch welches V

ſund wurde. Haup
en an Damen überallhin ver

Vorgholzhauſen.
ſparen viel Geld durch Bezug Graue Haare machen 10 Jahre älter

das geſetzlich gegarine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte.
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei

direkt aus der Fabrikniederlagegegen 10 Pfg. Marke für ZwickauerſtraßeCoronaverſand“ e rtroue 5ſchützte Crinin, iſt kein Mitte
Beſteller enttäuſcht;

10Pfd Eimer Kunſthonig 2.85.
Gebr. Groſſien, Berlin N. 5[345 Möbel, Haushaltungsartikel

l, das den
nie, iſt

gibt dem
waſchechte

Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König

[3785
Poſtſcheckkonto 9845.

Echt Rheiniſches Apfelkr
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter un

Einſendung von

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, ti grätzerſtraße 49.

Balſam, keine
Anwendung Nur

fähigſte Spezialfabrik, Teſchke,

ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488 Niederlahnſtein. eine Flüſſigkeit. aGroße Partien
1.50 Mark.

Lange, Coiffeur,Beſſer und geſünder als alle Korn Nur zu haben bei PaulBerlin, Königſtraße 38.Nebenverdienſt,
und Malzkaffees iſt der nährſalzhr e Webefehlern, zirGratisauskunft. 300 400

[3688/1

ausbeſtimmungen! Zahle Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
nur PotsdamerPrachtkatalog gratis. [3684

Möglichſt Rückporto. e487 Beglaubigungen
koſtet nur 45 H. Verlangen Sie franko

Nebenverdienſt! Leicht und lohnend. und gratis erläuternden

treffendſter
Zuſchrift

Dr. phil. Grothe, Ber
[4182Erſtklaſſiger ModeArtikel. Möbel, Möbel, Möbel

iſt Häuferin. Offerten u Bebleldung, Wäsche, Hapgarheiten
„Syſtem Pega“ iſt

konſtruiert. WäſchtA. 497“ an „Fürs Haus“, Kopfwaſchapparat
ſpeziell für Damen
nur die Kopfhaut, das

Möbel billig zu kaufen.
60 komplette S

41 Herrenzimmer
Schlafzimmer, 12

Damenkleiderſtoffe
konkurrenzloſeSchürzenfabrik Dunkerſtraße 86. prachtvolle Salons inRobert Lippmann, racheinfache bis zu den

kann ſo
gefüllt mit

Haarkräftigungsmittel,
tum der Haare und be

2.50 portofrei vom
Joſefſtraße 4.

Wiederverkäufer ge
[4138

Muſter gegen frankoReichenbach (V.).Rückſendung zu Dienſten. befördert Wachsſeitigt Schuppen.
„PegaVerſand“
Proſpekt umſonſt.

Nebenverdienſt durch häusliche Be jetzt zurgrößter Wichtigkeit r
Möbel ſind überß
ſowie in meinen

Sie Probemuſter und nähere(Marken) vom Hohlſaumtaſchentüch
echt engliſch Batiſt,

9 NachnahmeverſandKempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
eVerſandhaus Leipzig 40,

mühlenſtraße 32, erſte Etage.

R
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m me fe 2 S n S30 feige Million An2eigerdas Wort. eg 22. 3I EEEEEEEELIEEEIIEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII„Die weiſe Haut“, die neue Haut n e „Neform“ Oldenburg, Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
creme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote Großh., erledigt alle vertraulichen An Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohneHaut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40, gelegenheiten zuverläſſig, gewiſſenhaft. Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
9.60, Ueberall erhältlich. ſonſt Ermittelungen, Beobachtungen, Heirats- Richard Ackermann, Aparatefabrik,
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15. auskünfte. 496 Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.
Geld gibt bar, reell, diskret und Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten, Detektiv, Rechtsbureau, Weltaus
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe- eunſtei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
Sie in Wucher vder Schwindlerhände leihung ((ſtehenbleibend) Natenzahlung. ſtraße Nr. 145. 3322
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber- Jahn Berlin W., Nollendorfſtraße 35.
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin S Wie ſchminkt ſich die elegante Damegungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Stanniol, Zinnfolieo kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. [3287
Pianos, nur eigenes Fabrikat, di

rekt ab Fabrik an Private. W. Hoffmann. Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 690. [3515

Freis pro Wort 8 f.
w

m

n (bis zu 15 Buchstaben).
m
e

Angebote
Geſundes Fräulein, mit Töchter

ſchulbildung, nicht unter 25 Jahren,
evangeliſch, welches die feinere Küche
verſteht, in allen Zweigen des Haus
halts erfahren, auch etwas im Schnei-
dern und weiblichen Handarbeiten be
wandert iſt, wird als Stütze per ſofort
nach Nürnberg zu kleiner Familie ge
ſucht. Köchin und Zimmermädchen vor
handen. Offerten mit Bild, Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprü
chen unter „F. H. 4610* an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Kindergärtnerin 1. Klaſſe für drei
Kinder (206 Jahre) zum 1. 4. geſucht.
Erfahrung, Umſicht und beſte Empfeh-
lungen Bedingung. Arzthaus Lichte
(Thür. Wald). [4765

Suche zum 1. April oder ſpäter tüch
tiges Hausmädchen neben Köchin für
größeren Haushalt nach Lankwitz. Frau
Fabrikdirektor Wolff, BerlinOberſchöne
weide, Oſtendſtraße 16. Telephonamt
Oberſchöneweide Nr. 496. [4745

Stütze für 1. April oder 1. Mai ge
ſucht, nicht zu junge, mit Kochkenntniſ
ſen, die im Schneidern und Plätten ge
übt iſt und etwas Hausarbeit über-
nimmt. Häuslicher Familienanſchluß
wird Reiſe vergütet. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen, Photographie,
Zeugniſſen an Frau Oberſtleutnant
Schöngarth, Heidelberg. [4743

Köchin oder Kochfräulein geſucht,
welches ſich in der feinen Küche perfek
tionieren möchte. Angenehme Jahres
ſtellung. Ausführliche Offerten mit
Photographie und Zeugnisabſchriften
Hotel Wehrle, Triberg (Schwarzwald),

Aelteres Fräulein, das gewillt iſt,
einen kleinen frauenloſen Haushalt un
entgeltlich und ſelbſtändig zu führen,
wird gebeten, ſich unter „F. H. 4740“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26,
zu melden.

Gebildetes, evangeliſches Fräulein,
welches in allen häuslichen Arbeiten er
fahren iſt, mit guten Zeugniſſen als
Stütze geſucht. Putzfrau für gröbere Ar
beit vorhanden. Offerten mit Bild,
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen an
Frau M. Goedecke, Baſel, Unterer
Rheinweg 116. (Auslandporto.) [4721

Junge Mädchen welche Luſt haben,
die feine Küche, Backen Einwecken von
Früchten, Gemüſe und Fleiſch uſw. zu
erlernen, wollen ſich melden. Hotel und
Penſionshaus Wieſenbeker Teich bei
Bad Lauterberg i. Harz. [4828

beſſerem Hauſe zur Pflege und Aufſicht

Station und Gehalt ſofort geſucht. Frau
Jander, Berlin W., Kalckreuthſtraße 9.

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches Anleitungsbogen 65 Troſt,
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe München, Barerſtraße 74, 3 Tr. r. [134
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Straße 37. [4126 Charakter deutet Graphologe ausHandſchrift gegen Einſendung von

Frauenarzt Dr. ne tvelf Berlin, Schriſtprobe und 50 Briefmarken.
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell Muchow, Berlin Wilmersdorf, Lau
und gründlich alle Unterleibsleiden. bacherſtraße 32. [4136

22. 3.Stellen Anzeiger
Junges, kinderliebes Mädchen aus Braves Mädchen zum Erlernen der

Muſik bei Damenorcheſter auf Reiſen ge
der Kinder, 3—5 FJahre, ſofort geſucht. ſucht. Alter bis 17 Jahre. Monatliche
10 Taſchengeld, Familienanſchluß. Vergütung nebſt freier Station. Zu
Photographie erwünſcht nebſt ſelbſtge ſchriften nur von Eltern erwünſcht.
ſchriebener Offerte an Frau Jnge-Ahrendt, Kapellmeiſter, Flensburg, Nor

nieur Badjura, derſtraße 133. [4791Dzt. Schwarzach im
4838Pongau, Salzburg.

Beſſeres Alleinmädchen oder einfache
Stütze, ſehr ſauber und e lid zur
ſelbſtändigen Beſorgung eines kleinen,

guten Zeugniſſen, das die bürgerliche beſſeren Haushalts einzelner Dame ſo
Küche ſelbſtändig verſteht und Haus ort oder 1. April geſucht. Ausführliche
arbeit übernimmt. Hausmädchen vor fferten mit Zeugnisabſchriften und
handen. Zeugnisabſchriften und even- Bild an Frau Vogel, Berlin NW.,
tuell Photographie erbeten. Frau Ge Wilsnackerſtr. 3. 4784
urkrine i Charlottenburg, Ber Jinerſtraße 147, 2 Tr. [48413 Für einen kinderloſen Arzthaushalt
e e in einem Vororte Berlins wird zum1. April eine im Kochen erfahrene ein

fache Stütze (bzw. Mädchen für alles) ge
fahren. Schlicht um ſchlicht bei Fa ſucht. Angeboke erbeten an Frau Sani-
milienanſchluß. Mädchen wird gehalten. tätsrat Ehrmann, Adlershof bei Berlin.
Frau W. Schwerdtfeger, Burgdorf in e S
Hannover. [4792 Per 1. April wünſche tüchtige Stütze,welcher an angenehmer dauernder Stel

Geſucht zum 1. April junges Mäd
chen, welches im Haus und Küche er

Junge Mädchen finden Weiterbil- lung mit Familienanſchluß liegt. Mäd
dung und Erholung, Wald, Flußbad. chen und Hausdiener vorhanden. Frau
Biederitz Magdeburg, Hainholzſtraße 3. Marg. Reichert, Wriezen a. Oder. [4794

Wenn Sie eine Stelle suchen
ocler anzubieten haben

e

e2 200e 0e

bedienen Sie sich mit besten
e Erfolge des Stellenanzgeigers“

von Pürs Haus u. Schwester
Ausgaben. Er ist in Anbetracht
seiner Riesenaufl. von 450000
Exemplaren und seiner um-
fassenden Verbreitung in ganz
Deutschland ein nie versagen-
der Vermittler für Stellen-
Anzeigen im Frauenhberuf.
Insertionspreis 8 Pf. das Wort

bis zu 15 Buchstaben.
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Umſichtiges, gebildetes, junges Mäd Suche gebildetes, evangeliſches Fräuchen für Kontor und Haushalt bei freier ilein zur Hilfe bei drei Kindern und im
Haushalt, befähigt, die Schularbeiten zu
beaufſichtigen, im Nähen, eventl. Schnei

Köchin mit guten
Zeugniſſen wegen Verheiratung der
jetzigen zum I. April für moderne
Villa in Berlin-Zehlendorf-Weſt, Prinz
Friedrich-Karlſtraße 38, geſucht. [4829

Zuverläſſige

Suche zum 1., 4. älteres, gebildetes
Kinderfräulein oder Kindergärtnerin
für s Kinder, 7, 5 und 1 Jahr alt.
Langjährige Zeugniſſe und gutes Nähen
erwünſcht. Gehaltsanſprüche, Bild und
Lebenslauf zu ſenden an Frau Fabrik
beſitzer Bernhard Jahnke, Berlinchen,
Neumark, Am Steindamm 7. 4848

Aelteres, beſſeres Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für kleinen
Villenhaushalt 1. April geſucht. Schroe
ter, Hermsdorf bei Berlin, Schulen
burgſtraße 63. [4837

Zeugnisabſchriften und Angabe von Ge

Forſtamtsaſſeſſor Dr. Bernbeck, Roding,

dern bewandert. Angebote mit Zeug
niſſen, Bild und Gehaltsanſprüchen an
Frau Oberamtmann G. Schwarz, Kin
zigheimerhof bei Hanau. 4793

Wegen Erkrankung meiner jetzigen
Hilfe ſuche ich zum 1. April ein tüch
tiges junges Mädchen, evangel., welches
kinderlieb iſt, gut kochen kann und in
allen Fächern des Haushaltes geübt iſt.
1. Kind von 1 Jahr, 1 junges Dienſt
mädchen. Angebote mit Photographie,

Sucche für ſofort ein erfahrenes, um
ſichtiges, gebildetes Fräulein, das im
Kochen und Nähen bewandert und kin
derlieb iſt. Gutes Gehalt. Ange
bote mit Zeugniſſen an Frau Direktorhaltsanſprüchen zu richten an bote Zeugn rSchmick, Gelſenkirchen, Parkſtraße 27. [06

Frau

freundliches,
chen, für Hausarbeit und Servieren, bei
monatlich 50
Führung 20 Reiſeentſchädigung. Zeug nen
nisabſchriften nud Bild an Cafe See

Oberpfalz, Bayern. 4798r Kräftiges, umſichtiges, junges Mäd-Geſucht für die Zeit vom 1. Juli chen als Stütze in kleinem Haushalt
bis 1. oder 15. September 1914 ein (ohne Mädchen) geſucht. Anfangsgehalt

anſtändiges, junges Mäd- 20 evtl. Familienanſchluß. Zeug
niſſe und Photographie erbeten an Frau

uter Dr. T., Gartenſtadt Frohnau, Am grü-

Hof. [4804
Trinkgeld. Bei

Frau Uhlich, Bernsdorf, O. -L.,
Eiſenwerk, ſucht zum 1. April oder
früher eine Stütze, die ſich keiner Arbeit
ieheut. Hausmädchen vorhanden. [4796

anſprüche und
Poſer, Rathenow.

dorf, Nordſeebad Wangerooge. 4809 Beſſeres Mädchen für alles oder ein
fache Stütze für kleineren Haushalt (2

Suche 1. 4. junge Köchin, wenig Erwachſene, Kind von 46 Jahren) zum
Hausarbeit, Offiziershaushalt. Gehalts 15. April geſucht. Offerten mit Gehalts

Zeugniſſe anſprüchen an Frau Amtsrichter Dr.
Thiele, Zoſſen, Bahnhofſtraße I. [4799

erbeten von
[476

dezent und doch wirkſam? Jlluſtrierter

O 000Auflage

Wo bist Du7
Wort S Pfennig

Wer von den werten Mitleſerinnen
kennt den Aufenthalt des Landwirts
Franz Kloſe aus Kl.Pramſen bei Neu
ſtadt, S., gebürtig. Auslagen werden
mit Dank vergütet. Offerten erbitte un
ter „A. K. 77“ poſtlagernd Ziegenhals, S.

Welche Mitleſerin kann mir die
Adreſſe von Hedwig Huld, geboren am
9. September 1877 in Charlottenburg,
nennen? Auslagen vergütet. Pichots-
Jüngling, Berlin, Urbanſtraße 186. [145

Wer Get mir die Adreſſe des Schuß
manns Ofenbeck, wohnhaft Berlin, 33
Jahre alt, ſtammt aus Kurnick. Für
Auskünfte ſehr dankbar. Erbitte Ant
wort „Freund“, Poſtamt 51, Berlin.

ILILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIhAnzeigenschluß
e 12 Tage vor &rscheinen. n

Zum 1. April zuverläſſiges Kinder
mädchen oder einfaches Kinderfräulein,
das auch Hausarbeit verrichtet, geſucht.
Angebote mit Bild, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanuſprüchen erbittet Frau
Major Bruch, Dieuze bei Metz. [4812

Suche zum 1. oder 15. April ordent
liches, fleißiges Mädchen von 14—16
Jahren für Landhaushalt. Offerten er
beten an Frau Lehrer Melzer, Panſch
witz, Bezirk Dresden, Sachſen. 4813

Fürſtlich Lippiſche Heil- und Pflege
Anſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen oder Witwen im Alter von 18
bis 30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 350 das
in 15 Jahresſtufen bis 700 ſteigt, ſo
wie freie Beköſtigung, Wohnung für ihre
Perſon und freie Bekleidung; für letztere
muß eine Sicherheit von 75 hinter
legt werden, die Hälfte dieſes Betrages
iſt beim Dienſtantritt einzuzahlen. Eine
beſondere Vorbildung iſt nicht erforder-
lich. Meldungen mit Zeugniſſen, Bild
und ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf
nimmt entgegen der Direktor. [4814

Suche zum 1. April tühiges, äl
teres Kinderfräulein zu vier Kindern,
10, 9, 7 und 6 Jahre, die Schneidern
und Schularbeiten beaufſichtigen kann.
Offerten mit Bild an Frau MargareteSchulte, Heinrichsfelde b. Wuſterhauſen

a. Doſſe. 4699Tüchtiges, gewiſſenhaftes Alleinmäd
chen, welches gut kocht, zum 1. April ge
ſucht. Diener und Waſchfrau vorhanden.
Zeugniſſe, Bild und Anſprüche Frau
Dr. Schlichthorſt, Norderney. 4819

Geſucht zum 1. April 1914 für kleinen
Geſchäftshaushalt ein älteres, zuverläſ
ſiges Mädchen aus beſſerer Familie,
welches kochen kann und auch kinderlieb
iſt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen an
Frau E. Battre, Buchhandlung, Freien

walde a. O. [4820
Einfaches, ſolides, zu verläſſiges

Fräulein, nicht unter 20 Jahren, als
Stütze im Geſchäft (am Büfett) geſucht.
Angenehme Stellung. Eventuell Fami-
lienanſchluß. Offerten mit Bild bitte
zu ſenden Geſellſchaftshaus Cüſtrin

Neuſtadt. [4810
Junges, einfaches, kinderliebes Mäd

en von außerhalb, Anfängerin für
üchen und Hausarbeit (kleiner Haus

halt, Eheleute und Kind) zu April ge
ſucht. Offerten mit Bild und Gehalts
anſprüchen Frau Grapentin, Berlin-
Steglitz, Siemensſtraße 74. [4822

Jüngeres Mädchen oder Stütze für
alle Hausarbeiten geſucht zum 1. April
oder früher nach Vorort Berlin. Of-
ferten mit Bild unter Chiffre „1130“ an
die Geſchäftsſtelle der „Dresdner Haus
frau“, Dresden. 4778

Einfache Stütze, evangeliſch, geſund,
umſichtig, geſucht, ſelbſtändig im Kochen
und Nähen, firm im Hausweſen. Zwei
Erwachſene, ein Kind. Dienſtmädchen
Meldungen nur durchaus bewährter
Kräfte mit Zeugniſſen und Bild an Frau
Stagtsanwalt Schein, Eiſenach. 4808

Au pair. Zur Unterſtützung der
Hausfrau gebildetes, junges Mädchen
per April geſucht. Dienſtmädchen vor
handen. Photographie erbeten. Frau
lpotheker Storck, Lauſcha, Thüringen.

Zum baldigen Antritt ein junges
Mädchen als Stütze bei Familienan
ſchluß geſucht. Kenntniſſe im Nähen und
Plätten erforderlich. Offerten Poſt
ſchließfach 2, Norderney erbeten. 4821

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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SächſiſchThüringſche Hausfrau

Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote.
Suche zum I. April ein einfaches,

gebildetes Kinderfräulein, ev., zu zwei
Kindern, von 2 und 3 Jahren. Selbige
muß ordentlich und ſauber und kinder
lieb ſein. Gute Kenntniſſe im Schnei
dern und Weißnähen Bedingung. Offer
ten mit Bild und Zeugnisabſchriften mit
Gehaltsanſprüchen an Frau Haupt
mann Lemcke, Neumünſter i. Holſtein,
Marienſtraße 8. 4762

Zum 1. April ein beſſeres, gewandtes, ſauberes Hausmädchen geſucht,
welches auch Kinderwäſche beſorgt. Ge
haltésanſprüche erwünſcht. Frau Bank
vorſteher Ebert, Oſterburg, Provinz
Sachſen, Mühlenſtr. 11. [4772

Für HOberförſterei, bei Oſtſeebad
Misdroy zum 1. April von kinderloſer
Herrſchaft beſſeres Mädchen oder einfache
Stütze geſucht, das ſelbſtändig gut kocht
und Hausarbeiten verſieht. Lohn je
nach Leiſtung 20—25 monatlich. Mel
dungen mit Zeugniſſen und Bild an
Frau Forſtmeiſter Rehfeldt, Hotel See
blick, Misdroy. [4818

Gesuche,
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin. Bülowſtraße 82 225660
Gebildetes Fräulein aus beſter Fa

milie, Mitter der 20, gute Stenographiſtin, ſicher im Rechnen (auch
Schreibmaſchine) ſucht Stellung als Se
kretärin oder Rechnungsführerin. Ueber
nimmt Pflichten im Hauſe, eventuell die
Erziehung der Kinder von 6 Jahr an.
Stadt oder Landgut. Gefällige Offerten
Unter „F. H. 4638“ an „Fürs Hanus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine Schweſter, fünf
zehn Jahre, zum 15. Mai oder 1. Juni
Stellung in kleinem, guten Haushalt bei
Familienanſchluß und Taſchengeld. Of
ferten ſind zu richten an M. Frehſe,
SchönbergMecklbg. [4682

2 Schweſtern. 17 und 18 Jahre,
ſuchen Stellung zum 15. Mai in der
Harzgegend in einem Haushalt. Offer
ten unter „M. S.“ Annoncen Expedi
tion Ludwig, Altona, Hamburgerſtr. 2a.

Gebildetes Fräulein, aus guter Familie, ſehr kinderlieb, im Haushalt und
Nähen bewandert, engliſch ſprechend,
ſucht Stelle im Ausland. Jtalien und
Spanien bevorzugt, bei feiner, deutſcher
Familie. Näheres unter „F. H. 4833“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Au pair. Suche für meine 2ljähr.
Tochter mit höherer Schulbildung, muſi
kaliſch und guten Vorkenntniſſen in
Küche und Haus, Vervollkommnung in
der Haushaltung unter perſönlicher Lei-
tung der Hausfrau. Bedingung ſtreng
ſter Familienanſchluß und Dienſtmäd
chen zur Hilſe. Offerten unter „E. H.“,
poſtlagernd Hamburg 23. 4782

15.3.

Stellen Anzeiger
Suche für meine Tochter Stelle als

Kontoriſtin in Architektur-Bureau. Jſt
noch in ungekündigter Stelle. Offerten
unter „F. H. 4817a“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Kindergärtnerin, zweite, 18 Jahre,
Be Stellung, Nähe Berlin, ein Kind.

fferten „J. K.“ Zerpenſchleuſe, Finow

kanal. [4830Stütze, 26 Jahre, erfahren in allenHausarbeiten, einfache Küche, Schuei Suche für meine Tochter, 17 Jahredern, kinderlieb, ſucht Stellung. Offer alt, Stelle als Stütze. Vſferten unter
ten mit Gehaltsangabe „Bs H. 133“ an „F. H. 4817“ an „Fürs Haus“, Berlin,
die Heſchäftsſtelle der „Breslauer un Lindenſtraße 26.

Bres 82ſam e Breslau e t Beſſeres, im Haushalt erfahrenesJunges Mädchen aus beſſerer Fa Mädchen, 21 Jahre alt, ſucht Stellung
milie ſucht Stellung als Kinderfräulein, als einfache Stütze zum 1. April. Bür
möglichſt Berlin und Vororte ab erliche Küche, etwas ſchneidern erlernt.
1. Mat oder ſpäter. Jm Nähen und Offerten erbeten unter „F. H. 4815“ an
Handarbeiten nicht unerfahren. Offerten „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Den S hauptpoſtlagerug Beſſeres, junges Mädchen ſucht ſoPo 9 een l fort oder ſpäter Stellung als Stütze zurGebildetes Fräulein 25, kinderlieb, Erlernung des Haushaltes, wo Dienſt
im Schneidern, Weißnähen und Bügeln mädchen vorhanden. Famtilienanſchluß.
erfahren, ſucht Stellung a 1. Mai Offerten unter „H. H. 4755“ an die Ge
oder ſpäter in gut bürgerlichem Haus ſchäftsſtelle der „Hamburger Hausfrau“,
halt bei Familienanſchluß, wo Gelegen Hamburg. [4805
heit zur Vervollkommnung im Kochen regeboten. Offerten mit Gehaltsangabe Suche für meine Tochter 16 Jahre
erbeten poſtlagernd „E. L.“ Torgau. alt. aus guter Familie Aufnahme in7 beſſerem evangeliſchen Hauſe zur Er

lernung des Haushaltes bei Familien
anſchluß und Taſchengeld. Möglichſt
Nähe Dresden. Offerten unter „R. T.

Suche für meine 19jährige Tochter,
höhere Schulbildung, muſikaliſch, in
Handarbeiten geſchickt, zum 1. April

en h S beſſeren Hauſe zur weiteren Aus ung im itzer Hausfrau“, Chemni 4Haushalt und der Küche. Schlicht um e e mſchlicht. Familienanſchluß Bedingung. Zum 15. April oder ſpäter ſucht ein
Harz oder Thüringen bevorzugt. Aner
bieten unter „H. L. J. 4“ hauptvpoſt
lagernd Potsdam erbeten. [4839
fekt im Haushalt, Küche, Handarbeiten,
Nähen, ſucht Stellung bei einzelnem,
beſſerein Herrn oder Dame. Moll unter
Caſſel, Katzenſprung 1, 4 Tr. [4841

Aeltere, unabhängige Dame, ſehr
rüſtig und erfahren, in jeglicher Füh

„Kindergärtnerin“, Hamburg

oder kürzer zu vertreten. Offerten „A. Unter „E. K
poſtlagernd Caſſel, Hohenzollern e Haimov gfranof g ſel, Hohenzo der „Hannoverſchen Hausfrau“, Hanſtraße. [4844 nover, Grupenſtraße 4.

Fräulein 28, ſehr wirtſchaftlich, b S
gute Zeugniſſe, ſehr kinderlieb, ſucht
zum 1. April Stellung in beſſerer Fa
milie, auch frauemloſem Haushalt. M.

auf einem größeren Gut oder Forſthaus

Suche für meine Tochter (18 Jahre) Bayern.
aus guter Familie, Stellung als Stütze Junges Mädchen, 18 Jahre alt
bei einzelner Dame. Zu melden bei geſund. und kräftig, im Weißnähen

Markt 28. 14850

Suche für meine 17jährige Tochter Familienanſchluß und Gehalt zum 1
Aufnahme in beſſerem Hauſe zur wei
tieren Ausbildung des Haushaltes gegen
Taſchengeld, wo Dienſtmädchen vorhan
den iſt. Gefl. Offerten an OttoSchünemann, Gr. Ziegenort b. Stettin

bei Kolkwitz, Kr. Kottbus.

jähriges Mädchen. Frau Julius Ador
[4628jan, Njicbator, Ungarn. Luiſenſtraße 5, 3 Tr.

fache, gutmütige, gelernte Kindergärt
nerin (Fröbel), 40 Jahre alt, bei liebe

g u en eKinder ei Bab o älterem Ehe 5 uGebildete Dame, alleinſtehend, per e e e ohne Gehalt, evtl. kleinen Penſions
Letzte acht Jahre im photographiſchen
Atelier tätig. Auch Ausland. Offerten
Poſtamt 24, poſtlagernd. 4802

de e Penke 5z aus i Fröbelſeminar beſucht hat und KenntniſſeNu en de ten r San in m Putzmachen und Nähen beſitzt, ſucht
g Hauſe zeitweiſe für länger zum 1. April Stellung. Offerten erbeten

187 an die Geſchäftsſtelle

5 e u Kindern oder als Stütze, per 1. AprilMüller Chriſtianſtadt am Bonn er ſpäter. Dfferten ren unter
Helene 180“, ſtadtpoſtlagernd, en

Frau Rentiere Marie Lindſtedt, Schöne Schneidern und bürgerlicher Küche er
bergBerlin, Kriemhildſtr. 3, 2 Treppen. fahren, ſucht Stellung als Stütze bei

Einfaches Mädchen, 20 Jahre, ſucht
zwecks Erlernung des Haushalts Auf

Suche einfaches Penſionat mit eng Nahme in beſſerem Hauſe, wo Mädchen
liſch- franzöſiſcher Konverſfation und höhe vorhanden iſt Familienanſchluß Bedin
rer Klavierausbildung für fünfzehn gung Taſchengeld erwünſcht. Offerten

erbittet A. Lindner, Dresden, ringen
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Für 16 jährige Lehrerstochter ſuche
Aufnahme zur gründlichen Erlernung
von Haushalt und Umgangsformen ohne
gegenſeitige Vergütung. Beſſere Fa
milie. Familienanſchluß. Hauptpoſt
lagernd „025“, Halle, Saale. [4787

Au pair oder gegen kleine Vergü
tung wird für ein junges, 7jähriges
Mädchen (beſſerer Kreiſe), Schneiderei
und Weißnähkurſus beſucht, Aufnahme
in feinem Hauſe geſucht, wo dasſelbe
als Haustochter oder in Geſellſchaft der
ſelben unter perſönlicher Leitung der
Hausfrau bei Familienanſchluß den
Haushalt (kochen) gründlich erlernen, ſich
Minte geſellſchaftlich weiterbilden kann.
Rittergut oder Sanatorium bevorzugt,
jedoch nicht Bedingung. Offerten bitte
zu ſenden unter „W. J. an die Ge
ſchäftsſtelle der „Sächſ.Thür. Haus-
frau“, Magdeburg. [4786

Stütze, 20 Jahre, im Haushalt,
Kochen, Schneidern erfahren, ſucht zum
1. April in beſſerem Hauſe, möglichſt
Rähe Berlin, Stellung. Gute Zeugniſſe.
Gefl. Offerten unter „F. H. 4780“ an„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Beſſeres junges Mädchen, 25 Jahre,
ſucht 1. April, evtl. ſpäter Stellung als

100* an die Geſchäftsſtelle der u Stſitze. Tüchtig in Küche und Haus.
Nähen und Bügeln erfahren. Offerten
unter „F. H. 4781“ an „Fürs Haus“
Berlin, Lindenſtraße 26. J

Fräulein ſucht zur Hilfe und weite-
ren Ausbildung Aufnahme in Familie,

Gebildetes, junges Mädchen, 21

Einbeck, Benſerſtraße 29. (4777

a. M.

ücht Stellung zum 1. Avril, auch allein.

preis. Gefl. Offerten unter „W.“ an die
Geſchäſtsſtelle der „Dresdner Hausfrau

Dresden. [4779
Jahre alt, in allen Zweigen des Haus
halts erfahren, ſucht Stellung als Stütze.
Familienanſchiuß erwünſcht. A. Kaiſer,

Zwei gebildete junge Mädchen, 20
Jahre, Lyzeum, ſuchen Saiſonſtellung, in

[4801 ch a ſſioe des en ne ne
Hebilbetes Fräulein 23 Jahre im e Merſebun ferten bilteunter „E. L Merſeburg, S., poſtHaushalt e errſe fucht Aufnahme lagernd. a

Junges, gebildetes Mädchen, zwan
zig Jahre, fucht Stellung als Geſell
ſchafterin, Reifebegleiterin oder Unter
ſtützung der Hausfrau. 10 Taſchen
geld erwünſcht. Offerten an E. Linde,
Stettin, Burſcherſtraße 15. [4836

Suche für meine 19jährige Tochter,
iſraelitiſcher Konfeſſion, An nahme in

h gebildeter Familie zur Erlernung desoder 15. April. Offerten ſind zu ſenden Haushalts, Küche und Umgangsformen.
Zu Hedwig Franke, Waldhaus Glinzig Es wird weniger auf hohen Lahn als

[4795 auf gute Behandlung geſehen. Offerten
unter „Margot“, poſtlagernd e

Stütze, 27, evangeliſch, in allen
Zweigen des Haushaltes ſelbſtändig,
Gehalt- Offerten M. Kittler, Berlin
Charlottenburg, Grolmanſtr. 39, 3 Tr

Fenllel -Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmendemWaſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer,
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

Ohne Verantwortung der Re
Ich verwag lhnen Aufblärung u geben, wie Sie ltr

ſchneller
leichter

reiner
ſchonender e Swäſcht, zahle, ohne

daß die gekaufte
Maſchine zurückge
lefert wird, das

Geld zurück.

Wringmachinen

Heibwringer

Rara“ eWaschmaschinen Fabrik
Magdeburg N- 14

Max Oppermann
Ohne Verantwortung äer Redaktion

Gesſichtspflege
Geg. Mitesser, Grieskörner. fette
u. unreine Hart gibt es nichts bes-
seres als die überall veliebten Mittel:

Kovrwies gesetzlich geschütate
Mitesserstiſte und Gesiehts Sehleifpulver
Versand bei der Artikel geg. Voreinsend.
oder Nachnahme von A. 2.25 (auech in
Marken), Spezialgeschäft für Hautpflege
D. Korwie, Wiesbaden, Rheinstr. Nr. 43.

Haben Sie, lieber Leſer, je darüber nachgedacht, warum manche
Menſchen ſo erfolgreich ſind, warum alles, was ſie berühren, ſich in
Gold zu verwandeln ſcheint, warum ſie Reichtum, Stellung, Macht
und Einfluß gewinnen, ohne ſich anſcheinend beſonders darum zu
bemühen Solche Menſchen umgeben ſich mit
Freunden, ſind in ihren Kreiſeu geehrt und an
geſehen, ſind in der guten Geſeüſchaft begehrt
und erlangen Rang und, Auszeichnung ohne
ſcheinbare Bemühung. Iſt Jhnen dies jemals
aufgeſallen? Wiſſen Sie woher das kommt

Nicht durch harte Arbeit, denn die Armen
arbeiten ſchwerer als die Reichen, nicht durch

hohe Geburt, denn viele
W A. S unſerer erfolgreichen Män

ERFOI G. ner ſind von niederer Her
BRINGT kunft, nicht durch Glück,

denn mancher einſt vom
Glück Begünſtigte ſtarb in Armut und Ver
laſſenheit. Wir wollen Jhnen ſagen, woher das
kommt. Das Geheimnisdes Erfolges im Leben
iſt Geiſtes Einfluß die e andere ſo
denken zu machen, wie man ſelbſt denkt, ihr Ver
trauen und ihre Freundſchaft zu gewinnen und

haltserhöhung wünſ

cdaktion-

6 Ziele erreichen Vönnnen,

Erstaunliche Entdeckung eines hervorragenden Mannes.
was Sie ihm raten, und noch tauſend andere derartige Dinge.Bedenken Sie, welche Vorteile ſolche Macht Jhnen geben do
Wenn Sie eine gutbezahlte Stellung erlangen möchten, eine Ge

chen, oder zu Jhrem gegenwärtigen Eirnkom
men auf irgend eine Weiſe
zuverdienen wollen, dann EINE.
wird ſich die Kenntnis des GROSSE
Mentalismus als IACIII
unſchätzbar erweiten. Jn
tauſenden von Fällen iſt es der Wendepunkt
im Leben von Leuten geweſen, welche der Ver

weiflung nahe waren und denen die Zukunft
hoffnungslos erſchien

Wir haben ein Buch veröffentlicht, betitelt:
„DER WEG U FBRFOLG,
welches dieſe hervorragende Wiſſenſchaft er
klärt und auseinanderſetzt, wie der Erfolg zu
erzielen iſt und von Hunderttauſenden von
Menſchen in jedem Lande erzielt wird, und
zwar durch Anwendung der Geheimniſſe, die
wir darbieten.Wir verabſolgen nur eine beſchränkte Anzahl

dieſer Bücher „„DEFR

WEG ZTZ U EINſie ſich hilfreich zu machen. Es gibt eine ge
heime Macht, durch welche man einen unwider
ſtehlichen Geiſtes Einfluß ausübt, alle Hinder
niſſe überwindet und auf jeden einwirkt. Sie
wird MIentaliesmouss genannt. Sie iſt
die Grundlage des Erfolges in jedem Geſchäft
und in jedem Beruf. Sie verſagt nie

Sie iſt eine große Macht und das gemein Sſame Erbe ſowohl des Armen wie des Reichen. Sie iſt in der Tat
das Wunder unſeres Zeitalters. Bedenken Sie was es heißt,
ſolche Macht zu beſitzen, wen Sie wollen, zu überzeugen, daß
Jhre Ware die beſte am Markte ſei, daß Jhre Dienſtleiſtungen
unſchätzbar für r ſind, a er das braucht, was Sie zu verkaufen haben, daß Jhre Anſicht die richtige iſt, das er tun ſoll, BERLIN SVW 11 Reg- 286 A.
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FOIL G. Wenn Sie BUCHgrößeren Erfolg erringen U O T
möchten als bisher, ſo ſen
den Sie uns heute noch Jhren Namen und
Adreſſe ein. Wir werden Jhnen dann ein
ſolches Buch was onst u. Porto
frei zuſchicken. Win haben 200,000 Mit

lieder, welche bereit ſind, mit Jhnen zuſammen zu wirken und
hnen zu dem gewünſchten Erfolge zu verhelfen. Schreiben Sie ſo

ſort, denn dieſe Gelegenheit dürfte Jhnen nicht wieder geboten

werden. Richten Sie S r an:SEGNO sSVCCESS CLUB r

n



C IS Taus Falle Saale
Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2325

Lokales.
Oſtern beginnt die Städtiſche Frauenſchule neue

Kurſe für Vollſchülerinnen und für Hoſpitantin
nen. Als Vollſchülerinnen für wiſſenſchaftliche
Fächer können nur junge Mädchen aufgenommen

S

S der „Sächs.- Thür. Hausfrau“, Dienstag, 7. Ap
Theater Aufführung W

ril Jwerden, die das Schlußzeugnis eines Lyzeums be S
ſitzen oder durch eine Prüfung eine entſprechende J
Vorbildung nachweiſen. Die Frauenſchule hat Sden 3 denjenigen j en Mädchen, die ſich Sden Zweck, denjenigen jungen Mädchen, die ſich S
nicht ſofort einer Berufsbildung zuwenden wollen
oder ſollen, an Stelle der ausſchließlich wahl
freien Kurſe, eine in ſich geſchloſſene Weiter
bildung zu vermitteln und ihnen dadurch die Ein

J)
J

Die Nachfrage nach Eintrittskart, zur Theateraufführ.

„Deines Zruders Weih“
war so starl, daß wir nicht in der Lage waren alle

ühr in diejenigen Arbeitsgebiete zu geben, die r alßr age en e v die S Wünsche zu befriedigen. Um allen unseren Abonnenten S

de Fra uß, ne i Shauswirtſchaftlichen, die erzicheriſchen und die S e haben wir uns ergehen am S
ſoziglen. Durch dieſe Einführung ſoll den jungen J Dienstag, den 7. April eine zweite Aufführung J
Mädchen auch die Entſcheidung bei einer ſpäteren cinet SBerufswahl erleichtert werden denn ſo wichtig es J. n ne diese n W „Winker- Siſt, die Frau beruflich zu bilden, ſo wichtig iſt es J garten“, Halle, Magdeburgerstr. statt. Pie Ausgabe S9 S der Billette erfolgt nach der Reihe der eingehen Sauch, daß das junge Mädchen, wenn es ihm die den Hesteh Si a on ſog SVerhältniſſe irgendwie erlauben, ſich vor der ent v a ſt n ar Wo Jſcheidenden Berufswahl über ſeine Anlagen und h r e an henſeg mReigungen möglichſt klar wird. Die Pflichtſtunden i n P 4 B. e Sin der Frauenſchule ſind im erſten Jahre: Haus r et m lege rhaltungsunterricht, Pſychologie des Kindes, Ge p. 4. mee Werk e Pit, n
ſundheitslehre, Anleitung zu Spiel und Beſchäfti e e e u e Sgüng mit Kindern, Bürgerkunde und Deutſch; im S Jg Szweiten Jahre: Pädagogik, Handfertigkeitsunter
richt, praktiſche Arbeit im Kindergarken, Säug-
lingspflege, Volkswirtſchaftslehre, Dentſch.
Großer Wert wird auf die körperliche Ertüchti-
gung der jungen Mädchen gelegt, auf den Turn
unterricht, deſſen ſorgfältig angeordnete Uebungen
das Ziel haben, die einzelnen Teile des Körpers
für ihre eigene Aufgabe und für das harmoniſche
Zuſainmenarbeiten des Ganzen voll dienſtbar zu
machen. Eine beſondere Abteilung bei dieſem
Turnunterricht ſind die Bewegungs und Tanz-
ſpiele. Alle Stunden, mit Ausnahme des Haus
haltungsunterrichts, können von Hoſpitantinnen
beſucht werden. Es ſoll denen, die nach Vor
bildung oder Lebensbedingungen nicht Vollſchüle
rinnen werden können, Gelegenheit gegeben
werden, ſowohl ihre Allgemeinbildung zu ver
tiefen, als auch ſpeziell den Aufgaben näherzu
treten, deren Löſung die Anlagen der Frau und
die heutigen Verhältniſſe beſonders von ihr for
dern, die erzieheriſchen und die ſozialen. Ein
kleines Schulmuſeum (Beſichtigung mit Erklärung
Freitags 12—1 Uhr) zeigt durch ſelbſtgefertigtes
Spielzeug uſw., wie die Beſchäftigung mit Kindern
im Hauſe und in der ſozialen Hilfsarbeit durch
einige Anleitung mit ſehr geringen äußeren Mit
teln belebt und erweitert werden kann. Nähere
Auskunft erteilt wochentäglich von 12-1 Uhr

(außer Donnerstag) die Direktorin Fräulein Dr.
Goſche in der Frauenſchule, Burgſtr. 45.

HelferinnenLehrgang. Der Vaterländiſche
Frauenverein für Halle und Umgegend veranſtal
tet wiederum in dieſen Jahre im Garniſon
Lazarett unter der Leitung von Herrn Stabsarzt
Dr. Becker einen unentgeltlichen Helferinnen
Kurſus für Damen der Stadt ſowohl wie der Um
gegend. Dieſer beginnt am 20. April und währt

6 Wochen. Der theoretiſche Teil wird auf die
Nachmittagsſtunden gelegt werden, während der
darauffolgende praktiſche Uebungsteil des Vor
mittags abgehalten werden wird. Die Damen,
die den HelferinnenKurſus mitmachen, verpflich
ten ſich damit dem Vaterländiſchen Frauenverein
und können von dieſem im Fall eines Krieges im
Heimatsgebiet herangezogen werden. Anmeldun
gen ſind an die Vorſitzende des Vaterländiſchen
Frauenvereins, Frau Geh. Kommerzienrat Dehne,
Halle, Schimmelſtr. 7, zu richten. Jm Intereſſe

der Damen, die an dem Kurſus teilnehmen wollen,
wird gebeten, die Anmeldungen bald einzureichen,
da nur 16 Teilnehmerinnen zugelaſſen werden
können.

Die Kinderleſehalle, die die Ortsgruppe des
deutſchen Sittlichkeitsvereins ſeit Ende Januar
im Paulusgemeindehaus (Hohenzollernſtraße) ein
gerichtet hat, erfreut ſich eines ungemein lebhaften
Zuſpruches. An den zehn erſten Leſenachmittagen
Dienstag und Freitag 3——6 Uhr iſt ſie von 1275
Kindern beſucht worden, und zwar von 372 Mäd
chen und 903 Knaben; an einigen Tagen konnten
nicht alle Einlaß finden. Wie notwendig die Ein
richtung iſt, beweiſt auch ein Bündel „Schund
hefte“, die einige Knaben einzuſchmuggeln ver
ſuchten. Leider iſt der Bücherbeſtand noch nicht ſo
reich, wie es bei dem regen Beſuch erwünſcht iſt.
Die Leſehalle verdient die tatkräftige Unter
ſtützung aller, die ein Verſtändnis für dieſe wich
tige Seite unſerer Volks und Jugendpflege haben.

m m

Magdeburgerstr. 66

mitGrosse Mit ärkonzerte anschliessendem

tablissemnent, Wintergarten
Telephon: 771

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Gesellschaftsball

Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800—40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler -Konzerte.
(röhtes u. 5chönsteg Gartenlokal von halle, ca. 1000 Sitanlätzel

Inhaber: Verdinand Hamacher.

ſamen -Frisieren in unde Konfektionsbüstenaus ausgek. Har angekertigt. [3475
Presch, Nicolai-Strasse 12.

Fernspr, 3731,

Ziehung am 3. unck 4. April
Große Naturschutzpark-
Geld- Lotterie

7219 Gewinne von 235 000 Alark.
100000 N. 40000 N. 20000 X.
ete., Originallose a. 30, Porto u. Liste 30 Pf.
empfieblt und versendet prompt u. diskret

Glücks Rollekte Meye
Obere Leipziger Str. 46.

Versanihans 8. Rolborn
Halle a. S., Forsterstr. 58, l.

Ecke Magdeburger Straße 3327
Ftoffhüste mit Rohrrock und Ständer 10.50 M

Stoffhüste mit Ständer von 6.00 an
Stoffhüste mit poliertem Ständer Von 7.50 an

Ftoffhüste ohne Ständer von 4.50 an
Verstellbare und nach Maß für jede Körper-

form, Keine Anprobe nötig.
Verpackung frei. Preisliste gratis u. franko.

Privat Handelsschule
Franz Wehmer C Sohn,

Halbjahrskursebeginnen Ostern, Wozu Anmeldungen erbetenMaschinenschreibens Meils ters chaftssystem-

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die
G Heinrich Keil, Halle a, Saale, Herrenstrabe 10

Qualität meiner Röstkaſſees

PoSststrasse I.
Fernruf 2141.

C. Küntzlin, Halle a. S.
Mittelwache Nr. 2, parterre.

Werkstatt für Polsterarbelten und Innendekoration- 414
Zimmer tapezieren, Verlegen von Linoleum. Sperialität: Bühnen- und Saaldekorationen,

Tapezierer und Dekorateur. Fernepr cher Nr. 166

RKans Wehage, Rongditorei u. Café
Halle a, S Bernburger Str,9, Ecke Mühlwesg- Fernspr- 3895

Versand von ff. Baumkuchen uncdh Baumku-
chenspitzen mit Schokolaclequss à Pfund 22

Sez. ff. Dobustorten.
Verkauf aur Kaffeestande in den ThalticauSälen.

3389

Pa. Trüffeln a Pfd. 2.
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RA DIS E.aus Flalle Saale

Sorge tragen.

Krankenpflege-Schule. Die bei den vereinigten
Univerſitäts-Kliniken in Halle beſtehende ſtaat
liche Krankenpflegeſchule beginnt am 1. April
einen neuen Ausbildungskurſus. Jn der Kranken-
pflegeſchule können unbeſcholtene, körperlich und
geiſtig für den Krankenpflegeberuf taugliche Per
ſonen beiderlei Geſchlechts, welche das 21. Lebens
jahr vollendet und mindeſtens eine erfolgreich
zum Abſchluß gebrachte Volksſchulbildung oder
eine gleichwertige Bildung beſitzen, in einem min
deſtens einjährigen, zuſammenhängenden Lehr
gange ihre Ausbildung und, nach Ablegung der
vorgeſchriebenen Prüſung, ihre ſtaatliche An
erkennung als Krankenpflegeperſon erlangen.
Während der Ausbildungszeit müſſen die Be
treffenden für Wohnung, Beköſtigung uſw. ſelbſt

Ueber alles Nähere erteilt auf
Wunſch die Direktion der Königlichen medizini
ſchen Üniverſitätsklinik oder die Verwaltung der
vereinigten Univerſitäts-Kliniken zu Halle Aus
kunft.

Stadtmiſſion. An und für ſich bringt ſchon der
Umzug viel Unangenehmes mit ſich, und noch un
gemütlicher wird er, wenn man mit den Gegen
ſtänden, die für die neue Wohnung nicht mehr
paſſen, nicht weiß, wohin. Dieſer Sorge iſt man
ſofort enthoben, wenn man die Halleſche Brocken
ſammlung, Weidenplan 5, durch Poſtkarte oder
Fernruf 1036 benachrichtigt. Sie läßt alles
Ueberflüſſige oder Zurückgebliebene koſtenlos ab
holen, ſeien es alte Stühle, Tiſche, Schränke,
Betten oder auch Flaſchen, Kartons, Blechdoſen
oder das Papier, in welches die Sachen eingepackt
waren. Damit eine pünktliche Abholung er
folgen kann, wird gebeten, die Aufträge dazu ein
bis zwei Tage vorher zu erteilen. Mit der Ueber
weiſüng der Brocken unterſtützt man die gemein
nützigen Beſtrebungen der Stadtmiſſion.

Die Michgelisklaſſen an der hieſigen ſtädtiſchen
Vorſchule und an dem Stadtgymnaſium will man
von Jahr zu Jahr eingehen laſſen. Am 1. Ok
tober dieſes Jahres ſoll deshalb keine dritte
Michaelisklaſſe an der Vorſchule eingerichtet
werden.

Ueber die Beſchäftigung in den Damen
ſchneidereien weiſt die Handwerkskammer darauf
hin, daß auf die in den Betrieben der Damen
ſchneiderinnen beſchäftigten Perſonen, ſofern letz
tere. nicht zur Familie der Arbeitgeberin ge
hören, die Bundesratsverordnungen vom 31. Mai
1897 und 17. Februar 1904 nach wie vor Geltung
haben. Danach dürfen Arbeiterinnen über ſech
zehn Jahre nicht länger als 11 Stunden täglich,
an Vorabenden der Sonn und Feſttage nicht
länger als 10 Stunden täglich beſchäftigt werden.
Die Arbeitsſtunden dürfen nicht in die Nachtzeit
zwiſchen 828 Uhr abends und 528 Uhr morgens
fallen. Am Sonnabend ſowie an Vorabenden
der Feſttage iſt die Beſchäftigung nach 522 Uhr
nachmittags verboten. Zwiſchen den Arbeits
ſtunden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens
einſtündige Mittagspauſe gewährt werden Ar
beiterinnen über 16 Jahre, die ein Hausweſen zu
beſorgen haben, ſind auf ihren Antrag eine halbe
Slunde vor der Mittagspauſe zu entlaſſen, ſo

III

Perehrte Hausfrauen,
wollen Sie ſchick ge

kleidet gehen

Fertigen Sie Jhre Garderobe mit Hilfe
inirninmmnnn unſerer bewährten ünnnummummn

Linda-Schnitte
ninmunn (Leicht in der Aufertigung) mininmnm

ſelbſt an. Linda Schnitte ſind aus roſa
Seidenpapier ferlig zugeſchnitten, mit reiner
genanen Materialangabe und Anleitung für
die Anfertigung verſehen, ſofort erhältlich zu
inchr als 1500 Modellen. Unſere Abounen-
ten erhalten auf einen gültigen Geſtellſchein
bis 6 Schnitte auf einmal zum vorzugspreiſe

von 20 Pf. pro Stück in unſerer Geſchäftsſtelle

und den bekauntgemachten Verkaufsſtellen o

auſ M Dd dddddd DDVDnnn
fern dieſe nicht mindeſtens ein und eine halbe
Stunde beträgt. Kinder unter 13 Jahren dürfen
nicht beſchäftigt werden. Kinder über 13 Jahren
dürfen nur beſchäftigt werden, wenn ſie nicht
mehr zum Beſuch der Volksſchule verpflichtet ſind
Jn jedem Arbeitsraum, in dem jugendliche Ar
deiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, muß

Altertum“. Die Geſchichte der menſchlichen Kul
tur, ſo führte der Redner aus, verläuft nicht
gradlinig, ſondern in Kurven; faſt alle Fragen
der modernen Geſellſchaft haben ſchon bei den
Griechen und Römern zur Erörterung geſtanden.
Die rechtliche und geſellſchaftliche Stellung der
Frau iſt meiſtens von der Frage abhängig ge-
weſen, ob dem Vater oder der Mutter die Be
ſtimmung über das heranwachſende Geſchlecht zu
ſtand. Faſt überall, wo das ſogenannte „Mut-
terrecht“ der Frau eine entſcheidende Stimme
gab, finden wir die Frauen in guter, oft aus
ſchlaggebender Lage. Bei den Jndogermanen
überwiegt dagegen das Vaterrecht, das dem Va
ter die Entſcheidung gibt. Die älteſten dichteri
ſchen Urkunden der Griechen, die homeriſchen
Epen, ſtehen ganz auf dem Boden dieſes Vater
rechts. In Heſiod, einem nur wenig jüngeren
Dichter, tritt uns ein Frauenfeind entgegen, der
die Frauen als notwendiges Uebel anſieht und
Simonides von Amorpos leitet gar in wenig lie
benswürdiger Weiſe die Frauen von verſchiede
nen Tieren ab. Den Preis erkennt er der von
der Biene abſtammenden Frau zu. Die Stel
lung der Frau ändert ſich ſchnell, als im peri
kleiſchen Zeitalter Athen zu einem glänzenden
Kulturmittelpunkt für ganz Griechenland wurde;
den Frauen werden ganz wie in unſeren Ta
gen nach und nach alle Bildungsmöglichkeiten
erſchloſſen und die früher beſtehenden rechtlichen
Beſchränkungen fallen fort. Auch ins öffentliche
Leben greifen die antiken Frauen ein; zahlreiche
Ueberlieferungen melden uns von weiblichen Kom
munalbeamten. In Rom findet ſich eine gleich
laufende Entwicklung; die altrömiſche unter der
Vormundſchaft ihres Mannes ſtehende Frau wird
im Laufe der Jahrhunderte zur Emanzipierten,
von der Seneca ſagte, daß ſie ihr Alter nicht
nach der Zahl ihrer Lebensjahre, ſondern nach
der Zahl der Männer berechne.

Handſchriftkendeukungen.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern nur direkt
zugeſtellt und erbitten wir deshalb genaue Angabe der Adreſſe
oder der Chiffre und des Poſtamtes, falls poſtlagernd gewünſcht.
Gebühr 50 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche
mindeſtens 10 Zeilen unifaſſen muß. Die Deutungen werden

unſeren Leſern innerhalb 8—10 Tagen zugeſtellt
an einer in die Augen fallenden Stelle ein Ver
zeichnis der darin beſchäftigten jugendlichen Ar
beiter unter Angabe des Beginnes und Endes
der Arbeitszeit und des Beginnes und Endes der
Pauſen ausgehängt ſein. Kinder unter vierzehn
Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, junge
Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren dürfen nicht
länger als 10 Stunden täglich beſchäftigt werden.
Die Arbeitsſtunden aller Arbeiter unter ſechzehn Rita. Schreiberin iſt von ſehr lebhafter, be
Jahren dürfen nicht vor 528 Uhr morgens be weglicher Art, ſie nimmt Eindrücke ungemein
ginnen und nicht über 826 Uhr abends dauern. ſchnell auf und weiß ſie amüſant weiterzugeben,
Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen über ſie kann voller Uebermut, eigener Jdeen und Hu
dies am Sonnabend ſowie an Vorabenden der mor ſtecken, iſt ſchlagfertig und ſcharf, weiß ſich
Feſttage nicht nach 528 Uhr nachmittags beſchäf
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in jedem Moment zu helfen und die Situation
tigt werden. richtig zu nützen. Tief veranlagt iſt ſie nicht, ihr

Die Frauenfrage im klaſſiſchen Altertum. Jn Geiſt iſt oberflächlich, ſie iſt im letzten Grunde
einem Vortrage zum Beſten des Frauenvereins Triebweſen, läßt ſich durch Inſtinkte leiten, wird
ſprach vor. kurzem Herr Profeſſor
von Stern über Die Frauenfrage im klaſſiſchen9

Dr. durch Augenblicksbeeinfluſſungen hin und herge
trieben.

n

Koſtüme, Jacketts, Ulſter
ür Damen fertigt ſchick und preiswert

Fr. Hedwig Hamel,
Hallorenſtraßze, Ecke Vellnerſtrafze, im

Würzburger, 1 Treppe.

Schneiderin
empfiehlt ſich [453

Heinrich, Ceſſingſtraſſe parterre.

Clara Tennstedt, Scene venee
KonfirmandenKleider tadellos u. billig an. [467

Anfertigung feiner Damengarderoben

pez. Kostüme
Anguste Aust, Neue Promenade 8

T

i verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15
Il I. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte-

Restaurant

Thalia- Säle
Ceiststr, 42, Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins
räumlichkeiten,

Vorzäglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 3287Rauchfuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll
Emil Osburg-S 3324

verkünden laut im Chore:

Heiz Alle mr
n mHaliore

Streichfertige

Oclfarben
in allen Nüancen für Küchenmöbel

Emailie Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch-Toilletten

Kinderwagen [374
Jußboden-Laekfarbe
trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm

1,50 M. bei 5 Kilogramm 1,40 M.
empfiehlt

Ia Häcler, Farbenhanclung

Halle a. S., Rannische Strasse 2.

c



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Kleine
Gesehäfts- Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
dieſer Rubrik finden Anzeigen

von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht Anſtalten uſw. Aufnahme. Schluß der
Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Unter

Für Jnſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr. bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebeubeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I, Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüſter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan 13216Bücher aller Art kauſt zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Wäſche aller Art wird ſauber ange
ſertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg W., Gr. Diesdorferſtraße 233. 512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
hurg, Kutſcherſtraße 2. [3499

Anfpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. l 45Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen. gegen 20 in
Marken önrch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jeng. [421Bedarfs Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
T Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich inallen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr- 7,

1Treppe. [3493Schönheit iſt Reichtum! Sie wer
den hübſch und erlangen einen wundurch die berühmte
Höllingſche Creme Cäcilie. Viele Dank-
ſchreiben. Preis 2.50. Proſpekt frei.
Verſand durch Frau Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena 420Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. 5. Schulze,
Heilgehilſe und Maſſeur, Hohepforte
ſtraße 50. [3211Aluminium Reinigungsfrage? Be
rühmter „Leonhardts Jnnenputz“ (Keſſel
ſteinverhüter), ſowie Radikalputz und
Leonhardts Blankputz beim Aluminium-
geſchirr- Einkauf verlgngen. „Anderes“
meiſt ſcharfe Scheuerpulver, Seifen
Drahtbürſten (Geſchirre frühzeitiger Ver
derb) zurückweiſen. „Ausſchneiden“.

derbaren Teint

Konfirmationsgeſchenk: Hocheleganu
tes Damenvportemonnaie, herrlich ver
ziert, mit Monogramm oder Namen 4
Mark, ohne Monogramm oder Nainen
3.50 Prachtſtück. Für Herren: Zigar-
renetni für 10 Zigarren 2.50 für 4 Zi
garren 2.20 für Zigaretten 2 mit
Monogramm oder Namen je 50 4 mehr,
mit „Monogramm- oder Namen und
kunſtvoller Rankengravüre je 1. mehr.
Gravierte Gegenſtände nur gegen Vor
einſendung, ungravierte- auch gegen
Nachnahme. E. W. Paul, Deſſau
Friedhoſſtraße 56. [806Zopf. berrlichen, echtfarbig. ſehr
lang, voll, für nur 5 Haarprobe ein
ſenden Haarverſandhaus „Freiham-
mer“, Deſſaun, Zerbſterſtr. 71. [810
Uhre Verantwortung der Redabtion

Sprechſtunde
Hof I Tr. rechts.

Sprechſtunde. auswärts brieflich,
nur ſür Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg. Göthepark 15, w. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau. Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. [2132

Rotekrebsſtraße 27/28,
3149

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185Sprechſtunde, Apſelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre.

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn Tr. 3356

Sprechſtunde. nur für Damen. Frau
Schmidt Kſchofkeſtraßze. t9. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men Magdeburg, Arx elſtr. 6, 2. Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde von 9-9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margaretheu-
ſtraße 8, parterre. [360

Zigarren und
Zigaretten-Versandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstraße.

Zigarren von 35 M. an p. Mille

Graues
glanzloses Schuhwerk

ohne

Verniekelung ete.
tür Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuehter ete
G. H. Beckmann, NMagdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [3207
Sprechſtunde hält Frau Koch,

Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links [3468
Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

Dr. links. 13524Sprechſtunde. und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehoſſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde für Damen. Moltke
ſtraße 4, part: [411Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße, 18, part. [472Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau

FJakobſtr. 29, vorn part. [3375Ley,e

GUTSCHEIN
Gältig bis 31. März 1914

Gegen Einsendung

fißale; Eriurt, Schlösserstrade 11-12;

M.

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf und Umtausch-
Angebote und Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pkg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Ceschöäftsstelle der „Sächsich-Ihüringischen Hausfrau“, Magdeburg lischlerbrücke 17

Wortlaut der Anzeige-

8 in Marken einliegend30000000000000000000000000000000000000000000

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [o1417 schr otdorferstras ss 7.Aſſe Arten Uhren

ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Haranutie.
J Leſſe und billlgſte Reparakur
Werkſtait. Neue Ahren, Kelten
und Ringe ſehr preiswert

Geſchäft gegründet 1878.

DaDenoceien
Preiswerte Anfertigung lagelloser Sitz

Louise Meyer, Magdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [8377

Sonder- Angebot Jetzt wird jeder

4
Irrl

tadeilos geremigt und gebügelt.

rer I cFernr. 4019. Magdeburg, Schwibbogen Hassel
bacohpl., E. Tauentzienstr. Lüneburgstr. 2 a, n.
Rollenhagenstr. Neustadt: Lübeckerstr. 25

Handstopf- Apparat
stopft Strümpfe, Stokfe, Wüsche, wie
neu gewebt, ohne Nähmaschine. Mit
Anleitung St. 3,50 per Nachn. [499

H. Brandes, un
Allen hoffenden Frauen G
wird Kostenlos d. eine Broschüre d. Weg Se-
zeigt, wie man eine leichte Entbind ung erzielt
Frau E. Lange, Berlin101, Brunnenstr. 166.

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigeuſchluß Sonnabends

mittag.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
hege Haushaltes, feinere Küche. Pen
ion 35 Bad Sooden a. Werra.
E. Ketteler 43600000000009

Gutscheines und

filiale; Halle a. S. Schmeerstraße 17-16

00000

i eKeetes Sperial Preisſfste Nr. 13

meiner kompletten [2499
Prstlings-Aussteuern
VFricda 25 Teile für 10
Elsa 50 Teile kür 25

60 Teile für 44
Umtausch gestattet—,Prinzess

Franko ab 10 M.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zumVerkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmittiteln
uſw. Zimmer und Wohnnungsvermieten,
ger Erlangung von Heſchäftigung und

ergleichen.
Herr oder Dame finden fein mö-

bliertes Zimmer. Wilhelmſtadt, Frie
ſenſtraße 34, part. rechts. [811

Mädchen, erfahrenes, häusliches,
en Alleindienen für Privat geſucht.
amiliäre Stellung, guter Lohn. Ange
ote nach Ziebigk, Deſſau, Eliſabeth

ſtraße 19. 804Welche edeldenkende
würde einem ſtrebſamen Studenten zur
Beendigung ſeines Studiums 2500
auf 2 Jahre zu mäßigen Zinſen leihen?
Ausführliche Offerten unter „K.“ an
Poſtamt 5, Braunſchweig

Als Bademeiſterin und
können ſich kräftige, denkende Mädchen
in 4 Monaten gründlich ausbilden,
möglichſt Vegetarier. Honorar 50
1. Freiſtelle bei 50 Kaution, eventuell
Dauerſtellung. Bildofferten Frau Schil
ling, Zentralbad, Naumburg, Saale.

Strümpfe neu und anſtricken
(Handarbeit) fertigt ſauber und preis
wert an Frau Fiedler, Halle, Große
Wallſtraße 4. [807Knaben, geſunden, möchte kinder
loſes Ehepaar gegen einmaligen Bei
trag (dem Kinde bleibend) in Er
ziehung nehmen. Offerten unter „L.“
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes
Magdeburg. [808Herrenhaus, altes, auf dem Land
Thüringen zu vermieten: 10 Zimmer,
Waſſerleitung, Warmwaſſerverſorgung,
Garten, eventuell Jagd. Auskunft gibt
v. Ketelhodt-Rudolſtadt, Schwarzbur-

Privatperſon

gerſtraße 45. 809Wäſcheſticken und Stopfen auf Siu
germaſchine ſchuell, ſauber und billig.
Frau Graf, Nettelbeckuter 2.

Sprechſtunde hait. Frau Benken
ſtein, Nordhauſen a. S. Petrikirchplatz
Nr. 17. Deutet Zukunft und Vergau-
genheit.

Knaben- und
billig angefertigt. Hälle S.,
gerſtraße 2d, 3 Tr.

Geſucht zum 1. 4.

Mädchenſachen werden
Reidebur

14 tüchtiges, flei
ßiges Hausmädchen für vörnehmen
Haushalt mit nur guten Zeugniſſen
Halle g. S. Seebenerſtr. 19, Tr.

Jlſenburg Harz Töchterpenſionat
Stillke, Pfarrſtr. 6, Penſion für junge
Mädchen zur Erholung und Erlernung
des Haushaltes, Kochen und dergleichen.
Kiebevolle Aufnahme Penſionspreis pro
Monat 50 Auf Wunſch wiſſenſchaft
licher Unterricht, Muſik. [803

Damen, junge, finden freundliche
Aufnahme zur Erlernung des Kocheus
und Haushaltes unter perſönlicher Lei
kung der Hausfrau und gleichzeitig auch
zur Erholung. Penſion 50 pro Mo
nat.' Penſionshaus Villa Kilian, Bad
Suderode a. H.

Lehrerin, „ſtaatlich. bewährt, evfah
ren, gewiſſenhaft, erteilt Privatunter
richt. Krauſe, Halle a. S., Bertram
ſtraße 3, 3 Tr.

Eleganter Damen Putz wird ſchick
angefertigt. Zutaten billigſt. El.
Schlippe, Halle a S., Charlottenſtr. 1,
parterre.

Ohne Verantwortung deredabtion.

e e u. ihre Heilung. Hochint.illustr. Buch über zuverl. Heilung dieser ver
derblichen Kranſch. Preis 1.50 M. E, Dammaas
Berlig, Wilbelmstr. 94b. Keine Reklamebros chüre

Verantn ſür Hauptart. u. Lokalredakt. Johaun a Vetterling, Magdeburg; f
übrige Elsbeth Sellien, Beriin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Ver

Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkent hal, Verlin f. Inſerate u. Preisaufg. R obertJigner, Magdeburg für alles
lagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.

Maſſeurin

e e
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